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Hochfluth in St. Louis. 

Die Miſſiſſippi⸗ VNiederungen in Süd⸗Illinois 
unter Waſſer. —20 Menſchen in Lebensge⸗ 
fahr. —Der Miſſouri ſfällt. — Wolkenbrüuch 
in Süd⸗Karolina. — Furchtbare Verluſte 
der Farmer in den Neu⸗England⸗Staaten. 


St. Louis, 6. Juni. Der Niffif- 


fippi ift hier in den lebten 24 Stun: |. 


ben, feit jech3 Uhr geftern Morgen, um 
1.2 Fuß, auf 34.7, geitiegen, und no) 
in gleicher Weife im Steigen. Xängs 
ber Levee jteht das Waffer einen Fuß 
hoch in den Läden, der Schiffahrt3- 
verfehr ift aber bislang noch nicht ge= 
ftört worden. Dies gefchieht erjt, wenn 
ber Fluß auf 36 Fuß fteigt und bie 
Yuhrmerfe nicht mehr durch dad Waj- 
fer. an die Landungspläte gelangen 
fönnen. An den Yährboot-Tandung3- 
pläßen reicht das Waffer den Pferden 
. bis an den Rüden. 

In den National-Biehhöfen in Oft 
St. Louis wird feit heute feinSchladht- 
pieh mehr angenommen, bis das Waf- 
fer zurüdtritt. 

Der Dammbrud) in Madifon Eoun= 
ty, IU., hat fih auf :unbert Yard3 
ermeitert, und 20,000 Acer des frucht- 
barjten Aderbodens, fowie die Dörfer 
Dldenburg, Mitchell und Weit G:anite 
ftehen heute unter Waffer. lingefähr 
500 Berfonen find durch die Hochfluth 
aus ihren Wohnungen vertrieben ivor= 
ben. Anberthalb Meilen meit tann 
man ba3 Braufen des Waffers verneh- 
men, mie ed durh den Dammbruch 
ftrömt. Lebterer ift nur eine Meile 
vom ſüdlichen Ende dieſes aroßen 
Schutzbaues der ganzen Niederung, 
nördlich von Oſt St. Louis. An der 
„Croß Levee“, welche ſich von Mitchell 
in ſüdweſtlicher Richtung hinzieht und 
eine Meile nördlich von der „irrdh= 
ants-Brücke an die Madiſon-Levee an— 
ſtößt, reicht das Waſſer bis drei Fuß 
von der Spitze. Dieſer Damm ſchützt 
Granite City. An den Dämmen der 
Eiſenbahnen reicht das Waſſer faſt 
nahezu an die Spitze. Die „Inſel“, 
das zwiſchen dem Miſſiſſippi und dem 
Cahokia Creek liegende Viertel von Oſt 
St. Louis, in welchem nur Nomaden 
und Fiſcher hauſen, iſt ſechs Fuß tief 
überſchemmt. Steigt das Waſſer nur 
noch einen Fuß, ſo werden alle die koſt⸗ 
ſpieligen Schußbauten, welche die 
Bahngeſellſchaften in den letzten Jah— 
ren aufgeführt haben, fortgeſchwemmt. 
Die Chicago & Alton = Bahngefell- 
chaft läßt ihr Bahnbett unterhalb ber 
Merchants-Brüde pon Hunderten von 
Arbeitern verjtärten. 

Der Greer- Schutzdamm, welcher 
zwanzig Meilen nordweſtlich von hier 
angelegt wurde und das Hochwaſſer 
bes Miffouri vom Ereve Coeur-See 
fern halten follte, ift während der let- 
ten Nacht fortgeriffen worden. Mit 
eigener Zebensgefahr rettete der Boot- 
verleiher Wilhelm Simon von Ereve 
Goeur zwanzig Ummohner vor bem 
Tode in den Fluthen. Viele hatten 
fi auf Bäume geflüchtet. Eine Frau 
wurde bei Tagesanbruch, bis zur 
Bıuft im MWafler ftehend und ihr 
Kind über fich haltend, gefunden 
und völlig erfchöpft, gerettet. DerScha- 
den in den Columbia = Niederungen 
wird auf $500,000 gefhäßt. 

Topefa, 6. Xuni. Zar fteht in ein- 
zelnen Wohnvierteln und in der Nähe 
der Brüde das Wafjer noch fußtief, 
doch dürfte es bid morgen Mittag aus 
ber ganzen Stadt verjchiwunden jein. 
Die Rod Ysland- und bie Union Pa- 
cific-Bahn haben den Verkehr noch 
nicht mieber aufnehmen fünnen. 

Anfolge des Hochtwaffers bei Kanfas 
City müffen die Züge der Santa Fe 
zwifchen Chicago und St. Louis bie 
Geleije der Chicago & Alton-Bahn be- 
nüpen. 

Kanſas City, 6. Juni. Taufende 
pon Männern und Frauen folgen heus 
te. mit Schaufeln undBefen den zurüd- 
tretenden Waffern in die Niederungen, 
um zu reinigen. Heute Nachmittag 
wurbe im Großgefhäftsptertel und im 
Schlachthausdiſtrikt wieder die ge— 
ſchäftliche Thätigkeit aufgenommen. 
Der Miffouri fiel in der Seit non 7 
Uhr geftern früh bi3 zur u ge 
de am heutigen Tage um über zwei 
Fuß, and der Kanjas-Fluß tritt im- 
mer mehr zurüd. Hunderte vonFracht⸗ 
magen mit Sand und Baumaterialien 
merben heute in die überſchwemmt ge⸗ 
mefenen Eifenbahnanlagen gefchoben, 
um ben Schaden wieder auszubeffern. 
Mehrere taufend Arbeiter find hierfür 
von den Bahngeſellſchaften angeworben 
worden. In drei Schichten wird an 
der Reinigung der Pumpanlagen der 
Maffermerfe gearbeitet. Es herrſcht 
wenig Krankheit. 

Waſhington, 6. Juni. Der Miſſiſ⸗ 
ſippi wird bei St. Louis bis Montag 
oder Dienſtag auf 37 bis 38 Fuß ſtei⸗ 

en, in Cairo, wo er jetzt auf 37.4 Fuß 
— auf 42, der Miffouri fällt an- 
baltend. Wie hoch der Wafferftand in 
Cairo und in Memphis fein wird, laßt 
fich erft norausfagen, wenn ber höchite 
MWafferftand in St. Louis feftgeftellt 
‚ Mt. Bor Ende nächfter Woche wird 
aber die Hochfluth ‚nicht bei Mem- 
pbis vorüber fein. 

Spartanburg, ©. R., 6. Juni. Ein 
furchtbarer Wolkenbruch in hiefi⸗ 
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wohnten. Das Hotel, die Presbnte- 


tianerfirche, der Leihitall und eine An- 
zahl andere Gebäude wurden pon den 
Waſſern fortgeriſſen. 

Der Tiger ſchwoll dermaßen an, 
daß bei Greer, ©. E.,. eine Bahnbrüde 
einbrad. Auch zu Elifton ©. R., 
wurde eine Baummollmühle zerjtört. 
Der Schaden ift ein gewaltiger. 

Bofton, 6. Yuni. Seit 49 Tagen 
ift in den Neuengland-Gtaaten fein 
Regen gefallen, und der den Landwir— 
then zugefügte Schaben ift ein ganz 
Derfelbe wird vom Staats— 
aderbaufefretär auf fiebzig Millionen 
Dollars gefhätt. Bereits ijt dieErnte 
dreiviertel vernichtet; in Vermont 
wird Heu zu $20 die Tonne verkauft, 
in Nem Hampfhire ift die Hoffnung 
auf eine Heus und Getreideernte fait 
völlig gefhmunden und inMaine ftarrt 
den Kartoffelbauern bittere Noth ent— 
gegen. In Maffachufetts pflügen bie 
Farmer die Felder um, in ber Hoff- 
nung, daß eine neue Ausfaat gedeihen 
erde, falls bald Regen eintritt. Hier 
ftieg Heu diefe Woche von $18 auf 
$25 die Tonne, und dabei genügen bie 
Borräthe nicht der Nachfrage. 

Ein Nltimatum. 
Der New Norfer Bauunternehmer-Derband 
ruft zum Streit. 

New York, 6. Juni. Das Ultima- 
tum des mit $500,000,000 Kapital ge= 
bildeten Bauunternehmerverbanbes tft 
heute in Form von Vorfchlägen den 
fechzig Bauhandwerker-Vereinigun— 
gen zugegangen. Das Ultimatum for- 
dert die Einfegung eines Schiedöge- 
richtes für jede Bau = Gemerkfchaft, 
aus zwei Unternehmern und zwei An 
geftellten bejtehend; meber der Ge- 
Ichäftsagent noch der Vertreter einer 
Gmertjhaft im Zentrdl = Gemerf- 
fhaftstörper fol ala Schiedsrichter 
amtiren können. Yerner wird die Ein- 
fegung eines Schiedägericht3 = Appell- 
hofe3 gefordert, der ebenfall3 aus zwei 
Vertretern jeder Geite beitehen joll. 
Doch dürfen diefe Richter bei der zu 
berhandelnden Streitfrage nicht bethei- 
ligt fein. Die Vorfchläge laufen dar- 
auf hinaus, dengentralförper derBau- 
gemwerfe zu vernichten, welcher bislang 
alle Streitfragen, Yyorderungen, Aus 
ftände uf. feiner 39 untergeordneten 
Gemwerkichaften regelte. 

New Horf,6. Juni. Ein Organifa- 
tor, welcher in ben leßten Wochen bie 
Ungeftellien in. ven Sotel® und Speije- 
bäufern in Chicago und Dmaha zu®e- 
mwerfichaften organifirte, hat bier einc 
gleiche Aufgabe in Angriff genommen. 
Ein Streit wird angeblich "nicht ge= 
plant, da die Hotelangeitellten jebt 
günftig geitellt find. 

Honolulu, 26. Mai. (Korr. der Aff. 
Pr.) Fred. Berger hat heute gegen 
Bremer & Co. 118 Klagen auf je 
$10,000 wegen Einfuhr von Koreanern 
unter dem Gefeh eingereicht, melches 
die Kuli-Einfuhr verbietet und dem 
Ungeber $1000 — in jedem 
einzelnen Falle ausſetzt. Die Firma 
erwirkte ein Gutachten vom Bundes— 
ſchatzamt in Waſhington, ehe ſie die 
Leute nach hier brachte. Bei deren 
Ankunft war das Geſetz aber geändert 
und das Gutachten zurückgezogen wor— 
den. Unter den Umſtänden hatte der 
Bundes-Diſtriktsanwalt kein Verfah— 
ren gegen die Firma angeſtrengt. 

Philadelphia, 6. Juni. Die Tex— 
til⸗Induſtriellen in Manayunk und 
Umgegend haben ihre ſtreikenden Leu— 
te benachrichtigt, daß ſie am Montag 
die Arbeit wieder aufnehmen müßten, 
da andernfalls die Textilfabriken bis 
Mitte September geſchloſſen werden 
würden. Infolge deſſen haben ſich 
viele Ausſtändige heute zur Arbeit ge— 
melbet. 

Die Denworf Rug Mfg. Co. und 
die Cirpin Knitting Eo. in Kenfington 
haben ihren Leute heute die Forderung 
einer Herabfegung ber Arbeitszeit auf 
55 Stunden die Woche bemilligt. Der 
Betrieb wird Montag wieder aufge 
nommen merben. 

In Kenfington haben heute die in 
ben bortigen Fabrifen angejtellten 
ahttaufend Kinder eine Gemerkjchaft 
gebilbet. 

Indianapolis, 6. Juni. Gefretär 
Wilfon nom Verband der Grubenar- 
beiter von Amerika erklärte, daß mahr- 
Tcheinlich im County Somerfet, Penn- 
foloanien, ein Ausftand aller Weidh- 
tohlengräber erfolgen würde. Da die 
Merhant Coal Eo, fich weigert, bie 
Lobnitala zu bezahlen, und den ande- 
ren Grubenbefiern mit einer Ber: 
theuerung ber ?örberarbeit aebroht 
babe, falls fie nicht auch die Löhne her- 
abfegten. Anfolge veffen haben die an- 
deren Grubenbefiger beichloffen, ver 
Yorderung ber Merchants Eoal Co. 
nadhzulommen. Sobald das gefchieht, 
merben 3000 bi8 4000 Koblengräber 
ftretfen. £ 


m" gioniften-Kongrek. 


Pittöburg, 6. Juni. Der fechite 
jäbrlihe, Kongreß der ameritani- 
ſchen Ztoniften beginnt bier heute 
Abend. Bon den 200 Theilnehmern 
find bereitö viele eingetroffen. Ym jü- 
difhen Viertel find au8 Anlak des 
Kongreffes viele Häufer geihmücdt. 
Die FZtoniften ftreben die Wiederbeſie— 
delung Paläftina’3 mit Juden an. 
Der Kongreß mirb vier Tage dauern. 
Taft alle Staaten bed Landes find ver- 
tre 


* Kapitän verunglüdt. 
abula, D.; 6. Juni. Rapitän 
mers ein in allen Binnen- 
inter Rapitän, murbe 
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Chicago, Samſtag, den 6. Juni 1903. -25 Uhr⸗Ausgabe. 


Ehrenrettung des Spiritualismus 
New York, 6. Juni. Surrogat-Ridh- 
ter Thomas mies heute die Klage ber 
Hinterbliebenen der Frau U. D. 
Ihompfon gegen deren Teftament ab, 
in meldem Names 9. Maban, ein 
Günftling ihres Gatten, al3 Haupt: 
erbe genannt war. Die Anpermanbten 
behaupteten, die Erblafferin fei von 
Spiritualiften beeinflußt und nicht bei 
bollem Verftande gemejen, als fie ihre 
legtmilligen Verfügungen traf. Der 
Richter begründete feine Entſcheidung 
in folgenden Worten: „Seber unter- 
fudht wohl mal den fogenannten ame- 
tifanifhen Spiritualismus. Daß 
manche Leute glauben, daß fie mit 
ihren abgefchiedenen Lieben in der an 
deren Welt Verkehr pflegen können, ift 
eine mohlbefannte Thatfache, aber die 
Thatfache folchen Glaubens ift fein 
Grund zur Umftoßung der legtmilligen 
Verfügungen eines Menjchen.” 
Eikung des Kabincts. 
Mafhington, 6. Juni. Nachdem er 
mehrere Stunden bereit3 ftramm gear- 
beitet und verfchiedene wichtige Bejuche 
empfangen hatte, wohnte der Präfibent 
um 10 Uhr einer auf feinen Wunich 
abgehaltenen Kabinetzfigung an, in 
welcher die PBoftamt3 - Skandale und 
die Bildung eines Generalftabes, fomie 
die Ernenungen für denfelben, befpro=. 
hen wurden, mie aud die Vorgänge in 
der Mandichurei und in Kifchineff. 


Dpfer der Mundiperre. 


Pittsburg, Pa., 6. Juni. Fünf 
Knaben find in den lekten drei Tagen 
bier an der Mundfperre geftorben, und 
ein fechiter liegt im Sterben, fämmtlich 
Opfer der Kinderpiftole. 


Neue HSeilanftalt für Ehwiud- 

ſüchtige. 

Denver, 6. Juni. Heute wurden die 
Pläne fertig zur Anlage einer großen 
Heilanftalt für mittellofe Schwind- 
jühtige an der Grenze von Arizona 
und Neu-Merilo. Der Präfident ver 
Der. Staaten und die Gouperneure 
aller Staaten follen den Direktoren- 
rath bilden. 


Nnter den Rädern. 


Columbus, Nebr., 6. Xuni. Bei Ge- 
noa fuhr heute ein Viehzug in eine 
Draifine. Die Arbeiter Vrovas und 
Metus wurden getöbtet und W. Steele 
und M. Yan) töbtlich veriept. 


Ev.:Iutheriidhe Synode. 


Baltimore, Md., 6. Juni. Yin der 
heutigen Verfammlung befchäftigte fich 
die Generalfynode der en.-lutherifchen 
Kirche mit den Berichten der Ausfchüf- 
fe für den Gefangbud = Verlag und 
für Baftorenpenfionen. $2000 wurden 
in der Berfammlung für den Bajtoren- 
fonds gezeihnet. Am Nachmittag 
fand ein Dampferausflug ftatt. 

Bom biutigch Grunde. 

Yadfon, Ky., 6. Juni. Hier wird 
ein Gejud an den Gouperneur herum= 
gereicht, in welchem dieler um Grün- 
dung einer Miliztruppe unter der 
männlichen Jugend bon Nadfon und 
Breathitt gebeten wird. Man hält die 
Bewegung für einen Schadhzug einer 
der fich befehdenden Parteien. GSonft 
ift alles ruhig. White will um einen 
getrennten Prozeß nachluchen. 

Waldbrände gelöidht. 


Glen: Falls, N. 9., 6. Juni. Die 
Maldbrände in den Adirondads find 
beute unter Kontrole, doch befürchtet 
man ihr Wiederauffachen bei heftigem 
Winde. Bei Indiana Late berrjcht 
große Noth. 

Für hungernde Chineſen. 

Waſhington, 6. Juni. Der Chriſtian 
Herald hat dem Staats-Departement 
heute 810,000 für die Hungersnothdi— 
ſtrikte in China übermittelt, wo, laut 
Berichten der Konſuln, die Lage ganz 
entſetzlich ſein ſoll. 


Ausland. 


Der Reihstag Wahlfampf. 
Bebel redet in Schlefien in ungewöhnlich 
großen Derfammlunaeıt. 

Berlin, 6. Juni. Geftern Abend fan 
den bier 81 politifche Berfammlungen 
ftatt und 96 find für heute Abend an- 
beraumt. Der biälang jehr laue Wahl- 
fampf wird gerade von Thoresjchluß 
noch fehr lebhaft, namentlih in den 
Provinzen, wo perfönliche und örtliche 
Sntereffen fich geltend machen. Da die 
Reichshauptſtadt überwiegend foziali- 
ftifh if, fo verle@n die anderen 
Hauptparteien, außer zmeien, ihre 
Haupt-Agitation auf3 Land. Aller: 
feit3 hört man aber die Frage:. „Wie 
ftart wird das fozialiftiiche Votum 
werben?” Die NRebner der anderen 
Parteien ftüen fich in ihren Anfpra- 
hen hauptfählich auf das patrintifche 
Gefühl ihrer Zuhörer, die fie vor den 
Machenfchaften der „aottlofen, gejeh- 
Iofen, befitlofen, gierigen Serftörer 
des Neiches und Fräumer“ marnen. 
Bon den Sogialiften ift der Schladt- 
ruf „Billiges Brod und billiges 
Fleifch, mirthichaftliches Wohlergehen 
infolge Herabfegung der Zölle, Freiheit 
ber Rebe und Kritil” auögegeben wor- 
den. Iheoretifche Erörterungen mer- 
den möglichft vermieden. Die Reben 
find vielfach fehr bitter in ihrem Zon, 
und nicht felten führen fie zu Rubeftö- 
rungen . Bebel ift in nicht weniger ala 
elf Reichstagskreiſen als Kanbibat 
aufgeftellt mworben. € itirt in 
Sälefien und hat Häufig 8000 bi 
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Mormonen ausgewieſen. 
Hugh Cannon, ſeine Gattin und Sekretäre 
müſſen Preußen verlaſſen. 

Berlin, 6. Juni. Hugh J. Cannon, 
Leiter der deutſchen Mormonenmiſſio— 
nen, ſeine Gattin und ſeine beiden Se— 
kretäre ſind heute polizeilich angewie— 
ſen worden, binnen drei Wochen das 
preußiſche Staatsgebiet zu verlaſſen; 
86 anderen Mormonenmiſſionären in 
Preußen werden gleiche Weiſungen zu— 
gehen. Es iſt ungewöhnlich, ſolche Be— 
fehle auch den Frauen Ausgewieſener 
zuzuſtellen. 
vor einem Monat nach Berlin. Für 
die Maßregel wird nur die Erklärung 
gegeben, daß die Anweſenheit der 
Mormonen nicht wünſchenswerth ſei. 
Herr Cannon wird ſein Hauptquartier 
nach Zürich verlegen, und hat in der 
Nähe desjenigen, welches Calvin nach 
ſeiner Flucht aus Frankreich benützte, 
ein Haus gemiethet. Von Zürich aus 
werden die Mormonenapoſtel gelegent⸗ 
lich den 1200 Angehörigen der Sekte 
in Preußen Beſuche abſtatten. Die 
deutſchen Mormonenpaſtoren bleiben 
im Dienſt. Der Aelteſte Lyman von 
Salt Lake City weilt in London und 
hofft, daß die Bundesregierung eine 
Unterfuhung der Beichwerde über 
grobe Mikhandlung von zwei oder drei 
Mormonen dur die preußifche Gen3- 
darmerie anjtellen wird. Lyman hofft, 
daß das zu einem Widerruf des Aus: 
meijungsbefehles führen merde, und 
daß audh Sadfen, Heffen und Würt- 
temberg die Befehrungsperfuche der 
Mormonen wieder geftatten werden. 

Mahnung au die Landwirthe. 


Stuttgart, 6. Juni. Zu Geislingen 
bielt heute vor derWanderverfammlung 
ber württembergifchen Landmwirthe der 
Minifter des Innern, Dr. v. Piſchek, 
eine ſcharfe Rede gegen das extreme 
Agrarierthum. Er erklärte, die Land— 
wirthe würden von bezahlten Wortfüh— 
rexn zu immer ſteigender Begehrlichkeit 
angereizt und verſchärften dadurch die 
Gegenſätze. Die Regierung müſſe auch 
für eine kräftige Export-Induſtrie ſor— 
gen, ſonſt gehe die Lebenshaltung der 
Bevölkerung zurück. Der Miniſter 
ſchloß mit dem Toaſte auf die Land— 
wirthe: „Sie ſollen leben und leben 
laſſen!“ 

Handwerker agitiren für St. Louis 

Berlin, 6. Juni. Die Handwerker— 
kreiſe beginnen nun auch für die Be— 
ſchickung der St. Louiſer Wellaus— 
ſtellung zu agitiren. Sie haben den 
Handwerkskammern einen Plan un— 
terbreitet, wonach aus jedem großeren 
Handwerke ein Vertreter nach St. 
Louis entſandt werden ſoll. Die De— 
legirten ſollen dann nach der Rückkehr 
bon der Amerikafahrt gemeinverſtänd— 
liche Berichte liefern. Der demnächſt 
zufammentretende Handmerffammern- 
Tag wird über das Projekt Entjchei- 
dung treffen. 

Die Wiesbadener FFefifpiele. 

Hranffurt, 6. Juni. Das Karfer- 
paar ijt von bier nach Wieöbaden mei- 
ter gefahren. Dort begannen geitern 
Abend im Hoftheater die Tyenfpiele, 
melche nacheinander „DOberon“, „Ar- 
mida“, die „Afrifanerin“ und die 
„Weiße Dame“ in Wiesbadener Ein 
richtung bringen. Außer den erften 
Kräften derWiesbadenerBühne: Ktam= 
merfänger Paul Kalifh, Martha Leif- 
ler-Burghardt, Julius Müller ı. a., 
mwirfen auch Kammerfänger Franz 
Naval und Mitglieder der Berliner 
fol. Oper mit. Herr v. Hülfen ift 
pbom Kaifer zum Generalintendanten 
ernannt morben. 

Mahregels gegen dic ‚Natur: 

menschen‘. 

Berlin, 6. Juni. Die Behörden mol- 
len gegen die „Naturmenjchen”, welche 
dur ihre Kleidung oder richtiger 
durch den Mangel an derjelben umd 
dur ihr Benehmen öffentlichen An= 
ftoß erregen, jeharfe Verfügungen er- 
lafjen und die Uebertreter unnadhjficht- 
li verfolgen. Das linmwejen bat 
neuerdingä jehr überhband genommen. 
Der vielgenannte Naturmench Guſtab 
Nagel hat feit feiner Rüdfehr ausfKon- 
ftantinopel, von mo er fich eine Türfin 
alaBraut mitbrachte, pielermärts zahl- 
reiche Profeigten gemacht, und die ge= 
plante Gründung eines „Nagelheims“, 
wozu die Stadtverwaltung pon Arend- 
fee im Regierungsbezirt Magdeburg 
ein 30 Morgen aroßes Stüd Land in 
den ftädtifchen Anlagen unentgeltlich 
angewiejen bat, hat erjt recht für ben 
Unfug Retlame gemadt. 

Gnädige Strafe. 

München, 6. Juni. Der verantwort— 
wortliche Redakteur des „Simpliziſſi— 
mus“ und der Zeichner Heine, von 
welchem das unanſtändige Titelbild 
„Sefandtenerziehung“ herrührte, deſ— 
fentwegen die betr. Nummer de3 Blat- 
tes fonfiszirt wurde, find zu je 30 
Markt Geldbuße verurtheilt worden. 

Opfer der Wiſſenſchaft. 

Berlin, 6. Juni. Ein junger Wie— 
ner Arzt, Dr. Sachs, iſt heute in einer 
Rolierhütte an der Beulendeſt geſtor⸗ 
ben, die er ſich bei bakteriologi chen Ar⸗ 
beiten in der Anita! :üı amftedlende 
Krankheiten zugezogen ;atte. Eine 
Berbreitung ber Seuche ift ausgefchlof- 
JJ—————— 


Großes Mansver. 
Frankfort, Ky. 6. Juni. General⸗ 
“objutant Wagner vom ttement ber 
Seen bat heute Generalabjutant Dur» 
ray von Kentudy telegrapbirt, daß un- 
meit hier im nächften Dftober ein ge- 
Er: 


Frau Gannon fam erft | 


t Staatsmiliz | übrigen Pe 


Das Befinden des Papites. 


Denedig, 6. Juni. Die hiefige „Ga= 
zetta” verfichert heute, daß der Papft 
an einer Entzündung der Eingeieibe 
leide, thatfächlich feine Nahrung zu 
fih nehme und feine Kräfte ſchwinden. 
Die Zeitung fügt Hinzu: „Obwohl 
feine augenblidliche Gefahr vorhan= 
den ift, jo bietet der Zuftand Sr. Hei- 
ligfeit doch zu erniter Beforaniß An- 
laß, wenn nicht bald eine Yenderung 
eintritt. 


Dampfernahhridten. 
Angelommen. 
London: Montenidean, Montreal. 
Genua: Prinzeß Irene und Sardegna, New Vort. 
Liverpool: Gampania, New Vort. 
New Vort: Hella, Kopendagen; St. Paul, South: 
ampton. 
Abgegangen. 


Irojan Prince, nah New Vorl; Gam: 
Roiton. 
Eouthbampton: Uugufta Victoria, nah New York. 
Queenstown: Mapyilower, nah Rofton. . 
Siverpool: Cedric, nah New Dort; Englifhman, 


2 


nah Portland; MWinfredian, nah Bofton. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der YInnenjeite.) 


Gibraltar: 
hroman, nad 


RXortalbericht. 


Unangenehmes Erwachen. 


Der Apotheker Ole Thompſon von Ein— 
brechern mißhandelt. 

In ſeinem, hinter der Apotheke, Nr. 
822 W. Diviſion Str., gelegenen Zim— 
mer wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde der Apotheker Ole Thompſon 
durch ein Geräuſch aus dem Schlafe 
geſchreckt. Zwei Kerle im Zimmer be— 
merkend, ſprang er auf und fragte die 
ungebetenen Gäſte nach ihrem Begehr. 
Er wurde niedergeſchlagen und ſchwer 
mißhandelt. Die Raubgeſellen erbeu— 
teten 82 und entkamen. Thompſon, der 
ſechs Kopfwunden erlitten hatte, ſtöhnte 
ſo jämmerlich, daß Dr. Roehr, der 
über ihm wohnt, darauf aufmerkſam 
wurde, Nachforſchungen anſtellte und 
ihn fand. Er befindet ſich zur Zeit in 
der Behandlung des Arztes. Auf die 
Einbrecher fahndet die Polizei. 

In der verfloſſenen Nacht drangen 
Einbrecher in die Wohnung der Frau 
R. P. Gormully, der Wittwe des ver— 
ſtorbenen Bichclefabrikanten, Nr. 459 
Dearborn Ave., plünderten die Speiſe— 
kammer, ohne die Dienerſchaft zu 
ſtören, ſpeiſten, tranken und rauchten 
und ſtahlen dann Silberſachen, goldene 
Ringe und andere Werthſachen im 
Geſammtwerthe von 8200. Man 
muthmaßt, daß ſie von Jemand ver— 
ſcheucht wurden, ehe ſie werthvollere 
Beute einſacken konnten. 

Harry Parker, Nr. 1722 92. Str., 
wurde gegen Mitternacht an 35. Str. 
und Oakley Ave. von zwei Wegelage— 
rern überfallen, die ihre Geſichtszüge 
durch vorgebundene Taſchentücher un— 
kenntlich gemacht hatten. Die Raub— 
geſellen, welche mit Revolvern bewaff— 
net waren, erleichterten ihn im Hand— 
umdrehen um 85 und eine goldene Uhr 
nebſt Kette. Sie ſchlugen ſich dann 
ſeitwärts in die Büſche und ent— 
kamen. 


Folgte dem Zuge des Herzens. 


Frl. Mabel Garnſey, Evanſton, brannte mit 
einem Bremſer durch. 

Frl. Mabel Garnſey, Nr. 1844 
Aſhland Avenue, Evanſton, um deren 
Hand ſich angeblich Profeſſor F. J. 
Truby von der Northweſtern Academy 
und Reverend Charles Wentworth von 
Sycamore, Ill., bewarben, brannte mit 
dem Bremſer Aubrey Cormick nach 
Wilmette durch und heirathete dort den 
Mann ihrer Wahl. Ihr Vater, Dr. C. 
A. P. Garnſey, iſt empört über bie 
Handlungsweiſe ſeiner Tochter. Cor— 
mick lernte ſeine junge Frau am Kran— 
kenlager einer Freundin kennen. Eines 
Tages veranlaßte er ſie, mit ihm eine 
Fahrt in dem von ihm bedienten Zuge 
zu machen, ſpielte den angenehmen 
Schwerenöther, vernachläſſigte ſeinen 
Dienſt und verurſachte dadurch einen 
Zuſammenſtoß des von ihm bedienten 
Zuges mit einem anderen Zuge. Er 
verlor ſeine Stellung, gewann aber 
Herz und Hand des Frl. Garnſey. 

.en 


Zu Tode geſchleift. 


Der fechsjährige Sranf Tracy ein Opfer ju« 
gendlichen Keichtfinns. 

Der fechsjährige Frank Tracy, Nr. 
5917 State Straße, verjuchte geitern 
an ber 49. Straße einen in Fahrt be- 
findlihen Straßenbahnmwagen der 
State Str. » Linie zu erflimmen, glitt 
aus, ließ aber den Wagengriff nicht los 
und wurde etwa 100 Fuß meit mitge- 
Tchleift, ehe die Car hielt. Al3 man ihn 
aufbob, mar er tobt. Geine Leiche 
wurde nah D’Donnell3 Beitattungs- 
geichäft, Nr. 6328 Cottage Grove Abe., 
geſchafft. 

Will Coining, ein Drahtſpanner der 
Chicago Telephone Companh, war ge— 
ſtern Nachmittag damit beſchäftigt, an 
einem Telephonpfoſten in der Nähe von 
Nr. 111 Armada Ave. mehrere Drähte 
zu befeſtigen, berührte einen geladenen 
Draht und wurde elektrokutionirt. Er 
ſtürzte entſeelt ab. 

Geſtern Abend ſtieß eine weſtlich fah— 
rende Trolleycar der 18. Str. = Linie 
mit einem nörblich fahrenden SKabel- 
bahnmagen der Halfteb Str.-Linie gu- 
fammen. Yofeph Sanod, Rt. 678 Jef- 
ferfon Straße, der auf den Greifina- 

faß, erlitt einen Schäbelbrud; und 
were Duetfchungen. Er fand Auf- 
nahme im County = Hofpitale. Die 
lagiere murben arg burd- 
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Köche und Rellner. 


Simd jeter organijirt, ald man ge: 
glaubt Haben mag. 


Daffenftilitand für Hotels. 


‚Den Speifewirthen gegenüber wird das Por: 
poſten⸗Gefecht fortgefeßt. — Der Streit 
auf das Reftaurant von Siegel, Cooper & 
Co. ausgedehnt. 


Zwiſchen den Leitern des Verbands 
der vereinigten Hotel-e und Reftau- 
tant-Angeftellten und ven Gefchäfts- 
fühtern faft fämmtlicher größeren 
Hotels der Stadt ift geftern Abend ein 
borläufiges Webereinfommen erzielt 
worden. Die Beitimmungen veffelben 
geben dahin, daß die an den Streit 
tommandirten Angeftellten des, Srand 
Pacific“ und des „Chicago Bea“ 
Hotel wieder an die Arbeit zurüdteh- 
ren und gegen andere Hotela leine 
Streits erklärt werden follen. Weber 
die Lohnforderungen und die fonftigen 
bon den vereinigten Gemwerfverbänden 
neuerdings geftellten Arbeits-Bebin- 
gungen joll, für jedes Hotel einzeln, 
verhandelt werden. Auf Grund biefer 
Abmachung kehrten die Angeſtellien 
des Grand Pacifie-Hotels ſchon ge— 
ſtern Abend wieder an die Arbeit zu— 
rück. Auch die Streiler vom Chicago 
Beach-Hotel meldeten ſich wieder zum 
Dienſt, wurden dort aber — anſchei— 
nend in Folge eines Mißverſtändniſſes 
— zurückgewieſen. Dieſer Umſtand 
hätte beinahe üble Folgen gehabt, denn 
wie ein Lauffeuer verbreitete ſich unter 
den Angeſtellten aller anderen Hotels 
die Nachricht, daß die Hotelbeſitzer den 
Waffenſtillſtand nicht einhielten und 
daß es ihnen überhaupt nur darum zu 
thun ſei, Zeit zu gewinnen, um in 
nächſter Woche die Fachverbände der 
Angeſtellten um ſo beſſer bekämpfen zu 
können. Die Zentralleitung wurde mit 
Aufforderungen beſtürmt, ſie möge 
unverzüglich den allgemeinen Streik 
erklären. Ein derartiger Befehl wurde 
indeſſen nicht gegeben. Man ſetzte ſich 
vielmehr mit der Geſchäftsleitung des 
Chicago Beach-Hotel in Verbindung, 
mit dem Ergebniß, daß dort heute Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr alle früher beſchäf⸗ 
tigt geweſenen Leute wieder in ihrer 
alten Thätigkeit waren. 

An den Verhandlungen, die geſtern 
Abend zu dem Waffenſtillſtand führ— 
ten, haben nachgenannte Hotelleiter 
theilgenommen: 

Emil Eitel, „Bismarck“; Hermann 
Weber, „Union“; Abe Frank, Sher—⸗ 
man Houſe; Mulligan, „Victoria“; 
Gage, „Wellington“ und „Grand Pa— 
cificn“; John C. Roth, Congreß Hotel 
Go. („Auditorium“, „Auditorium 
Unner“ und „Great Northern”); Ha- 
tely, „Chicago Bea“; John Eoriell, 
„Hude Part Hotel“; Carlos Dyer, 
„Del Prabo“; George B. Roß, „Lex— 
ington”. — 

Herr John Vogelfang mollte als 
Vertreter des Bundes der Speifeivir- 
the ebenfall3 in die Unterhandlungen 
eintreten, murbe aber zurüdge:viefen 
mit dem Bedeuten, daß die Union mit 
einer Unternehmer-Bereinigung nid,t3 
zu thun haben wolle. Herr Wogel- 
fang fehrte fpäter mit den Herrn Um. 
Boyle von Chapin & Gore, Uäner, 
vom Cafe Morrid, Dfterreiter, tnm 
„Edelweiß“ und Mar Koppel, von ber 
Kinsley Eo., zurüd, und e3 fand eine 
längere Befprehung ftatt, die aber 
noch zu feinem endgiltigen Ergebniß 
geführt hat. 

Mährend man fich noch befprad), 
mwurbe den Vertretern der Angeftellten 
gejagt, daß der vorher getroffenen 
Abmahung gemäß in dem Müller’- 
fhen „Model Reftaurant” an Fifih 
Üpe. und in Higgind’ Reftaurant an 
der 63. Str. fäammtlihe Angeitellte 
um 6 Uhr Abends die Arbeit nieder- 
gelegt hätten. Ym erften Yale Jind 
am Streit rund fünfundzmanzigPerfo- 
nen betheiligt, im zmeiten fünfzig. — 
Heute Mittag gab der Verband ber 
Angeftellten meitere Kraftproben, und 
zwar veranlaßte er das gefammte Kü- 
chenperfonal fowie die Aufiwärterinnen 
de3 NReftaurants in dem Labenge- 
fchäfte von Siegel, Cooper & Co. zum 
Streit. Auch hieß ed, daß dem Ehi- 
cagoer Athletic Klub der Krieg erflärt 
werben mürbe. Die Taktik ber Ange: 
ftellten ift Darauf gerichtet, e8 den Un- 
ternehmern deutlich zu machen, wie voll⸗ 
ftänbig die Organifation der Angeftell» 
ten aller Betriebe ift, fowohl im Hotel» 
gejehäft wie in den Speifewirtbfdhaften 
aller Rangklaffen und felbft in ben 
Küchenabtheilungen der Klubs. 


Leo Schulg, ein Beamter der Kell» 
ner = Union, erflomm heute Nachmit- 
tag die Feuermwehrleiter am Gebaube 
des Athletic Klub und beorderte von 
dort aus die Leute an den Streit. Diele 
folgten auch dem Befehl, Schulg aber 
wurde unter der Anklage des unorbent- 
lichen Betragen® verhaftet. 

Auch aus dem „Edelweiß“ = Reftau- 
* — un bie Duales: des 

n en = Der 
als Zotal hat in : beifen bis 
auf Weiteres gefchloffen werben müf- 
fen. Bis —* Abend dürfte es ſich 
entſcheiden. ob die herrſchenden Schwie- 


und auf weite Kreiſe ſich erſtrecenden 
Kampf wegen der Forderungen geben 


wird. 
* * * 


Eine auf Zahlung von $100,000 


lautende Schabenerfat » Klage bat & 


Beute €. U. Rysdon, der auch an an—⸗ 
derer Stelle erwähnte Unternehmer 
von Bauklempner-Arbeiten, gegen die 
Sheet Metal Contractors' Mſocia⸗ 
tion“ und vierzehn Mitglieder derſel⸗ 
ben angeſtrengt. Als Klagegrund gibt 
Rysdon an, daß die beſagte Vereini—⸗ 
gung ihn aus dem Geſchäfte zu trei—⸗ 
ben verſucht, weil er vor einigen Mo— 
naten auf eigene Hand Frieden mit ei= 
nem XArbeiterverbande fchloß, den bie 


Vereinigung zu fprengen beitrebt war, 4 
— 


Berlief reſultatlos. 


Die Wahlrichter und Clerks von zwei Wahl⸗ 
bezirlen der 18. Ward von der Zähl⸗ 
behörde verhoͤrt. 


Die amtliche Nachzählung der in der 19. und | F 


20. Ward abgegebenen Stimmen 
beendet. 

Richter Carter, dieWahlbehörbe und 
der Stadtanwalt Smulsti, welche zu= 
fammen die Zählbehörbe bilden, vers 
hörten heute Vormittag dieWahlrichter 
und Clert3 von zwei Wahlbezirken der 
18. Ward, Deren Antworten maren 


nicht gänzlich zufrtedenftellend und eg 
ift möglich, daß die Betreffenden einem- \” 


nochmaligen Verhör unterzogen wer—⸗ 
den, fobald die Wahlbehörde Bemeife 
dafür erlangt, daß in den beiden Wahl» 
bezirten lnregelmäßigfeiten während 
der Richtermahl vorgefommen find. | 

Die Wahlrichter und Elerf3 mur« 
den um Ausfunft erfucht, mie e8 fom- 
me, daß fo viele Radirungen vorge» 
nommen murben und ein fo großer 
Unterfchied in ‚der. Zahl der für bie 
berfchiedenen Kandidaten abgegebenen 
Stimmen beiteht. Die Befragten ga» 
ben übereinftimmend an, daß that- 
fachlich die Stimmen für die einzelnen 
Kandidaten, wie angeführt, abgegeben 
wurden und daß die Angaben ih: 
Büchern und MWahlberichten Torsftt 
feien. 

Yofeph W. Meyers, einer bon ben 
zwölf Wahlbeamten aus der 18. Ward, 
bon denen Aufflärung über entbedie 
Unregelmäßigteiten verlangt find, ftell» 
te fich heute vor der Wahlbehörbe ein. 
Meyers war einer der Wahlcleris für 
den 27. Bezirk genannter Ward, Er 
erklärt, daß ihm bei der Wahl keinerlei 
Unregelmäßigfeiten aufgefallen feien. 
Daß man dort mehreren PBerfonen ge- 
ftattet bat, auf einerf und denfelben ein» 
gefchriebenen Wählernamen zu ftim= 
men, oder ein und bemfelben Wähler 
mehrmals zu ftimmen, jucht Meyers 
für feine Perfon damit zu entfchulbi= 
gen, daß er in der Eile feine Zeit ge— 
funden hätte, die Namen Derer, melche 
geftimmt hätten, fofort abzufreuzen, 
Außerdem hätte er den ganzenTag lang 
mit dem Rüden nad) den Stimmitam- 
mern zu gejeffen, alfo feine Gelegenheit 
gehabt, fih die Wähler anzufehen. 
Mepyer3 murde von den Hilf3-Staat3- 
anmälten Barnes und Olfen, welche bie 


Unklagen gegen ihn und feine Genofjen _ 


bertreten werden, einem langen und 
peinlihen Sreuzperhör unterzogen, 
blieb aber bei feiner Verficherung, daß 
er „bon gar nicht3 miffe“. Die erhobes 
nen Anfhuldigungen, erflärte er, hät- 
ten ihn höchlich überrafcht. 

Die Reviforen der Wahlbehörde bes 
endeten heute die amtliche Nacdhzählung 
der Stimmen in ber 19. und 20.Warb. 
Sie ftellten feft, vaß Samuel ©. Parks 
1020 Stimmen weniger, al von ber 
Polizei angegeben, indgefammt nur 
1921, erhalten habe. Herr Kerften hat 
durch die Nachzählung 60 Stimmen 
und Herr Mad beren 43 gewonnen. Ar 


der 20. Ward gemann Pence durch bie — 


Nachzählung 200 Stimmen, Richter 
Dunne deren 20, Walker 59, Black 
und Hoyne je 39, während O Donnell 
144 und Baker 40 Stimmen verloren. 
Für die County-Bondausgabe ſtimm⸗ 
ien in den beiden Wards 221 Berfonen 
mehr, als urſprünglich angegeben 
wurde. 

Die Zählbehörde für die Landbezirke 
hat ihre Arbeit heute nicht ganz beendi⸗ 
gen können, weil aus dem zweiten 
Stimmbezirk des Town Bloom über⸗ 


haupt noch keine amtlichen Berichte über a 


das Wahlergebniß eingelaufen : find. 
Die Wahlbeamten des VBezirtö werben 
fih am Montag vor 
einzufinden und fidh wegen ber Verzös 
gerung zu rechtfertigen haben. 


Er fol zahlen. 
Lincoln Bartlett, Mitglieb 


heute von Richter Holdom in 
County Yail gefhidt, weil er der MWei- 


chiedenen Yrau rüdftändige N 
der im Betrage von $2315 
nit nadgefommen fein 


fung des Richters, feiner von ihm ar $ 
3a 


wegen Mißachtung des Geri fes 
zu maßregeln. Er befand ſich erſt lurze 
Zeit in Haft, als ſein Anwalt von 
Richter Horton einen 


auf nächſten Mittwoch angeſetzt wor⸗ 
den. 


Das Werter. 


d Umgegend: Allgemein 
ae nd ynb Eoantan, gta Weapt in da 
uftwärne. Deränderli nd, Fe 


nd. 

Rieder⸗Michtgan: Theilweiſe 
und Spuntag, im fürößtichen 
Regenichauer. Ber 

n 
; b 


dog, Zählbehörbe 


der 
Firma Lincoln Bartlett Co, murbe 


ae 
u 


u 4 
(ot. „Der 
Anwalt der Yrau beantragte, Bartleit = 


3 Corpude- 
Befehl eriwirkte. Die Verhandlung ift 
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— Sie unfere Bargain-Montage nicht — fie find 
vortheilhaft für Ihre Geldbörfe. 


Kine prachtbolle Auswahl in Damen: 
Maifts in allen möglichen Qualitäten, 
beſtickte Swiß, 
Ldawn, —5 — Seide u. ſ. w. Für 
Montag offeriren mir’ eine Waift, aus 
‚feinem Chambray angefertigt, tommt in 
allen Sommerfarben, ift modern nad) den 
neueſten Frühjahrs⸗Muſtern 

gemacht, und Montag nur 


Unter⸗Waiſts für Kinder, aus gutem 
weißen Drilling hergeſtellt, Grö⸗ 10 
ben 2: 6i8 12 Jahren, Montag.. c 
Meike Muslinsfinder-Unterhofen 
— Tuckt, alle 


mit 


de 


In Damenslinterröden haben twir eine 
weitgehende Auswahl, zu viel, um alle 
anzuführen; deshalb beichränften wir 


uns diesmal auf einen Rod, der beſon— 
ber3 für Montag ausgelegt ift. 
rized Satine-Unterrock, würde 
für $1.48 billig fein, more. ODE 
1 Bartie ertra feines Dimity, 10 c 
1 Partie Yard breite Percales, 
Streifen und Figuren, werth 
124c die Yard, Montag 
tücher, werth 8c Stück, — Be 
Ganzwoll. Bicyele⸗Kappen für 12 
Knaben, werth 25c, Montag.. 2c 
net, regulärer 50c Werth, ® 3 c 
Bedford Cord, mit fanch Roman-Strei⸗ 
It: werth :18c bie Yard, 0 c 
mit feinen Schweizer Ginjägen, 
‚jomwie elegant iuded, Diontag zu. 98€ 
Mir verkaufen gutes lUnterzeug billig. 
Damen, mit breiten Spigßen, 
teguläre 75° Sorte, Montag.... 45€ 
Extra große weiße gerippte Leibchen für 
Aermel, Montag 
Kombinations Htah Chair und Schaufel- 
stuhl, aus mafjivem Eichen gemacht, 


Ein fhwarz und mweik Tarrirter merces 
werth 18c die Yard, Montag.. 

helfe 
Blaue und rothe Männer-Tafchen- 
Mel geftreitte Satine-Hemden für Män- 
Welke Laton-Waffts für Damen, befegt 
Kisle-Zwirn Umbrella-Beinkleider für 
Damen, hoher Hals und kurze © 0c 
B» Werth, Montag 
3 


&o:Gart, Solden Dat, endloje Gummi: 
— — Gummi: 
üßte Hu ohes Da 
u $11.00,, nor 0:98 
Carpet Sweepers, Montag........ 1.19 
Weiden⸗Fußſchemel, mit fancy Tapeſtry 
und Velvet gepolitert, $1.25 Werth. So 
fange diejelben vorhalten, 750 


89 


Fancy Screens, mit guter Qual. 
Siltoline gefüllt, Montag 
‚Brüuffel Carpet, 55c Werth, 
Montag \ 
Volle 2 große, ganzleinene beftanite 
Tiſchdeden, zwei Reihen Open 
Wort, $1.50 Werth, Montag... 


 Bie goldene Hadel. ° 
Don 3.3. Aosun. 


(39. Fortfegung.) 

Dann war alles jtill. Der vielleicht 
tobte, jebenfall3 verwundete Schüße er= 
bielt feinen Nachfolger. Man feuerte 
nicht mehr auf die Plattform. Don 
biefer Seite zwar beruhigt, blieb Mar- 
tial Banned wahfam auf feinem 
Poſten. 

Die Stunden der Nacht verfloſſen 

eine nach der andern. Die Kälte wurde 
gerabezu entſetzlich. Um einer tödtli⸗ 
chen Erſtarrung der ſchönen Schläfe— 
rin vorzubeugen, riß Martial beſtän⸗— 
dig die faſt trockenen Blätter der Ge- 
ſträuche umher ab und hüllte Thereſe 
in ſie ein. Noch nicht zufrieden damit, 
og er feine Jade aus und breitete fie 
über bie Geliebte auß, deren Geficht er 
mit einem leichten. Haldtuche zudedte. 
Seht erft Ey. er fich befriedigt. 

Nun a 
verdoppeliem Grimm. Er mußte raſt⸗ 
lo8. umberwandern, um da3 Blut ei- 
nigermaßen in Wallung zu halten. Er 
litt ja fehr, aber das Gefühl, Therefe 
faft in Sicherheit zu milfen, bünfte 
ihm ein genügenber Außgleich für fei- 
ne Schmerzen. 

Die Griquas hatten inzwifchen meh- 
rere Feuer entzündet. Yhr Licht prall» 
te von ben?yelfen zurüd, und der Wech- 

 fel von Hell und Duntel, die mit den 
Schatten pielenden Flammen gaben 
" ein phantaftifches Bild. 

Als Martial ein Zündholz anftrich, 
um nach ber Uhr zu jehen, entbedte er, 
dab ed erfi ein Uhr Morgens mar. 
Er. wollte gerade mit einem  ftillen 
Seufzer. feinen Spaziergang wieder 
als eine Kugel ihm fo 
Pit an der Schläfe vorbeijtrich, daß 
© er den Zuftbrud verfpürte. 

— BDiefer Schuß war ein Beweis da⸗ 

z, dab man aud) drüben nicht 
lief. Mattial beantwortete ihn nicht, 
er wartete noch einen zmweiten ab, um 


| die Stellung bes Schügen beffer erten- 


nen: au fünnen. ein es blieb alles 


fill. Run fühlte auch er fich mieber be= 
ubi F 


ruhigt. 

Ungefähr eine Stunde ſpäter ver— 
5 n er leiſes Geraſchel. Er kroch 
der Michtung dieſes Geräuſches nad) 
und chie die Finſterniß zu durch⸗ 
Unten.an der Mauer, und 


‚zibar nach der Thalfeite zu, bemerkte 
H bmommen eine Gruppe 


er. g& 

M en ihm von dorther 
eine Gefahr drohen konnte, feuerte 
er dennoch feinen Revolver auf fie ab. 

Sie gerfioben-augenblidlid. 
Meitere Stunden 'verftrichen; fein 
newer. henfall ereignete ich. Bald 
& Tag bie Erbe, ein 
fih um bie, 
Die Forma⸗ 
tauchten aus ei⸗ 
empor. Die Natur 


tuded Mull, Perjian ; 


IH | 


rt. padte ihn die Kälte mit. 


—— geage 


Golden Dat ChHiffonir, voll H=gejägt, 
volle Serpentine Hront = Schubladen, 
fancy Beine, großer ovaler 
Spiegel, Montag 

Bambus Kardinieren- Ständer 2 
Montag ⸗ 25e 
Aluminium Photographie⸗Rah— 

men, 750 Werth, Montag 39e 
Ertra jeidenes Toiletten-Papier, 5c Wih., 
Verkaufspreis, per Padet, 2 
Montag c 
Wir zeigen die feinſte Kollektion feinen 
Damen-Schuhzeugs, die neueſten Früh— 
jahrs-Sendungen, Patentleder und Vici 
Kid Sorten, alle Arten leichte und ſchwere 
Sohlen, alle Arten Abſätze, Tuch oder 
Kid Top, reguläre $3.00 

Werthe, für Montag 

Feine Kid Strap-Stippers für Damen, 
handgeiwendetes, neue? modernes Schuh: 
zeug für die Straße oder das Hark. 
Spezieller Verkauf 


Drford für Damen, in den neueften Mo- 
den, einjchliekend zahlreiche neue Mudfter, 


franzöfiihe Abfäte, wie auh Militär, 
mittlere und jchmale Sehen, Patent und 
Breiten. Speziell für Montag. 
Partie von 500 Paare Little Gent3’ Bor 
Bad Stay, unjere regulären 
Schuhe; alle Größen 9 bis 134. 
Canvas Orfords, Gummijohlen f. Jüng- 
linge und Snaben, befte Sorte; alle Grö- 
Fancy PorzellansKerzenhalter, affortirte 
Dekorationen, jpezieller Verkauf Ic 
Dekorirte Steingut-Spudnäpfe, 
fpezieller Preis Montag nur 
werth 59c, für Montag ( 
nur : Ic 
8%, für Montag 9e 
Große fancy Santa Glara-Pflaumen, re- 
für 30e; per Pfd 
Großes Packet Grandma's Waſch— 
Spezieller Mehl-Verkauf, irgend eine 
Sorte, in 3 Bl.-Säden, zu 

+ 
Seifen Chips, befte weiße Chips, 
5 Pd. für Montag 19€ 
für Montag 
Fairbank's Fairy und Teer: 10c 
Swift's Cotojuet, 3-Pfd.-Eimer 
Montag für Ic 
Pintflafhe Montag nur 
Mafon ars mit fanch Tiidh: 
Nichts vermag ihre Verwirrung zu be- 
fie behütet hatte. Dankbarkeit und 
Liebe erfüllten ihr Herz. Sie ergriff 
und ihr Lächeln fagte deutlicher, als 
Morte eö vermögen, die volle, ſüße 
einen zerbredhlichen Schaf an fich, und 
al die Sonne ihren erften Strahl in 


Diei Kid, alle Größen und w 
30 

Calf Schuhe, mit Känguruh Calf Top u. 

Für Montag 

Ben, 10 bis 6. Adc 

für Montag nur 

10-Quart enamelirte Gefchirrjchitifeln, 

Der Mine Sag SGardinen-Streder, werth 

guläre 10c Qualität, 4 Pfp. 

pulver, für Montag ic 

Montag per BI 

Santa Claus-Seife, 10 Stüde 29€ 

Seifen, Montag 3 Stüde für... 

Snider’3 und Mimard) Catjup, 

Sirup, per Duart:Jar Montag... dc 

Schreiben, als fie fah, mie aut Martial 

fanft die Hand des jungen Mannes, 

Hingabe ihrer Seele. Er brüdte fie mie 

die Schlucht jchidte, Jah fie auch den 


Verlobungstuß der beiden Berlaffe- 


nen. 

Da erbröhnte ein Knall, und eine 
Kugel durhbohrte Martiald Mantel, 
den Therefe noch über den Schultern 
hatte. 

Der junge Mann blidte überrafcht 
um fi), „denn er glaubte fi) bisher 
dort wenigſtens geſchützt. 

Jetzt erſt bemerkte er einen aus der 
Thalwand hervorſpringenden, dem 
Obſervatorium gerade gegenüber gele— 
genen Felſen. Ein feines Rauchwölk— 
chen verrieth den Schützen, der hinter 
einem großen Stein in guter Deckung 


ag. 

Martial wollte ſchon antworten, 
als er zehn Griquas ihre geſchützten 
Stellungen verlaſſen und auf den 
Thurm zuſchreiten ſah. Sie ſchleppten 
als eine Art Stange einen hochgewach— 
ſenen, ſeiner Zweige beraubten Baum 
herbei, deſſen ſie ſich augenſcheinlich 
als Leiter zu bedienen gedachten. 

Martial war noch zu keinem Ent— 
ſchluſſe gekommen, als ſchon eine zwei— 
te Kugel gegen den Felſen ſchlug, hin— 
ter welchem Thereſe ſo lange Schutz 
gefunden hatte. Es gab demnach auf 
der ganzen Platte nicht mehr eine ein— 
zige Stelle, die ihr ein ſicheres Verwei— 
len erlaubt hätte. 

Martial wollte ſchon der Verzweif— 
lung verfallen, als ihm eine plötzliche 
Erleuchtung die Rettung zeigte. Er 
zog Thereſe ſchnell zu dem Spalt hin. 
Schleunigſt knüpfte er einen Sitz aus 
einer Hälfte des Seiles, in welchem 
Thereſe gefahrlos Platz nehmen und 
über dem Abgrunde ſchweben konnte. 
Sie brauchte ſich nur zur größeren 
Sicherheit mit den Händen an den 
Rändern des Spaltes feſtzuhalten. 
dort konnte ſie bleiben, bis Norbert 
und der Erſatz zur Stelle waren. 

„Und Du?“ fragte Thereſe. 

„IS muß unfere TFeitung vertbei- 
bigen. Ych will aber jedenfall3 auch 
mir einen vorläufigen Schuß fichern.” 

Er formte aus dem freien Ende 
bes Geiles eine Schlinge und machte 
Therefe verjtändlich, daß er mit dem 
Fuße in diefer Schlinge fich nad) Be- 
lieben vor den Kugeln aus der Höhe 
drüben ebenfall3 in den Spalt duden 
fönnte, _ 

„Was die andern Gefchoffe betrifft, 
fo muß ich mich erft vergemiffern, ob 
fie mir gefährlich werben können.“ 

Therkte fügte fih willig feinen A- 
—— — * BE er fo 

ed ging, bor er bon 
Gelten Ssikesten Si en 


— 


und kroch 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Saniftag, den 5. zun 1708. 


Die Griquas hatten- inzwifchen ihre 
hohe Stange im Laufjchtitt glüdlich 
bi3 an ben Tup des Felſens geſchleppt. 
Reichte ſie erſichtlich auch nicht bis zur 
Höhe der Platiform ſelbſt, ſo doch je⸗ 
denfalls bis zum erſten Abſatze der 
Feſtung. Von dort konnte ein Mann 
ſehr wohl bis zum zweiten Vor— 
ſprunge hinaufgelangen und ſo wei—⸗ 
ter bis zur letzten Kante. 

Martial überſah dieſe Lage mit 
einem Blicke. ‚Jedenfalls, ſagte er ſich, 
‚muß ich mich dieſer Stange bemäch— 
tigen. Sie haben erſichtlich die ganze 
Nacht darauf verwendet, um ſie über⸗ 
haupt aufzufinden und herzurichten. 
Es würde alſo einige Zeit dauern, ehe 
ſie eine zweite fertig bekommen. Wars 
ten wir alſo auf das, was kommt. 

Er ließ die Belagerer demnach ſich 
ruhig mit ihrer Stange beſchäftigen 
und richtete ſeine Schüſſe lieber auf 
den Felſenvorſprung gegenüber. Auch 
in dieſer Richtung beeiite er ſich nicht 
allzuſehr. Er wartete ſtets das Rauch— 
wölkchen ab, welches die Entladung 
eines Gewehrlaufes anzeigte, und dann 
erſt feuerte er. Ein Aufheulen, ein Ge— 


wehr, das den Abhang hinunterrollte, 


verkündeten ihm, daß ſeine Kugel ge— 
ſeſſen hatte. 

Unglücklicherweiſe ließ auch die Ant⸗ 
wort nicht auf ſich warten. Eine Ku— 
gel ſtreifte Martials Schulter. Zum 
Glück konnte er ſich ſofort davon über: 
zeugen, daß die Verwundung keine be— 
denkliche war. Der Arm war nicht in 
ſeiner Bewegung gehindert. 

Martial paßte auf. Eine zweite Ku— 
gel kam herübergeflogen. Der obere 
Theil eines Kopfes wurde drüben 
ſichtbar. Martial ſchoß und fehlte. Der 
Gegner verſchoß ebenfalls ſeine Kugel 
ohne Nutzen. Jetzt aber ſchoß der junge 
Franzoſe ſeinen Feind geradezu über 
den Haufen. 

Von dieſem Augenblick an blieb jene 
Söhenpofttion bon ben Griquas ge= 
räumt. 

- &o weit nun Mattial, al3 er plöß- 
lich die Site der Stange dereit3 über 
den Rand jeiner Plattform hinausras 
gen fah. Er froch bis zur Kante vor 
und fah einen Griqua zu ihm hinauf: 
Himmen, während ein zweiter auf dem 
mittleren Abjate die Stange hielt. 

Mit einem Schub aus feinem Re- 
bolver jtredte Martial ben Sletterer 
nieder, mit einem zweiten zwang er 
ben andern, die Stange fahren zu laf- 
jen. Zugleich aber hatte er die Spite 
berjelben ergriffen und 30g fie nun zu 
fich herauf. Die unten am Fuße des 
Zhurmes der Entwidlung der Dinge 
harrenden Griquas flohen entjett. 

Eine Baufe trat jebt ein, mährend 
meldher Martial feiner Geliebten tröft- 
liche Verficherungen machen Tonnte. 

‚Sie bereiten augenjcheinlih einen 
neuen Sturm vor,‘ überlegte er bei 


ſich. 

Schon machte er ſich daran, ſeine 
Gegner abermals nach Verdienſt zu 
empfangen, als er einen eine weiße 


Kranke werden geſund. 
Schwache werden flark, 


Ein wunderbares Lebens - Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, weldyes alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Ennderbare Heilungen werden erzield 
wie durd Zauberei—das Geheim- 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Das Wittel in frei für Alle, die ihren 
Hamen uud adreſſe einfdiden. 


Nah jahrelangem, unermüdlihem Studium und 
Foren in dem ftaubigen Metorb alter Zeiten, mie 
end im Verfolgen moderner Unterfugungen im Bes 
reihe der medizinifchen Wiifenfhaft, mat Dr. 
James MW. Kidd, 836 Baltes:Gebäude, Fort Wayne, 
Ind. die auffehenerregende Ankündigung, dad 


Dr. James Willtam Kıdd, 
fiderlih das Lebens:Elirit entdedt bat, dab er im 
Etande tft, mit Hilfe eines gebeimnikvollen Mits 
tels, das nur er tennt und von ihm nad jahres 
langem Suchen nad dieſem koſtbaren lebenipenvens 
den Mittel, vın jedes Gebrechen zu heilen, dem der 
DMenfh unterworfen ift, gefunden wurde G$ gibt 
keinen Ziveifel, dab der Doftor im Genft ift in Dr 


| aug auf jeine Behauptung, und die wunderbaren 


Seilungen, die er. täglich bollbringt, - jenen jeine 
Binauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
ſtelt, in vernünftig und beruht auf deſunder Grs 
februng ‘in einer ärztlichen Pragis von vielen Jad⸗ 
ren. Es fpftet nichts, fein Munderbares Lebens⸗ 
Elixir, wie er e8 nennt, zu berjuchen, Denn er ber: 
fhidt e8 koftenfrei an jeden Qkidenden in genägens 
der Menge, um ihm von feiner Wirfjamieil. zu 
überzeugen, fo dab abjolut Hein Rilito dabei if. 
Manche der aufgezählten Kuren find ‚wunderbar und 
würden, wäre e8 nit iwegen:ber juperläjfigen Sei» 


gen, fhwerlich geglaubt werden. Die Lahmen has | 


ben ihre Krüden fortgeworfen und fpagieren unser 
nach zivei oder drei Verfuhen mit dem Mittel. Die 
Kranken, von den Familienärzten aufgegeben, jind 
ihren Familien, Freunden und der Gefundbeit zu: 
tüdgegeben. Rheumatismus, Nehralgie, Magens, 
Sırzs, Lebere, Nierens, Blunt: und &aufkranfheiten 
und Blafenleiden verſchwanden wie durch 
Ropficmergen. Wüdenmeh, Rervoſität. Fieber, 
Ehmwindiudt, Hufen, Erlkältungen, Aſthina. Ka⸗ 
tareh, Bronchitis und alle Beſchwerden der Kehle, 
der dungen und anderer vitaler Organe werden leicht 
beſeitigt in einem Zeitraume, der einfach wunder⸗ 
if 


bar if. 
The ilwe iſe mung, Rudenmartslahmung, Waſ⸗ 


ferfucht, . 1 
i zeintgt das 
ER 


feln und &ämorrhoiben werben 


\ einholen können. Diefe Reifetafche tft: 


«Frieg fait... 


Reichlich 
davon. 


Ueberreichliche Beweiſe wie dieſe, 
und alles von Bewoh⸗ 
nern Chicagos. 


„Der Beweis für die Gilte des Pud⸗ 
dings liegt im Eſſen!“ Wenn irgend 
eine Stadt oderStadtchen in der Union 
genügend Beweiſe für dasFolgende hat, 
ſo iſt es Chicago. Echtes Verdienſt fin⸗ 
det ſeine herzliche Anerkennung von 
hieſigen Bürgern. Wenn Leute gerade 
hier zu Hauſe, Freunde und Nachbarn 
unſerer Leſer, eine Ausſage wie die 
folgende für Veröffentlichung machen, 
dann ijt e8 überzeugenber Beweis auch 
für die Ungläubigften. Lefet biefes 
Zeugniß: \ 

Miles Moore, jegt vom Gefchäft zu> 
rüdgezogen, 44 Bethoven Place, Nord⸗ 
ſeite, ſagt: „Seit über drei Jahren 
zeigten meine Nieren Symptome der 
Schwäche oder Ueberanſtrengung, was 
ih Hauptfächlich durch Rüdenjchmer: 
zen bemerfbar machte, aber ala das lle- 
bel fih im akuten Stabium befan., 
ftelten fich Leiden mit der Nierenab- 
fonberung ein. Keine diefer Anfälle 
machte mich bettlägerig, aber viel: wc» 
ten fo ausgejprocdhen, daß fie mir 
Ihlieglich läftig waren. Wenn Doans 
Kibnen Pillen, die ich in dem Public 
Drug Eo.’3 Laben, 150 State Str., 
faufte, fein borzügliches, empfehiend- 
mwerthes Mittel gemwejen mären, fo 
mürbe ich mich nicht deranlaßt fehen, 
dies zu beröffentlichen.“ 

Berkauft von allen Händlern. Preis 
50 ©t3. per Schadhtel. Yofter Mil: 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. 

Beahtet den Namen Doans und 
nehmt nicht3 Anderes. i 
— ERTL LET — — 


Be ſchwenkenden Griqua fich der 
elöwand nähern fah. 

„Sut,” Tagte Martial, „parlamen- 
tiren wir. Damit geiminnen wir jeben- 
falls Zeit.” 

Der Mann bort trug erfichtlich feine 
Waffe. Er bebeutete Martial, daß er 
zu ſprechen wünſche. 

„Rede,“ rief Martial aufHolländiſch 
hinunter, „und mache es kurz!“ 

„Miſter Skill wünſcht eine Unter— 
redung mit Ihnen. Er mird offhe 
Waffen kommen. Legen Sie ebenfalls 
Ihre Waffen ab.“ 

„Sagt Eurem Miſter Skill, daß er 
mich hier finden kann, wenn er will 
... Er weiß wohl, daß mein Wort 
genügt. Ich bin kein Bandit wie er 
und kein Mädchenräuber. Macht Euch 
davon.“ 

Der Griqua ging. Jetzt erſchien 
Skill in Perſon. Er trug eine kleine 
Handtaſche, welche Martial zu ſeinem 
Entſetzen als das Eigenthum Jeans 
erkannte 

„Wollen Sie Vernunft annehmen?“ 
fragte der Engländer. „Ich geſtehe Ih— 
nen alle ſoldatiſchen Ehren zu. Frü— 
her oder ſpäter lange ich Sie mir doch 
oben auf jenem Felſen, und wäre es 
ſchließlich nur durch den Hunger.“ 

Martial war nahe daran, von dem 
erwarteten Erſatz zu ſprechen. Er über— 
legte jedoch noch rechtzeitig, daß er 
ſeinen Freunden damit den Vortheil 
einer Ueberrumpelung des Feindes 
nehmen würde. 

„Anſtatt deſſen und weil es nichts 
Verlockendes für mich hat,“ fuhr Skill 
fort, „will ich Ihnen einen Vorſchlag 
zum Frieden machen.“ 

„Ah!“ machte Martial. 

„Ja,“ ſagte Skill, „ich habe dieſen 
Trotzdem fühle ich 
mich nichts weniger als geſchlagen ... 
Ich habe aber Beſſeres zu thun, als 
Sie klein zu machen ...“ 

„Machen Sie nur.“ 

„Kennen Sie das bier?” fragte Still 
und bob die Reifetafche in, die Höhe. 

„Wenn Sie meinen Freund ean 
Chevrot getübtet haben, um ihn aus 
zurauben, jo werden Sie von mir fein 
einziges Wort mehr zu hören befoms 
men, Sie Schuft!” rief Martial, faft 
raſend vor Schmerz. 

„Ich könnte Sie belügen,“ entgeg— 
nete Skill, „ich bin aber nicht für die 
Lüge als ein Kampfmittel. Dieſe 
Waffe mag den Schwachen bleiben ... 
Kurz, Jean Chevrot iſt nicht todt.“ 

Martial athmete auf. 

Er iſt nicht einmal verwundet. Ei—⸗ 
ner meiner Leute hat ihm das einfach 
weggenommen.“ 

Und abermals zeigte er auf die 
Taſche. 

„Jener Mann iſt im übrigen ein 
ganz dummer Kerl geweſen, denn dieſe 
Taſche enthält gar nicht die Papiere, 
die ich zu haben wünſchte. Und inzwi— 
ſchen hat ſich Jean Chevrot ganz und 
gar unſerer Ueberwachung zu entzie— 
hen vermocht.“ 

„Sie lügen,“ entgegnete Martial. 
„Der Ort, an welchem Jean Chevrot 
ſich in dieſem Augenblick vielleicht be— 
finden könnte, iſt ſoweit entfernt von 
bier, daß Sie von ihm gar nichts wiſ⸗ 
ſen können.“ 

„Sie vergeſſen ganz, daß wir hier 
eine Eiſenbahn beſitzen, Herr Fran— 
30fe .... Um von Hannover nach 
Kimberley gelangen zu können, be⸗ 
darf es nur weniger Stunden.“ 

Bei dieſen Worten erbleichte Mar— 
tial, denn er wußte ſehr wohl, daß 
ar bon Hannover aus in Die 

neeumberge eindringen würde. Ed 
erwartete ihn aber auch noch eine zweite 
ſchmerzliche Ueberraſchung. 

‚Wie ich Ihnen aber bereits ſagte, 
haben meine Dummköpfe von Detek⸗ 
tives die ganze Geſchichte verfahren 
.... Chevrot iſt mit den Papieren ent⸗ 
kommen, ſie haben ihn nicht wieder 


ein Beweis dafür, daß ich nicht Lüge 
. . . Keiber enthält 


nur Gegen- 
Im de ohne jeden Merth: optifche In- 
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Wahl⸗Nachklänge. 
Die „Unregelmäßigleiten“ in der 
18. Ward. 


Der Gouverneur Yates. 


Reift nach Europa, meldet fi aber vorher 
als Kandidat fir die Wieder: Tomination 
an. — Ein ftädtifcher Ruhbepoften. — Die 
eleftrifhe Bahn in der, MilmanfeeRoad”, 


‚Die Wahlbehörde wird mit der Re- 
bifion des Mahlergebnijjes exit am 
Montag fertig werben. In der 18, 
Ward haben fich bei der Revifion in 
vielen Bezirfen jo merkwürdige Ergebs 
nijfe gezeigt, daß bie betreffenden 
MWahlrichter werden aufgefordert wer—⸗ 
ben, den Sachverhalt zu erklären. 
Herr Hanecy hat in ber befagten Ward 
durchgehend: mehr al boppelt fo biel 
Stimmen erhalten, ala felbjt der „am 
beiten gelaufene“ von feinen republifas 
nifhen Mitbewerbern. Da man bie 
Urſachen dieſer Erſcheinung binläng—⸗ 
lich zu kennen glaubt, ſo erregt dieſelbe 
kein Befremden mehr, wohl aber fin— 
det man es auffällig, daß im 19. Be- 
zirt Richter Tuley nur 56 Stimmen 
erhalten haben joll, mährend die an» 
deren demofratifchen Kandidaten dort 
durchgängig 200 Stimmen bekommen 
haben, und ber beliebte Herr Hanecy 
deren fogar 216. Schledht abgefihnit- 
ten bat Hanecy in ber 18, Ward nur 
im 20. Bezirk, dort find ihm blos 76 
Stimmen aut gejchrieben - worden, 
während Richter ZTuthill mit 117 
Stimmen auf - der Lifte fteßt, einige 
der anderen republifanifchen Kandi- 
baten aber nur je 15 Stimmen erhal: 
ten. haben. Den Richter Tuleyg und 
Adams find in diefem Bezirk je 121 
Stimmen angeichrieben Morden, ans 
deren demofratifchen Kandidaten aber 
nur etwa 20. Wehnlih liegen bie 
Dinge nach den eingefandten Deriöäten 
in einigen Bezirken ber 19. Ward, Im 
17. Bezirk derfelden fteht Richter Ha= 
nech mit 78 Stimmen meit über ben 
anderen republifanifchen Kandidaten, 
bie nur je bon 21—28 Stimmen be- 
fommen haben. Sonberbar erfcheint 
e3, daß der demofratifhe Kandıbat 
Baker hier nur 12 Stimmen erhalten 
haben fol. — Bedeutende Aenderun⸗ 
gen, im Vergleich zu den Polizeiberiche 
ten, find bei der Revifion befonbers in 
Bezug auf die Stimmenzahl feftgeitellt 
mworben, melche auf die Kandidaten 
für bie „möglichen“ neuen Richterftels 
len entfallen ift, eine mejentliche Xen» 
derung des Gefammtergebnifjes wird 
indeffen durch die neuen Ziffern nicht 
bedingt. —Someit fich’3 bis jegt iiber- 
fehen laßt, haben 20 Prozent der Käh- 
ler jih an der Abftimmung über bie 
bri Guperiorrichter -» Kandidaten 
(Brentand, Tatge und Morgan) über- 
haupt nicht betheiliat. 

Die Repifion des MWahlergebnifjes 
in ben Lanbbiftriften dürfte heute 
Abend beendigt werben. 

Auf Grund der „Unregelmäßigfeis 
ten”, melde in Verbindung mit ber 
Wahl in der -18. Ward feftgeftellt 
morben find, wurden geſtern zwölf 
weitere Wahlbeamten aus jenemStabts> 
theil wegen „Mikahhtung bes Gerichs 
tes“ porgeladen. Gejtellt haben fich 
die Betreffenden aber noh nicht und 
bon der Polizei wird fein befonderer 
Eifer an den Tag gelegt, ihrer habhaft 
zu werben. Auf diefen Mangel an Ei- 
fer wird Staatdanmwalt Deneen wahr- 
jheinlich die Grand Jury aufmerkfam 
machen. Die ftäbtifchen DeteftiveB, 
melche bisher mit diefer Sache zu thun 
gehabt, fürchten offenbar, fie könnten 
ich die Finger verbrennen, wenn fie 
zu fejt zugreifen. Sie fennen den Ein 


fluß, welden die Aldermen Brennan | 


und Eonlon bon jeher in der Stabt- 
verwaltung ausgeübt haben unb 
trauen auch dem Frieden nicht, welchen 
ihnen die Sipildienft-Orbnun? porAln- 
griffen von biefer Seite zufichert. Au= 
Ber den jchon früher erwähnten Wahl: 
rihters Sherman, Kelly und Dono- 
ban j» Jen zunädjit die nachgenannten 
in’8 Gebet genommen werben: 

Joſeph Mezer und 8. ©. Biffell, 
Elerf3 für den 27. Bezirk; W.D. Coot, 
E. D. Liebig und PBatrid Haftings, 
Richter, Francid? Konlan und 9. D. 
Bromn, Elert3 für den 20. Bezirk; 
Mm. ©. Duncombe, Samuel John 
fon und Charles Hertenftein, Richter, 
Ihomas Barry und James F. Beil, 
Slert3 für den 19. Bezirk. 

€3 fteht in der Macht des County: 
richter8, Wahlbeamte, denen Pflicht: 
vernachläſſigung nachgewieſen wird, 
ohne Weiteres zu Gefängnißſtrafe bis 
zur Dauer eines Jahres zu verurthei⸗ 


len. 
— * * 


Gouverneur Yates hat fich geitern 
bier von feinen Getreuen furz verab- 
fchiebet und ift dann nad Nem Norf 
gereift, mo er fich mit feiner Gattin 
und einigen freunden hatte'auf dem 
Dampfer „Umbria* für eine NReife 
nad, Europa einigefhifft Hat. Er ijt 
der erfte Inhaber feines Amtes, der 
während feiner Amtsdauer eine ber» 
artige Reife unternimmt: 
Abreife hat ber Gouverneur feinen 
Freunden und Untergebenen getifjer- 
maßen „amtlich“ erklärt, baß er Kan» 
bibat für die MWiebernomination Tei 
und von ihnen erwarte, daß fie :hm 
eine Mehrheit der Delegaten “für den 
nädften Staatstonvent‘ ber Partei 
fichern. werben. . Die fo Beauftragten 
bälten e8 für fehr zmeifelhaft, daß fie 
den Wünfchen bes Herrn NYates zu ent- 

n bermögen werben. 
erflären, baß der Gouperneut nach fei- 
ner Heimtehr wohl jelber zu der Ein- 
ficht fommen werbe, daß er auf meitere 
Ehrungen feiten? feiner Partei nor» 
läufig nicht zu ‘rechnen habe. — 

P. don, den Gouverneur 


James 

ieſct Tage aus der a Ten, ga | 
uflt ⸗KRom⸗ 

—— 1* chlhaus — 
einen Freund 


— 
‚um 
P. Dubgeon von Srunay 


Vor feiner ! 


Einzelne | 
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Eine hervorragende Dame aus dem 
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Süden, Fran Blandard, von Nafhpille, Tent., 
Ihildert, wie fie durch den Gebrauc) von Lydia 
E, Pinfhans Vegetable Compound von Rüf- 
fenweh, Schwindel, jchmerzhafter und unregel- 
mäßiger Menftruation geheilt wurde, 


„Werthe Frau Pinkham! Die Dankbarkeit, die ich Ihren fchulde, zroi 
Berdienjte Ihres Vegetable Compound öffentlich anzuerkennen, 


ne mich, die großen 
Dier Jahre lang litt ich 


an unregelmäßiger und [hmerzhafter Menftruation, an Schwindel, Schmerzen im Rüden und 
an den unteren Ertremitäten und auferdem tonnte ich feinen ungeftörten Schlaf finden, 
Mit Bangem jah ich jeden Monat der Reinigung entgegen, da diefes für mid) ftets eine 


Periode der Schmerzen bedeutete. 


Ich fehnte mich tırr nach Beſſerung und womöglich Hexſtellung von meinen Leiden. 
wenigen, kurzen Monaten verſchaffte mir Lydia * 


I 


E. Pinthams Vegetable Compound die 


erfehnte Heilung ; ich- fühle mid) jettt wie neugeboren ; meine Schmerzen find bergangen; 


mir ift, als jei ich 


in ei neues Stadium eines lüdlicheren Lebens eingetreten und das 


Leben jcheint mir wieder feine frühere Anziehungskraft zu befiten, 

Sechs Flaschen genügten zu meiner völligen Herftellung und vollbradhten mehr, als monat« 
The ätztlihe Behandlung zu Stand. gebracht hatte — von der ich, genau geſprochen, wirk- 
Ih gar keinen Nuten gehabt ie Ich bin feft überzeugt, daß e8 für leidende Frauen 


fein anderes Mittel giebt, das 


o fiher und zuverläfftg tft, als gerade Ihr VBegetable Com 


pound, und ich empfehle dasielbe Allen ıneinen freunden, die ärztliche Hilfe bedürfen, auf 
das bringenfte.”— Frau B. A. Blanuchard, 422 Broad Street, Naſhville, Tenneſſee. 
Wenn Frauen an unregelmäßiger, unterdrückter oder ſchmerzhafter Menſtruation leiden, 
wenn dieſelben von Schwäche, weißem Fluß, Lageveränderung oder Geſchwürbildung im 
Uterus heimgeſucht ſind, wenn ſich jenes ziehende Gefühl, Entzündung in den Eierſtoöcken, 
Blähung, allgemeine Schwäche, Unverdaulichkeit und nerndier Kollaps, verbunden mit 
Schwindel, Ohnmachtsanfüllen, Dattigkeit, Reizbarkeit, Neigung zur Hpfterie, Nervofität, 


Schlafloftgkeit, Melancholie, Nieder 
nungslofigfeit einftelt, dann 
ß es ein ficheres und erprobtes Mittel giebt, 


denken, da 


eichlagenheit und Hoffs 


Flten fie alle daran 


nämlid) Lydia E. Pinthams Vegetable Compound, das 

HEN fofort alle diefe Symptome entfernt. Laifen Sie fid) nicht 

Ba dazu überreden, ein anderes Mittel zu kaufen, denn Sie 
brauchen dad Allerbefte, das 88 giebt. 


97 Wie ein fchwerer Fall von Gebärmutterlet: 
R den in Philadelphia geheilt wurde. 

„Werthe Frau Pinkthyam! Dant dem Gebrauch von 

Lydia E, Pinfhams Begetable Componnd-hin ic von 


einem“ fehweren 


ranenleiden hergeftelt worden. Sch war 


am Rande der Verzweiflung, als 3 eine Ihrer 
b 


Anzeigen las, infolge deren ich eine 
Compound kaufte, das mir ſo ſehr half, da 


es 
aſche 3 


eite zweite dazu faufte, die mir weitere Beflerung 
erichaffte; ich fuhr mit dem Gebraud; des Mittels fort 


und jetst fühle i 
ereiche ift; ich hoffe zuverficditlich, daß meihe 


forgen, daß Ihr Mittel ftets in meinen 


mich wie neugeboren. Ad werde bafür 


Empfehlung viele Frauen davon überzeugen wird, daß Ihr PVegetable Compound wirklich 
bie befte Medizin auf der Welt if, wenn e8 fich um die Heilung von Gebärmiutternors 
fall und anderen Frauenleiden handelt." — Frau May CoddY, 2660 Pird Street, Phila 


deiphia, Pa. J 

Man vergeſſe nicht, daß alle 
Lynn, Mef, zu wenden, falls 
Fran, bie 


County Pla zu befömmen, mill fid 
feine grundlofe Abfegung nicht gefal- 
len laffen, fondern droht mit der Fin» 
leitung eines Klageverfahrene. Man 
glaubt nicht, daß Whedon damit et» 
ma3 ausrichten könnte, immerhin aber 
müßte eine gerichtlihe Beleuchtung 
feiner Günftlings - Wirthfchaft für 
Herren Dates recht unangenehm Tein. 

Die „Chicago Democracy“ Hat für 
bad Bilnik, welches fie am 18. Juni 
in Branbt3 Park zu veranftalten be- 
abfichtigt, unter‘ anderen Wr. . 
Bryan, Daniel 3. Campau, von Mi- 
higan, Mayor Need bon Katfas City, 
ben Kongreß-Abgeorbneten Trinkle 
bon Kentudy und Sekretär MWalfh 
bom bemofratifhen National-Aus- 
ſchuß ala Rebner eingeladen. Diefe 
Herren haben fich angeblich verpflich- 
tet, in ihren Anfpraden auf Mayor 
Harrifon als auf einen Mann binzus 
mweifen, der fich für die Partei trefflich. 
ala Präfidentichafts-Kandidat eignen 
würde. Ehe der Manor indeffen fich 
Hoffnung darauf machen fann, auf 
dem Nationalfonvent der Partei in 
biefer Verbindung. auch nur erivähnt 
zu werben, mwirb er e3 fertig bringen 
müffen, feinem Amtsporgänger und 
jegigen Widerfadher John N. Hopkins 
die Herrfchaft über die Staat3-Drga- 
nifation der Partei zu entreißen. Mit 
einem Verfuche hierzu Toll demnädhft 
begonnen merben. 

* * * 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
erwog geſtern ein Geſuch des Stadt⸗ 
Ingenieurs um Bewilligung von $3,- 
000 zur Ausbeſſerung der Brücke an 
Belmont Avbenue, welche ſchon ſeit zwei 
Jahren nicht mehr geöffnet werden 
fann. Ald. Blake erkundigte ſich bei 
dieſer Gelegenheit, was denn in dieſen 
zwei Jahren der Wärter der Brücke zu 
thun gehabt hätte. Vorſteher Blocki 
von der Abtheilung für öffentliche Ar- 
beiten ſetzte auseinander, daß der Mann 
allabendlich eine rothe Laterne an der 
Brüde anbringen müffe, auch Torge 
berfelbe für die Reinhaltung der Kup. 
mege auf ber Brücde. Für diefe Be- 
mübungen bezieht ber fraaliche Anges- 
ftellte ein Jahresgehalt von $600. — 

Der Ausſchuß beſchloß, die meuen 
Bonds, deren Verausgabung meplant 
wird, damit die gegen die Stadt ge— 
fällten Zahlungsurtheile befriedigi 
werben konnen, nochmals zum Kauf 
auszubieten, jetzt aber mit 4progzenti⸗ 
ger Verzinſung, ſtatt nur mit 33pro⸗ 
zentiger. 

— Sn Di 
en im e 
Milmautee Ave. fürzlic vom Gefund- 
feitJamt für gehn Tage gefhloffen 

—— 


een herzlich, eingeladen find, fi an Fran Pinkhem, 
te über ihre Symptome im 
arm bittet, erhält unentgeltlich die beften Rathichläge. 


weifel find ; jede leidende 


wurde, meil Kinder der Frau an ber 
Diphtherie erfranit waren, wurde «ine 
Entihädigung im Vetrage bon $100 
zuaebilliat. 

Bermohner der Nahbarichaft von 
Reland Ave. und N. Clark Str. haben 
bei dem ftellpertretenben Mayor Dies 
Gann gegen die Lizenfirung eine 
neuen Vergnügungs » Etabliffements 
Einmwanb erhoben, daß an ber bezeich« 
neten Ede eröffnet werden foll. 

* * * \ 

Der Schulrath3-Ausimuk für Baus 
ten und Grunbftüde hat — ba bie 
Mitglieder fich nicht in befchlukfähiger 
Anzahl einfanben — auch geftern noch 
nicht die Frage zu erledigen vermccht, 
ob für verfrüppelte Kinoer eigene 
Shulhäufer errichtet werden frTen. 

* * * 


Die Bankerottverweſer der „Union 
Traction Co.“ werden ſich dem Be— 
ſchluſſe des Gemeinderaths von Oak 
Park, daß die Geſellſchaft Fahrgäſte 
von dort nach dem Geichäftsptertel 
bon Chicago und umgekehrt für 5 
Cents befördern folle, ohne weitere 
Einwendungen fügen. 

Die MWege-Kommiffäre von Niles, 
Maine und Wheeling haben fich damit 
einverftanden erklärt, daß der E Heap, 
Milwautee Ave. und Inland :ales 
Traction Co. das Reht zur Anles 
gung einer eleftrifchen Bahn auf ber 
„Milmautee Road“ ertheilt werde. Die 
Gejelihaft hat fich nur zu ber sflich- 
ten, einen 16 Fuß breiten Streifen 
inmitten der Landitraße mit Holzblö- 
den pflaftern und biefes Pflafter im» 
ftande halten zu laffen. Die Wege- 
Kommiffäre de8 Town Northfield 
wollen das nachgefuchte Wegerecht nicht 
beivilligen, und zwar nehmen ir bes 
treffenden Aderbürger Anftoß baran, 
daß — die Bahn - Gefellihaft zur 
Nachtzeit au Fradtgut (Eier, But» 
ter, Milh und Produkte der Land⸗ 
wirtbfchaft) auf ihrer Linie befördern 


will. — 
* * — 


Vor der Zivildienſt-Kommiſſion 
wurde geſtern durch weitere zeigen 
nachgemwiefen, daß Klagen, die über bie 
fheußlichen fanitären Zuftände in 
vielen Wohnhäufern der 19, Ward an 
das Gefundheit3amt - gerichtet mw rben 
find, feine Beachtung zu finden pfleg- 
ten, fofern die Eigenthümer ber be» 
treffenden Baraden über irgend wel 
den politifhen Einfluß Derfügen, 
Die Unterfuhung wird am Montag 
fortgefegt werben. 


er Aus — 
—— 5* ie & 
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Praſident gerettet. 


Ser eoni, Präfident der Until Service Laundru; Go, er 33 nd 
BIER —* 4 nadhdem er Jahre blind war, 


x. Madiſon und ohne Meſſer, Schmerzen 


huilichteiten wurde ſcin 


Augenlicht in vier Tagen wiederhergeſtellt. 


Er ann jetzt die feinſte Schrift ohne Brille leſen. Er wurde von vielen anderen Epesiafiken be 
bt, dah Dr. Mabi- 


Hanbelt, aber alle fagten ihm, ba 
fon äbernatürlihe Medıt b 


ſie ihm nicht 
ijt, da er ihn 


fen können. 


fo tuszer Beit heikte mittelft der 


Madifon Abforbirungs: Methode. 


Diefe wunderbare Behandlungs - Met er —5 aa ‚herborzagenben Werzten gefuct. 
ie ift fo vervoltemimnet, 


fogenaunte unbe: mE 


Sie heilt 
t —— a aa wieder. ’ 
* 


Ihr in Eurem eigenen Haufe kurirt werden könnt. 


. CSto acAiSon, M. D. 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Copyhriohted.) 

Wenn ein Mann jeit über 23 Jahren blind war, 
jo nimmt big —— Wiſſenſchaft gewöhnlich 
on, dab es Leine Hoffnung auf Wiederherſtellung 
gibt... "Dies At nicht bei mir der Fall. Ah gebe wicht 
rinfad einen all auf, weil andere Aerzte Mißer- 
folg Hatten. ein Zbjähriges Studium und miffen- 
ihaftlihen Forfhurngen fegen mid in den Stand, 
alle sfpgenannten unheilbaren Fälle zu turiren und 
ih wünide 2 uders folche Fülle gu behandeln. Gr: 


ften8 ma 
Die richtige Diagnoſis, 

men ib die genaue Geichichte eines al: 

eride Äh, meine Behandlungsmethode an 

lane ber Natur, und ih bin im Etande, 
bauernde Rejultate in jedem falle, den ih in Bes 
banblung‘\nehme, zu garantiren. Ich übernehme täg⸗ 
üch Yale, die der Beipidlichkeit anderer Werte und 
Spezialiften 'fpotteten, und welche nicht helfen fonn= 
ten. Die Rrantpeit weipt Dald meiner Behandlungs: 
methode, und in Furzer Zeit wird der Fall alß ge: 
heilt entlaffen. Der nadftchende Brief muk Cu 
überzeugen, bab ich thue, tvas ich behaupte, Dies ift 
nur einer ber vielen Briefe, die ich täglich von banf: 
baren Batienten erhalte. 8 zeigt die wunderbare 
Heilkraft meiner eigenen Entbedung, das Rejultat 
jabrelöngen Stubtuns, 

Die Madkfon Abjorbirungs - Dieigode 

ift meine eigene GEntbedung und mittelft berfelben 
heie I$ Staa uiden Säuppen, 
Leiden der eb nerven grannulir: 
te ugeonlfider, Untzünbungen des Wuges 
und alle Any: ne oder ueiaden 
y Bob mergen oder Meier. 
garantire eAne dauernde Heilung. 
An dos Mublitum: 

Der eine. 3 abe jei eine Mulver-Erplo« 
fion. birst In mein Beft t, Teitber be ih meine 
& ft fändig wiedererlangt. Seit der 

ejhtwiren der Hornhaut bes 
Bidern und aunepenenber Aurzs 
inä = 


wide a lig ſchle 
? 5 einfah, dab ih etivas 
nd zivar Schnell, oder erblinden würde, 
Ab imusbe Iopuelang von Kaußärgten behandelt, 
aber && fehe ben Arrtäum ein, den ih machte, bab 
i t bereits hut h tr. Madifon auffushte. 
ee BE) na ann gina 
r m ‘ n 
nix, maß dr nne. u erzählte Dr. Mabifon, 


abi e Kom ebandlungen flir Augen bers 
fucht er leine Befferung eintrat. Ich fagte 
nah ülaubte, Daß Er meinem Augens 

fen 


ibm, ba 
et. erjuchte mic, ein- paar 
Hm dann Meine Rig mit⸗ 
age 


tiht $ 

Be 

suthelen. Begannı Ih mit eine ſchmer 
— ee 


ihm. 
jagte 


ng. er Jet nur eine 

andlung und in dieſer Zeit 
chandlungen, aber nichts deſto⸗ 
ferung wunderbar. 


Japre lang Bun dußerft fcharfe 
nur drobe Vuchftaben lefen und 
t Bu 9 —— nicht mehr ie⸗ 
* —* Ben ed fun 
——— Espeift Trio, esiuas, was id früher 
e . 
3 { 
——— 


Cefegrapfifie Depefihen. 


Wückiejext Das der "Assoriated Press”) 
Inland. 
Sigenthũmliche FJeuerurſache. 

New York. 6. Juni. Auf eigen⸗ 
thümliche Weiſe entſtand heute in dem 
Haufe des früheren Countyſchreibers 
Henry Purvoh in Fordham Feuer. 
Das Haus wurde zerſtört und Frau 
Purvoy wurde, als ſie ihre Werthſa— 
chen zu retten verſuchte, nahezu erſtickt, 
von einem Feuerwehrmann aufgefun⸗ 
den und gerettet. 

Zwei Straßengevierte von dem Hau⸗ 
ſe entfernt, war in den elektriſchen 
Drähten der Straßenbahn eine Explo— 
ſion eingetreten und die Drähte mit 
einem elektriſchen Lichtdraht in Be⸗ 
rührung gekommen, welch letzterer über 
Purpoys Hausdach Tief und in das 
Haus geleitet war. Die Erplofion hat» 
te eine weitere in dem Haufe zur 7;olae 
und bag Feuer entjtand. Der Schaden 
ift $15,000. 

Der reihe Sohn. 


Dafland, Kal, 6. Juni. Emil 
Stein wurde heute zum Verwalter be3 
Naclafjes feiner Großmutter Leah 
Stein ernannt, welche hier auf den 
Straßen mit Zeitungen und Gtreidh- 
bölgern haufirte und furz por ihrem 
Tode am 25. März das $300,000 be= 
tragende Vermögen ihre Sohnes 
Samuel,erbte, eines ohne SHinterlaf- 
fung eine3 Teftamentes und ohne Lei- 
beserben verftorbenen Nem Porter 
Kaufmannd. Sie wurde achtzig Jah— 
re alt. 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fymad und heilt Hu» 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich· 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothetern, 
BiWs Saar: und Bart 
ärbe » Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Genis. 


ite’s Sahnihmerz 
’e ‚turiren im 


THE machte et 
cv muß Koeeng der she 


re-Rraft befigen, - um mein Augenlicht in fünf Xas 
. wieder beritellen au. fönnen, nachdem ich 20 
Jahre lang thatſächlich blind war. Ich bin ihm fehr 
dankbar und werde alles in meinen Kräften Ste— 
bende verfuchen, ibm andere Leidende zugufchiden. 
Ih mweik, dab er heilen fann. X bin gern bereit, 
alle Briefe, die an mich ‚gerichtet find, zu beaniiwor: 
ten, und merde mich freuen, mit irgend Aemanden 
au ſprechen, der mehr über meinen U erfahren 
möchte. Diefer Brief drüdt meine einung nur 
ungenügend aus, aber id; erjudhe Dr. Mgdifon, ihn 
au veröffentliden,. fo dab %ndere meinen Fall ler: 
nen mögen. Wchtungsvl BaulgKeonk, 
Präf.DuidService Kaundry, 232:36 &. Pauline St. 
Ah kenne Aa Paul Leoni feit 12 Yahren und 
war mehrere Kabre mit ihm in gefhäftliher®erbin 
dung. N kenne den ichlinnmen Zuftand feiner Au: 
en, und meik aud, daß, nadhdem er vierXage unter 
t. Madifon’s -jhmerzlofer Abforbirungs: Methode 
war, ..er Sein Augenlicht wiedererlangte. & weiß, 
dab itnendimweldhe Ungaben. des Herrn Leonie in je: 
der Beziehung zuverläffig find. Otto Rice, 
Selr. und Shagın. der Duid Service Laundry Go. 
232:34:36 Sid Waulina Str., Ghicago. 
Meine Hansd-Behandlung 
ift befonders für Diejenigen beftimmt, die niht in 
die Office fomnten konnen. Sie ift fo vervofltomm: 
net, daB fie der Patient — eigenen Hauſe 
erfolgreich anwenden kann. enn Ihr nicht vor⸗ 
ſprechen konnt, ichreibt ſofort wegen meiner Haus⸗ 


behandlung. 
Lanſing, Mich., 8. Mai 1903. 

Werther Doktor Madiſon? Nah einmonatlicher 
Behandlung auf meine Uugen auf Staar und- meir 
ner Sebnerventrantpeit berichte ih folgendes: 

Ehe ih mit der rn begann, jah ih mit 
dem rechten Auge dunkle Strihe und verworrene 
iguren, Die jegt wie bernfteinfarbige Spigen aus« 
eben. aber nicht fo dicht. WVorber jahb der Bud: 
Drud und das Papier jehr blak aus, jest fann id 
e8 viel deutlicher, in der Xhat, natürlicher jeben. 
Wenn ib dur: das Nadelloh jab mit dem linken 
Auge Tonnte ih nichts jehen. Lebt fann ih Dinge 
wahrnehmen und der Nebel vor meinen Augen ift 
nicht mehr fo Dicht; in der That, id fann einzelne 
Geftalten unterfeiben dab th Die Leute ertenne. 
20 ibide Ihnen einen Ausfhnitt aus meiner Zei: 
ung, swelden ih auf der gewöhnlichen Entfernung 
leſen kann. 
nicht. 
Der 
ſichti 


Vor drei Wochen vermochte ich dies 


led oder Stagr ift viel Heiner und durch⸗ 
ex, welches zeigt;, daß er abſorbirt wird und 
das Uugenlicht iſt eñtichieben beffer. 

Meine Gattin ſagt. daß meine Augen viel beſ— 
* aus ſehen. Sie find nit fo rothb umd find 

Ah befolge Ahre Unmweifungen forefältig und bi 
Hausbehandlung wirkt gut. — —— 

beftelle hiermit die Behandlung für ben zieis 
ten Monat, bitte fjhiden Sie mir diefelbe umge 
hend u, ‚damit die „Hausbehandlung“ in ihrer gu: 
ten Ürbeit fortfahren farnn. Adtungspoll 

%. &. CHurWill, Chicago, AU. 
. 3 heile Schielen 

dauernd. Kein Mefier oder Schmerzen. Reine Ab: 
haltung vom Gefhäft. Meine etbode war in 
über 10,000 Bällen erfolgreih, Nicht ein Fehlſchlag. 
IH rihte die Augen und Melle auch verlorene Seh: 
Traft wieder her und garantire dauernde Refultote. 
Andese mögen behaupten, Gud vom Séielen zu hei⸗ 
len, aber ſie ſtellen * Eure Sehtraft wieder her. 
— * — — ith. & 
eriher Dottor! ch freue mich ſehr, daß i 
Abre Unzeige las, denn jest habe ich 2 vollftän- 
Bis aerabes Auge, nachdem ich 32 Hahre fchielte. 
Ach wurde wor Yahren mit dem Mefler baran ope: 
rirt. aber es half nichts ch olaubte nicht, daß 
das Auge noch in meinem Wlter zu richten jet, aber 
es freut mic, dak = im Irrtbum ar. 

& münfde,. bab alle Leute, melde fchielten, bon 
? ter jhmerylofen- Behandlung ohne daß Meffer ers 
abren mögen: &ie tichteten meine Augen in ieni: 
er als zinei Minuten und verurfachten mir nicht 
ie gerinaften Schmerzen. 

Frau d. Bearion, 140 ©. Lincoln Str. 

Korreipondenz. 

Wenn 3 nit —** tönnt oder wenn Ihr 
auherhalb Thicaco monnt, jdreibt mir Euren all 
dusführfih, ivie Ahr ihn verfteht, und ich merbe 

ragen, die Ahr ftelit, beantworten. 4 ch 
ne nit für Konjultetien 
aterfuhung. 

Mein neueftes. Bud, 
Augenkrankheiten: Ihre Heilung ohne Schneiden, 
it frei. Es fagt Us was br willen molt, 
und enthält Zeugnijfe anderer angefehener Leute, die 
ih don Augenktrankheiten und Fehlern ‚und anderen 
Urfadden von Blindheit Yurirt habe. Briefe in allen 
€ ht ae vs 9 Uhr 8 

ce:Stunden: glih bon tr Boru. bis 
5 ir Rahm.; Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P. ©. Madison M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chioage, HL - 


gern alle 
02€ 
and 


Ausland. 


Die Fragen der Zukunft. 


Hothintereffante Dorträge vordem Chemiker: 
Kongreß. 


Berlin, 6. Juni... Vor dem Melt: 
fongreß für angewandte Chemie behan- 
belte der beriihmte:englifche Gelehrte 
Prof. Croofes das Thema, ob eg mög: 
Yich ei, jedes Element in eine einzige 
Kraftform aufzulöfen. Er verwies in 
diefer Hinficht auf die Bedeutung der 
Roentgen- und der Bequerel-Strahlen, 
auf die-Erperimente Curie8 und An- 
derer, und fuhr dann fort: 


„Alle diefe Beobachtungen finden ihren in- 
neren Zufammenhang in der Entdedung des 
Radium, weiches wohl die Grundlage une: 
rer gtöberen chemifthen Glemente bilder. 
Wahrſcheinlich liöſen Maſſen oon Molekulen 
ſich auf in die Aetherwellen des Weltalls 
oder in elektriſche Kraft. So ſtehen wir 
denn auf der Grenzlinie, wo Stoff und 
Kraft in einander übergehen. Auf dieſem 
Grenzgebiete liegen die größten wiſſen— 
ſchaftlichen Fragen der Zukunft. Hier lie— 
gen die ſchließlichen Realitäten, weitreichend 
und wunderbar. Das 19. Jahrhundert ſah 
die Geburt neuer Anſichten von der Natur 
der Atome, der Elektrizität und des Aethers. 
Unſere Anſichten von der Zuſammenſetzung 
des Stoffes gelten heute im Allgemeinen als 
befriedigend, aber wird das auch am Schluß 
des 20. Jahrhunderts der Fall ſein? Sehen 
wir nicht wiederum, daß unſere Forſchungen 
nur einen zeitweiligen Werth beſißen? Wer- 
den wir uns zufrieden geben, wenn wir ſe— 
—8 daß der Stoff ſich in eine Menge krei— 
ender Elektroden auflöſt? Eine ſolche ge— 
heimnißvolle Auflöſung der Atome ſcheint 
allgemein vorzuherrſchen. Sie vollzieht ſich 
beim Reiben eines beſtimmten Gegenſtandes 
mit Seide, je vollzieht jih im Sonnen: 
fein, im Regentropfen, im Wlitftrahl, in 
der ylamıme, im Wajjerfall und in dem 
braujenden Meer. Wenn auch die menſchli— 
che Erfahrung nicht weit genug reicht, um 
eine Parallaxe zu bilden, mittelſt welcher 
wir das Verſchwinden des Stoffes vorausfa— 
gen könnten, ſo iſt nichts deſto weniger die 
Möglichkeit gegeben, daß formloſe Rebel mie: 
der herrſchen. wenn einſt das Stundenglas 
der Ewigkeit abgelaufen ſein wird.“ 


Deutſche Frauceu ſollen eingreifen. 


Berlin, 6. Juni. Frl. Dr. Anila 
Augspurg, die bekannte Frauenrecht-— 
lerin, hat hier in einer Volksverſamm— 
lung der Frauen aufgefordert, ſich an 
der Wahlbewegung zu Gunſten des 
Abſchluſſes von Handelsverträgen mit 
ſolchen Ländern zu betheiligen, welche 
Getreide ausführen, damit Mehl und 
Getreide billiger würden. Das Hous— 


haltsgeld der deutſchen Frauen laſſe 


keine weitere Vertheuerung derLebens⸗ 
mitt⸗ zu. 
Ende des Rieſenprozeſſes. 


Halle an der Saale, 6. Juni. 
Der Senſationsprozeß hat damit 
geendet, daß die ſozialdemokratiſchen 
Ubgeorbneten Krüger und Sommers, 
erfterer zu einem Monat Gefängnif 
und legterer zu 300 Mart Geldbuße, 
veruriheilt murben. Die Ungellagten 
wurden ſchuldig befunden, gelegentlich 
einer Öffentlichen Sigung im ftäbti- 
chen Kollegium die Erklärung abge: 
geben: zu.baben: „Auch aftive Polizei- 
beamte Halles hätten fih mit Klagen 
über den Dienft und bienftliche Be: 
handlung an. jie gewendet“, während 
fämmtliche 216 Polizeibeamten das be- 


a 


Celegrapfifige Notizen. 
| Antem. 
— Jos. Kirwin wurde in Cleve— 


land überführt, Maggie Snedefar er⸗ 


drofſelt zu haben. 

— 12 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche berichtet, 218 in 
der gleichen Vorjahrswoche. 


— Gouv. Yates hat erklärt, er wer⸗ 
de im nächſten Jahre wieder als Gou— 
verneurskandidat im Felde ſein. 


— Bundesſenator Daniel iſt von 
den Demokraten Virginiens zum drit⸗ 
ten Mal als Bundesſenatskandidat 
aufgeſtellt worden. 


— Victor Alderſon, Leiter des Ar- 
mour Inſtitute of Technology in Ehi- 
cago, iſt die Leitung der Staats-Berg⸗ 
bauſchule in Denver, Kolo. angetragen 
worden. Er wird wohl annehmen. 


— Evelyn Cheever von Chicago 
wurde in Manhattan Beach geſtern 
mit Mühe vor dem Ertrinken im Ozean 
gerettet. Sie war beim Baden in tie— 
fes Waſſer gerathen. 

— Das fünfſtöckige Geſchäftsgebäu— 
de 1321 Cheſtnut Straße, Philadel⸗ 
phia, brannte heute früh nieder. Der 
Verluſt, 850,000, vertheilt ſich auf acht 
Firmen. 

— Frau Loo Lin, welche auf der 
Reife zu ihrem Gatten in Montreal 
vierzig Tage lang in San FFranzisto 
zurüdgehalten wurde, ift heute freige- 
laffen worden. 


— Dom Eagle Rod abwärts jaufte 
bei Drange, N. 3., geftern Abend ein 
führerlos gewordener elektriſcher Wa— 

en und ſtürzte um. Neun der elf 
aſſagiere wurden verletzt, derSchaff⸗ 
ner liegt im Sterben. 

— Das Damengarderobegeſchäft, 
welches Beſſie Stewart, die einzige 
Tochter des ſchwerreichen Bundesſengd⸗ 
tors Stewart von Nevada, ſeit einigen 
Jahren in Nemport, R. %:, betrieb, 
fommt fehuldenhalber zum Verkauf. 

— Er-Senator Babcod in Lillings, 
Mont., einer der befannteften Republi- 
faner von Montana, fhludte geftern 
Abend aus DVerfehen eine- Gabe For= 
malin, da3 er für Schnaps Y! ‘t; fein 
Zuſtand iſt bedenklich. 

— Im Streit über die Auflöſung 
ihrer Theilhaberſchaft in einem Hotel 
erſchoß in Lardo, Idaho, H. M. St. 
Cyr, ein im ganzen Lande bekannter 
Bergwerks-Ingenieur, Harry Em— 
mons, angeblich in Nothwehr. 

— Des Betrugs bei der Ausſtellung 
von Bürgerpapieren ſind in St. Louis 
der bekannte demokratiſche Politiker 
und Beamte Thos. E. Barrett, Poli— 
ziſt Garrett, Kneipwirth Barbaglia 
und John P. Dolan angeklagt werden. 

— Edward Cranſton erbte unlängſt 
von ſeinem Vater 83100, 000, ver doppelte 
den Betrag durch glückliche Börſen—⸗ 
ſpekulationen, verlor dan Alles auf 
gleiche Weiſe und wurde heute wegen 
Fälſchung einesWechſels über 8241.50 
in Belmont, Maſſ. verhaftet. 

— Unweit Vineyard Haven, Maſſ., 
ſtießen heute früh im Nebel der dicht 
beſetzte Paſſagierdampfer „Martha's 
Vineyard“ und ein Fiſchſchuner zuſam—⸗ 
men. Ein Mann wurde ſchwer verletzt 
und einige Reiſende wurden infolge des 
Anpralls bewußtlos. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League“ — Boſton 10, Chicago 
8; St. Louis 3, Waſhington 1; Phi⸗ 
ladelphia 4, Detroit 3; New York 8, 
Cleveland 7. „National League“ — 
New York 5, Chicago 2; Pittähurg 
9, Bojton 0. 

— Der Oberwaarenabfchäter des 
New Norker Zollamtes hat entbedt, 
dat Diamanten-Amporteure die Gdel- 
fteine mafjenhaft durch fleinere Zoll- 
bafen, mie Norfolt, Va, einführen, 
wo die Zollbeamten mit dem Werth 
derſelben nicht ſo vertraut ſind. 


„Tantchens“. 
Sie gehoͤren der ganzen Nachbarſchaft. 


Die liebe alte Nachbarin, die wir 


mit „Tantchen“ anredten und die et⸗ 


was weiter unten an der Straße 
wohnt, war natürlich keine Verwandie 
nur daß ihr ſanftes altes Herz ſie 
zum „Zantchen“ von allen jungen Leu— 
ten madte. Und mie fie die jungen 
Mütter liebte! Eine die fich ihrer er- 
innert, jagt: „Wir fonnten uns im- 
mer bertrauenspoll wegen guten Raths 
an Yanthen menden. Gie war be- 
fonders gut über Nahrungsmittel und 
mas bei mancherlei Leiden zu gebrau- 
hen, unterrichtet. Nachdem ich jahre— 
lang in den öffentlichen Schulen un- 
terrichtet hatte, wurde meine Gefund- 
heit untergraben und ich-Titt häufig-an 
Unverdaulichkeit. Nach meiner : Per: 
hetrathung wurde die Unverbaulichteit 
fo jhlimm, daß fie chroniſch vurde. 
Wegen meines Zuftandes vermochte ich 
mein Zleine3 Baby nicht richtig zu näh- 
ren und ed war baber ein jehr zartes 
Kind. Jch hatte mich nahezu entjihlof- 
fen, e3 mit anderen Speifen zu nähren, 
ald der Rath der lieben alten Yante 
bag Kind und mich den rechten Weg 
wies. 

Sie beſtand darauf, daß ich Grape 
Nuts verſuche, indem ſie ſagte, aß es 
mir helfen würde und ich dem Baby 
mehr Nahrung geben könne; ſo ihr zu 
Gefallen verſuchte ich es zum Früh— 
—* Das Reſultat war ſo ausge⸗ 
prochen und ſchnell, daß ich es aüch 
zum Lunch genoß und ich muß ſagen, 
daß der Wechſel wunderbar war. Ich 
erfreue mich jet guter Geſundheit und 
das Baby iſt ſtark und munter. 

Meine Muiter fagt, daß Grape 
Nuts ihr mehr hilft und ſie mehr auf⸗ 
heitert und glücklich ſtimmt als alles 
andere, was ſie je verſucht hat. Wahre 
reine wiſſenſchaftlicheSpeiſe hat große 
Macht.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Die Hausfrau, welche das kleine 
Rezeptbuch welches in jedem Packet 
von Grape Nuts iſt, lieſt, iſt gewöhn⸗ 
lich berühmt wegen ihrer vortrefflichen 
DER na: 


< 


— Ein ‚zwanzig  Stodwerf: hohes 
Hotel Toll gegenüber ber Grand .Een- 
tal Station an. der: 42. Straße in 
New Hort errichtet werben. 


— Bünttli zur Minute traf Prä⸗ 
fident Noofevelt . geftern Abend in 
Mafhington ein, freudig begrüßt bon 
einer großen Schaar Einwohner. 

— Der Kontraft für den Bau des 
legten großen Gebäudes der St. Louis 
fer Weltausftelung ift- foeben, zu 
$171,000, vergeben worden. 


— Bei Phoenir, Ar., erplobirte auf 
einem?grachtzuge eine Ladung Spreng= 
pulver. Zwei Wagen ‘»urben zertrüm- 
mert und zwei Zugbeamte verleht. 

— Frau Jba Courfen in North 
Brighton, Staten Ysland, fand auf 
dem Dachboden einen Unbefannten er= 
hängt auf. Ein Polizift fehnitt ihn 
noch) lebend ab. Nach feinem Namen 
gefragt, fhüttelte der Gelbitmörber 
ben Kopf und verfchieb. 


— Um. Neumiller von Plainfield, 
N. %., welcher bei dem Zugunglüd auf 
ber Santa Fe:Bahn bei Gtillmell, 
Kans., nebſt aht anderen Nerfonen 
getöbtet wurde, mar auf dem Wege zu 
feines DVater3 Gterbelager in Nem 
York. Dem Sterbenden murbe die 
Botfchaft verheimlicht. 

— Bei Lethbrodge, Mont., verirr= 
ten fi mährend des leiten Schnee= 
fturme3 Die beiden Knaben des Schaf- 
birten 3. Derrid aus des Vaters Zelt. 
Erft feh3 Tage fpäter fand er jie er- 
froren auf und weitere achte Tage ver» 
ftrichen, ehe er ihre Leichen zum Be- 
gräbnig nad) der Stadt Bringen 
fonnte. 

— GStadtmarfhall Kinard in Eagle 
Late, Ter., verfuchte geftern Wn. Me 
Dom zu beruhigen, murbe, bon ihm 
niebergefchoflen und hof dann aud) 
MeDomw über den Haufen. „Wir find 
beide futfch, laß uns als Freunde fter- 
ben,“ jagte MceDom. Sie reichten fi 
die Hände und ftarben verfühnt. Ein 
Augenzeuge wurde töbtlich verleßt. 

— Frau Florence Kelle, Sefretä- 
rin der National GConfumerd League, 
behauptete in einem Vortrage zu Ken⸗ 
nett Square, PBa., 80,000 Kinder zivi- 
{chen 13 und 16 Jahren feien in penn- 
ſylvaniſchen Induſtrieen beſchäftigt. 
Alle Kinderſchutz -Vorlagen würden 
in der Legislatut von der Lobby der 
Glasinduſtriellen abgeſchlachtet. Die 
Zuſtände ſeien ſchlimmer als irgendwo 
auf der Welt. 

— Die Schaufpielerin Laura Big- 
ar, welche im leßten Herbit in New 
erfe von der Anklage der Erbfchlei- 

cherei freigefprocyen murbe, mährend 
ihre beiden Mitangeflagten in’® Zucht» 
haus famen, ift in New York von Frau 
Chad. Hendrit wegen Entfrem⸗ 
dung der Liebe des Gatten auf $100,- 
000 Schabenerfaß verflagt morben, 
Hendrid war einer ihrer beiden Genof- 
fen. Die Biggar behauptete, der Erb- 
laffer, ber reiche Henry M. Bennett, 
fei ihr Gatte. 

— Ihn. W. MiGregot, Leiter 
der Abtheilung für Lieferungen für 
den Landbriefträgerdienft, und fein 
Hauptclerf Norton find gejtern Abend 
in Wafhington unter der Anflage der 
Annahme von Beitehungsgeldern ver: 
haftet worden. Sie follen Chas. Smith 
in Baltimore eine Beitellung von 20,- 
000 Brieftafchen zu je 90 Cents ver- 
ichafft haben, wofür er ihnen 40 
Gent3 für jede Tafche abgeben mußte. 
Gegen Auguft W. Machen find inäge- 
fammt neun Antlagen erhoben worden. 

— Nur durch Aufbietung der Miliz, 


melche aus dem Gefängnif in Sparta, - 


Mis., auf den andringenden Volfs- 
haufen jchoß, wurde dort Sam Mont- 
gomerh bor der Volfsmuth gerettet. 
Montgomery hatte feiner Gattin das 
Genid gebrochen und den Kopf einge: 
fchlagen, um eine Lebensverfiherung 
bon $2000 zu erlangen. Sein von 
ihm auf’3 Feld gejchidtes Züchterchen 
fand ihn, ftieren Blids, über bie Reiche 
gebeugt. Schon beim Inqueſt in War— 
rans wurde Lynchmord verſucht. 
Ausland. 


— In Dünemarf fteht die amerifa- 
nifhe Einfuhr nur der deutfchen nad). 

— Auf eine Million wird die Zahl 
der Nothleidenden in den Hungers- 
nothdiftriften Chinas gefchäßt. 
Der Gefehgebungsrath der 
Drange = Kolonie hat heute den neuen 
Zollvertrag einftimmig gutgeheißen. 

— Wegen Theilnahme an den Dy- 
namitverbrechen in Saloniti find heute 
pier Bulgaren zum XQode verurtheilt 
worden. 


— Egypten hat fich zur Betheiligung 
an der St. Louiſer Weltaußftellung ge- 
meldet, und Japan bat $400,000 für 
gleiche Fmede bewilligt. 

— Die Führer der mazebonifchen 
Aufrührer drohen, Bazillen der Beu- 
lenpeft zu. verbreiten, falls ihre yor- 
derungen nicht bemilligt werben. 

— Die Bundestreuzer „Sincinnati“, 
„Albany“ und „Raleigh“ find Beute 
auf der Fahrt nah Manila in Aben, 
Arabien, eingetroffen. 2 
 —— Die franzöfifchen Abgeordneten 
Berteaur und dve®illeneuve fochten heu- 
te bei Paris einen Zmeitampf mit De- 
gen aud. De Villeneupe wurde Teich 
verwundet. 

— Chile und Bolivia haben einen 
Vertrag zur Abtretung des von beiden 
Ländern beanfprucdten Küjtenlandes 
an Chile gegen eine Gelbentf&hädigung 
unterzeichnet. 


— Fürft Herbert Bismard betont in 
Mahlreden, daß einit Deutfchland um 
Niemandes Freundſchaft gebeitelt 
babe. Seht fei bie deutiche Staat3- 
funft eine der Schmeicheleien und Ber: 
beugungen. 

— Für $1,000,000 und $1,500,000 
jährliche Subfidien haben bie Allan- 

inie und eine andere Rheberfirma fich 
erboten, zwifhen Kanada und Eng⸗ 
land einen Schnelldampferbienft ein- 


zurichten. ig 
— Der Sergeant Warnede vom 92. 
pr zweieinhalb 


————— iſt 
ahren Zuchthaus un 


* 


‚Ausftoßung * ; 


Avendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 6. Juni 1903. 


> 


(rössere Bargains als je 


+. für Dielen... 


zuvor] 


Montag und Dienftag. 
Ueber vierzig dDeutichiprehende Verkäufer find zu Eurer Bedienung bereit. 
Prompte Ablieferung der Wanren. Zunorkommende Behandlung für Jedermann. 


IB Verwedfelt unferen Laden nit. Dentt an unferen Namen und die Strafe. =) 


BPercales. 


Beite Qualität ameritanifches Fabrikat, 
fchliht franz. blaue Percales, der richtige 
Stoff für Kinder-Kleider und 3 

Matrojen-Anzüge, Tc Werth ic 


Laundry⸗Seiſe. 


Klein Bros.“ Familien-Seife, 
Stücke, in dieſem Verkauf, 4 
Stücke für 


Pfund⸗ 


Patent⸗Mehl. 
Anchor Marke 4x Minneſota Fanch Pa— 


tent-⸗Mehl, in dieſem Verkauf, 4760 


per 242 Pfd.⸗Sack 
Wrappers. 

von allerbeſter Sorte echtfarbigem Per— 

cale, mit caped Schultern, angepaßtes 

Futter, Flounce Bottom, 4 Yards weit, 


in hübſchen Farben, 1.25 werth, 69€ 
Männerstiuterzcug. 

3 Kiften ertra Qualität Balbriggan Uns 

terhemden und =Hojen für Männer, mit 

franz. Hals, Perlmutterfnöpfe und fla= 


che, bededte Nähte, völlig 48c werth, in 
diejem Verfauf für 


MännersSemden. 
Eine ertra feine Bargain- Partie vonNteg= 
ligee-Hemden, von feinen MadrasCloths, 
Ginghams und feinſtem Percale gemacht, 
einige mit 2 ſeparaten Kragen und an— 
dere mit ſeparaten Manſchetten, 
69 Werth 


Damenslinterzcug. 


87 Tugend Unterhemden für Damen, in 
2 Tyacons, mit hohem Hals, turze er: 
meln und fanch jeidene Volke Nefts, — 
Waaren, twelche völlig 29c werth jind, 
für Diefen Verkauf für 


Kinderftrümpfe. 
Kinder = Strümpfe, voll geformt, echt- 
fhwarz und nahtlos, Größen 5 bis 9, 
regulärer 10c-MWerth, für 
Verfauf nur 


Wrappers Bercale. 


Doppelt gefaltete jchiwere Qualität, alle 

Sorten Farben und hübſche Wrapper— 

Mufter, gewöhnlich für 9c ver: 4ic 

kauft, in Diejem Perfauf nur.... #4 
Granulirter Zuder. 

9. u. &. feiner granulirter Zuder, — 5 

Pfund an einen Kunden — v 


Pfund 


Männer : Hveralls. 


Opera mit Apron 
für Männer, aus jekr gutem 
blauen Denim und ſchwar— 
zem Duding, Größen 34 bis 
44, 59% Werth, 25 


au8 dem deutfchen Heere verurtheilt 
worden. ' n 166 Fällen war er der 
Soldatenmißhandlung fchuldig befun- 
den worden. 

— Dr. Arendt, der Führer. ber 
Doppelmährungsleute im Reichstage, 
führt in einer Londoner Zeitung aus, 
daß Chamberlaind Zollvereins - Pro- 
gramm England bon feinen Kolonien 
abhängig machen, zur Bildung eines 
mitteleuropäifchen Zollverbandes füh- 
ren, dem deutfchen Handel aber feinen 
Abbruch thun würde. 

— Die amtlihe Darftellung des 
Sudengemepels in Kifchineff ijt vom 
ruffifchen Polizeiminifter auf Anfrage 
des „Chrijtian Herald“ in New York 
beftätigt morden, daß nämlich der 
Aberglaube eines begangenen Rituci- 
morbes und Pflichtverfaumniß Des 
Gouverneurs die Schuld an den Bor- 
gängen trügen. Die Regierung jet jo- 
fort-eingefhritten. Der Gouverneur 
ertlärt, er habe drei Mal telegraphiich 
bei Minifter v. Plehme um Erlaubniß 
zum Einfchreiten erfucht, ehe er über- 
haupt Antwort erhielt. 


Eehr niedrige fpezielle Erfurfions> 
Raten 


sah Bolton, Maii., Saratoga, N. 9. und 
Ghautaugua Late im Nunt und Juli. Lange 
Giltigfeit und Aufenthalts =» Berechtigung 
auf Zwiichenftationen. 

An und nah dem 14. Auni, neuer Schnell: 
zug von Chicago nah Buffalo und zivijchen: 
liegenden Orten, täglich 5:15 Nam. 

Wegen Fahrpläne, regulären und jpeziel- 
fen Raten etc. ‚schreibt eine Poftlarte an E. 
N. Bates!‘ , Stadt-Pafjagier- Agent, oder 
N, M. Bowman, Meftern Pajjagier-Agent, 
Ghiccae, au main! 


Qugen:, Ohrens, Ra: 
fen:, Kehl: und chro⸗ 
nifhe Keiden eine Wor 
Ge frei behandelt. 
verur ſacht 
Ralarrh Schnarchen, 
vergrößerte Mans 
dein, Mürgen, Speis 
en, Zaubheit, Saus 
fen und Braufen in 
J den Ohren. 
Kalarıh Eanin- 
fucht, Bruftihmers 
— und 
Dr. T. WILSON Ralarch 6 
_ DEACHMAN. A 
nach dem Eſſen, träge Leber, Gelbſucht, Pidei ete. 
Heilun wird pofitin erzielt bei all’ diefen Krant« 
9 beiten (ausgenommen die legten Stadien 
vor Shiwindfudht) durch die bDirefte Be 


andlungs: Methode, wie ie Dr. 
man anivendet, Medizin aflein heilt biefe 
‚ Krantteiten nit. — * 
i iten, 
Ablorhicungs- Methode 
engepaßt. Verlangt Zeugnijſe zu jeben. 
Sorechſtunden don bis 8 ausgenommen Dien⸗ 
dag, Donnerſtag und Samſtag bis 6; Sonntags bis 9, 
Freie Unterſuchung und Fonfultation. 


10.Dearborn Str., Zimmer 9, 


. Ecke Rendoiph Str. 
Rebmt. Be EB: Breie X: Strahlen-Unterfugung. 


Eine Woche Behandlung Ftei. 


Söneidet aus u. bringt e3 mit. 


* 


Einer der größten Läden in Chicag>. 


. "Blina,mifafon, im 


Babies⸗Hemden. 
Mittelſchwere Jerſey gerippte Unterhem—⸗ 


den für Babies, mit langen Aer— 2 
meln, gute Dual., in diejem Wert, c 
Corded Lawuns. 

Corded Lawn, weißer Untergrund, hüb— 
ſche Figuren und Streifen, macht ein fei—⸗ 


nes Sommerkleid, die 10c 
Sorte, nur 


Knaben⸗-Unterzeug. 


Jerſey gerippte Unterhemden und Un— 
terhoſen für Knaben, zwei Farben, mit 
franzöſiſchen Hals und Perlmutter— 
knöpfen, Größen von 24 bis 

34 


Japaniſche Seide. 
Japaniſche Seiden für Waiſts, in Cream 
weiß, elegante Qualität, 2 
per Yard 


Mäadhen-Schürzen. 


Trilby:Mufter, mit Schulter Straps, 
Dote aus Stiderei, alle Größen, 25c 
Merth, während Ddiejes 8 
D ha c 


Seidegeitreifter Gingham. 


Unjer Seiden gejtreiftes 50c w 
Gingham, herabgejegt auf 


Feines Batiite. 


Alle unfere neuen 25c Batiftes und Spi- 
gen Streifen, in den neuen jchmalen, 
netten Muftern, 

per Yard 


India Linon, 


33 Zoll breit, jehr fein und jheer, gefauft, 
um zu 1230 verkauft zu wer: 
den, diejem NWerfauf nur 


Gisihränte. 
Ausgeichlagen. mit galvanijirtem Eiſen 
oder Yink, aus Hartholz, Golden Dat 
finifhed, die Ginlage ift Dead Air Space 
und Non:Conducting Sheathing, der 
beft gemachte im Lande, mafjive mejjin- 
gene Scharnieren, die 
86.98 Sorte, für 


Couches. 
Aus gutem Velour gemacht, gapnzſtählerne 
Konſtruktion, rund herum 84 29 
JJ — 
Eiſerne Bettſtellen. 
Mit ſchweren Meſſing-Pfoſten und Fill— 
ings, ſchwere Meſſing-Stangen am Kopf— 
und Fuß-Ende, große maſſive Meſſing— 
kugeln und Vaſen, alle Farben und Grö— 


— th 86.50, bei m6 2 
Ben, werth $6.5 ei 83. 75 


dieſem Verkauf 


Geſchirr⸗Schüſſeln. 
Granit eiſerne Geſchirrſchüſſel, 17 Qt. 
Größe, ſchwer, blau und weiß emaillirt, 
wirklicher 31.00-Werth, 


Kaffee⸗Kannen. 


Granit eiſerne Kaffeekannen, dunkelblau 
enamelirt, Z-Quart-Groöße, reguläre 506. 
Sorte, unſer Preis während 

dieſes Verkaufs 


Waſchkeſſel. 
Wajchkejiel, Nr. 8 und 9 Größe, Nupfer: 
rand und einfacher fupferner 
Boden, T5c und $l Werth 
Schaukelſtühle. 

Schaueklſtühle für Damen, von maſſivem 
Eichen gemacht, Rohrſitz, gut geſtützt, re— 
gulärer $1.50:Werth, in dieſem 
Verlauf 

Gardinen Stangen. 


Meijjing verftellbare Stangen, für Spi-' 
—— . ß 
tzen-Gardinen, bis 54 Zoll auszuziehen, 
große Silber-Enden, vollſtändig 8 


Küchenbeſell. 
Küchenbeſen, gut gemacht und 4mal ge⸗— 
näht, reg. 18c Sorte, unier Ver: - 
fauf3:Preis nur 

Einmach⸗Keſſel. 
Granite Eiſen-Einmachkeſſeln, 6 Ouart— 
Größe, grau u. blau emaillirt, D4 
gute 6öc Werthe 250 
Tafel⸗Salz. 


Feiner Tiſch-Salz, während dieſes Ver— 
kaufs — ein 10 Pfund-Sack 


Granite eiſerne Sauce Pfaune. 
Granite Eiſen Sauce Pfanne, langer 


Stiel, blau u. grau emaillirt, 25c 12 
MWth., in diefem Verkauf nur.... c 
Knaben: Müben. 
Sommer-Müben für Knaben, in Golf: 

und NachtsFacons, dunkel: und 
heilfarbig, 250 Wertde, nur 
California Schinfen. 
Nelfon Morris Sugar Cured Nr. 1 Car 
lifornia Schinken, 6: bis 8-Pfd.⸗ 8: 
Stüde, per Pd ic 
Rauch⸗Tabat. 


Rauchtabak, Sweet Tip Top, 
de Packet, zu 


— — — — —— 


AN OF STORES 


2 


Zolalberidht. 


Ehhuldig befunden. 


Abraham Covert des Todtfchlages überfübrt 


Von einer Jury in Richter Me= 
Emens Abtheilung de3 Kriminalge- 
richtS, unter der fth fünf Gemerfjchaft- 
ler befanden, wurde gejtern Abraham 
Govert, ein Union-Fuhrmann, des 
TIodtfchlags Fehuldia befunden. Covert 
erichlug mährend des Gtreifs der 
Tuhrleute der Kommiffionshändler an 
South Water Straße Samuel Gates, 
einen Kommiffionshändler, al diefer 
perfönlih Waaren von einem Güter- 
boden der Chicago, Milmautee & St. 
Paul-Bahn abholen mollte.e Die 
Unionleute unter den Gefchmworenen 
ftimimten al3 Erſte für ſchuldig. Co— 
vert wird im Countygefängniß verblei— 
ben, bis ihm das Urtheil geſprochen 
werden wird. Er wird zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt werben. * 


-_— on — 


Waffer:- Bulletin. 


Nach Bericht des Gefundheitgamtes 
fann heute das jtäbtifche Leitunasiwaf- 
fer aus allen Bezugsquellen (ausge: 
nommen der Roger3 Barf-Station, 
melche feine Probe zur Analyfirung 
eingefandt hat) ohne vorherige Bor- 
fihtsmaßregeln verwendet werden. 


— ⸗ 
Der eifrige Mayor. 


Zum erſten Male, ſeit ſich Mayor 
Harriſon in die Wildniſſe von Wis— 
konſin zu einem Fiſchzug begeben hat, 
traf heute ein Lebenszeichen von ihm 
in der Stadthalle ein, und zwar be— 
ſtand daſſelbe aus dem Befehl, Naylor 
& Leahey, 4859 State Str., und Flo- 
rence Rennolds, 2252 State Str., die 
Schanfklizens zu entziehen. Naylor & 
Leahey werden gemaßregelt, weil in ih- 
rer Wirthichaft ein Hundefampf ftatt- 
gefunden hat, Reynolds Lokal foll al- 
lerlei Gefindel al3 Unterfchlupf gedient 
haben. 


Ozark⸗Garten. 


Daß ein gutes, abwechſelndes Programm 
Anziehungstraft ausübt, davon jind die vol: 
Ien Häufer in diefem beliebten zamilien- 
Iofale der befite Beweis. Wuch für nächite 
Mode werden den Befuchern Lieder, Duette, 
Terzetie und fomifhe Szenen reihen Stoff 
zur Unterhaltung bieten. Die — 
Lillian Linden, ſowie die Soubrette 
Alba und die Chanſonette May Ellicott = 
den neue Lieder, Kouplets uw. j. w. zu Gehör 
bri@gen. Außerdem jind die jugendlichen 
Soubretten Elite und Bella Grobeder, ſo— 
wie der Gharattertomiter Ludwig Grobeder 
wieder mit guten Nummern im Programm 
vertreten. 


v 


TER 


l 
I 
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| 
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A wmänner⸗Hoſen. 


Männer-Hoſen, aus dunkel 
geſtreiften Worſteds, in Grö— 
Ben 34 bi3 42 Weaift, 
fofteten ftets $1, 

gehen für 


bon 


—_— 


Gifenbapu- Fahrpläne, 


Ridel Blate. — Die New Dort, Ghlcago und 
St. Louis-@ifenBakn. 

Brand Gentral Paffogier:Ztation, Filth Ude. und 
Karriion Strake. nn ti. 

Abtabrt Ankunft 

Rem Yart und Bolton Erprek...... 35 5 

New Net Eryrek * 38 > x 

etw York und Bolton Erprek... “BR 
tatisTidet:Ofticce I11 dan ri 


torium⸗Annex. Telebhone Gentral ar 


Baltimore & Chio. 


Bahııbof: Grand Gentral Pajjagier-Station; Ticket⸗ 
Dfirces: 244 Elarf Str. und Auditorium. Neine 
ertra Fahrpreife verlangt auf Pim’sen Zügen, 

AUbiahrt. Ankunft. 

7.1583 E5R 


en 


Lotal s Grprek 

New Yırl & Wafhington PWaiti: 
buled Yimited 

New Vorl, Waihington n.Pittss 
burg Beitibuled Lim’ted 


N 


Gleveland und Pirt2burg Erpr. . 
“a Sonntaas. 


Tädlich. Taão lich, ausenammen 


Mounon Noute-Dearborn Station. 
KidetsChfices: 332 Clark Str. und J1. Klaſſe Hotels: 
Telepbon HSarr. 124. Abfahrt. WUrfunft. 
Florida Ctd., duchaeh. Sleeyer * IM N * 7.23 
Andianayolis und Gineinnati.. * 2.45 U 212. M 
Safayette und Louisville ...... 2822 28 R 
Andianapolis und Gincinnati..* 8.30 B ** 55 N 
Andianapolis und Tincinnati.2. ** SIR 
Yafayette und -Vloomington...."*12.0M ** BIO R 
Lafapette Urcomodation 2320 8 +04 
Lafahette und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati. * MN 
F. Sa u. W. Baden Springs * 8.5) 8 
Sr. Lid m. WB. Baden Eprings_* 9.00 NR 
“ Säolib. ** Ausgenommen Ee..ntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Sarriion Gir. 
City Difice 115 Adams Etr. Telephon 3508 Central. 
* Zaglid; ** Zäglid, ausgensmmen Gonntägs. 
j Dar. Aufunft. 
Binneap., St. Baul, Dubuane 8.58. VON, 
RAımjas City, Er. Xoievh, GIOR. BU 
Des Meines, Marihalltomn *11.0 R. 


re und Boron 
» 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
N Tidet⸗Ojfices: 2 S. Elart Ste, 
AUude trrium⸗ dotel. Dearborn Sauen 
— Bbone Harrifon 3274. 


Kbfahrt. 
= Noche ſter und 
Ountinaton. 7.08 
Kein Dort, Boflon u. Columbus *10.90 9 
Rein Dort (Tells Far 
— Lotal 
ew und Boſton *9.% ä 
Celumbus und Rorfolt, Ba... ON +73 
© Zagtih. * Küclih, ousgensmmen Somntagß, 


GShicage & Ultom. * 
Union ter Station, Ganal und Upams 
re —— ice: 101 Unams Gtraie, Phome 
Gertral 1767. £ 
„ibe only $ 


Ubfahrt ber . 
N > a und Bloomington; nur 


“98 Blsom’ton, Peoric, Springfield, Er. Youis 


— — 
— Being 


A 
ists 3688 


SE 


onvibe i 
en und Epringfield, 


* in 
aim — 
as City und Peoria Limited, 


eingfield u. Et. Louis, 


„nit. 
Ss 


3 me. 
, R5U 1ER: t. 
» Blödomineton, 7.158, oe A 
2; dm Springe. YJadionville, Bloom» 
R. 8.15 R; don Beorie, 
“1.15 8, 9.15 ®: non 
8; doc, R. ©, 
„I. 9 und Sloomington 
Secomodarton, 1 \ 


© Täglich. ** Husgensmmen Eonntags. 
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Abendpoſt. 


Trſcheint tãglich, ausgenommen Sonnt 
Geraußgeber: THE ABENDPOST COPAHT. 


„Wbenbpoft“ « Gebäube, 173-175 Filth Ava, 


Reusse Eiraße. 
OHIOAGO . . ILLINOIS 
Zeleyhon: Rain 1408, 1497 und 1498. 
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Die Kleinen hängt man. 


Ueber die Trufts hat die Bunbesre- 
gierung fhon wieder einen Gieg er- 
fochten. Sie feßt den Kampf gegen 
ben Drachen im Stillen nämlich im- 
mer noch fort, obwohl Präftdent Ron» 
fevelt in feinen jüngften Neben bes 
Gegenftandes mit feiner Silbe mehr 
Erwähnung gethan, fondern fich gänz- 
lic auf die Flottenvermehrung gewor= 
fen bat. Nur begnügt fie fi vor der 
Hand mit befcheidenen Erfolgen und 
betreibt den Krieg, mie feinerzeit 
Wafhington, vorwiegend mit Schaufel 
und Spaten, jtatt mit Flinten und 
Kanonen. Gie führt feine jenfationel- 
Ien Schläge, liefert feine Entfchei- 
dungsſchlachten und blendet nicht die 
unwiſſende Menge durch glänzende 
Thaten, aber ſie wirft eine Schanze 
nach der anderen auf und ermüdet den 
Feind durch gelegentliche Ausfälle. 

So hat eben jetzt der Bundesrichter 
Kohlfaat einen dauernden Einhaltsbe⸗ 
fehl gegen die im vorigen Winter viel⸗ 
genannten „Illinois-Indiana Coal 
Operqtors“ erlaſſen, der ihnen verbie⸗ 
tet, ſich über die Menge ihrer Kohlen—⸗ 
förderung miteinander zu verſtändi⸗ 
gen oder eine künſtliche Regelung ber 
Preife zu verfudhen. Demfelben 
„Zruft“ Hatte befanntlich auch der 
Staat Jllinois zu Leibe gehen wollen, 
bob war e3 einigermaßen zmeifelhaft, 
ob er die Gerichtöharfeit über Gruben= 
befiger beanfpruchen fönne, die im 
Staate Indiana ihr Gejchäft betrei- 
ben, jelbjt wenn fie ihr Erzeugniß in 
Slinoi® verfaufen. ebenfalls fiel 
bie betreffende Antlage wegen einer fo» 
genannten technifchen Einmwendung zu 
Boden. Nunmehr aber bemächtigte fich 
ber Bunbes-Diftriftsanmalt Bethea 
bei Sache, indem er von dem zuſtändi⸗ 
pe Bundesgerichte zunächft einen bor= 

äufigen Einhaltsbefehl ermirkte. 
Schon diefe Maßregel jcehüchterte die 
auf’ERorn genommenenBerbrecher ders 
artig ein, daß fie fich freimillig zur 
Auflöfung ihres „Combines“ erboten 
und ihr Berfprechen auch wirklich: hiels 
ten. Trotzdem, d. h. obwohl der ber= 
folgte „Truſt“ ſchon ſeit dem März 
biejes Jahres nicht mehr bejtand, wurs 
de ber vorläufige Einhaltsbefehl gegen 
ihn geftern in einen dauernden ber- 
wandelt, damit der Majeftät des Ge- 
ſetzes Genüge geſchehe. 

Damit hat die großartige Bewe— 
gung gegen die „Kohlenwucherer“ ihren 
vorläufigen Abſchluß gefunden. Man 
wird ſich vielleicht noch erinnern, mit 
welchem Eifer ſich die Behörden in’3 
Mittel legten, al3 im lebten Winter 
die Kohlenpreife eıne fchier uners 
ſchwingliche Höhe erreichten. Zwar 
berichtete eine befondere Granbjury, 
melche die Urfachen der Kohlentheue- 
rung unterfucht hatte, daß fie lediglich 
auf den großen Streit in Pennfniva- 
nien und den Wagenmang.ı ver Eijen- 
bahnen zurüdzuführen wäre, unb von 
einer örtlichen Verſchworung keine 
Rede jein fünne, aber da fie immerhin 
einen dem Buchftaben bes Gefehes nad 
rechtswidrigen Zechenbeſitzer-Verband 
ermittelt hatte, jo empfahl fie, gegen 
biefen gerichtlich vorzugehen. Das ges 
Thah denn auch fofort mit einer Be- 
reitwilligfeit, die das erfchrecdtte Publi⸗ 
fum über die Wahhfamteit und Pflicht» 
treue feiner Rechtshüter entfchieden be= 
ruhigen mußte. E3 wurde fejtgeitellt, 
daß der von der Grand Jury „ent« 
 bedite” Verband aus zehn bis elf lei- 
‚nen Koblengruben-Gejelljchaften be- 
ftand, die einzeln zu menig fürberten, 
um ſelbſtſtändig im Markte aufzutre⸗ 
ten, und die ſich deshalb einen ge— 
meinſchaftlichen „Agenten“ in Chicago 
hielten. Dieſer verkaufte die von ihnen 
gelieferte Kohle allerdings zu einem 

einheitlichen Preiſe, doch konnte er 
nachweislich keinen Einfluß auf die 
allgemeinen Marktpreiſe ausüben, 
weil die Menge, die er auf den Markt 
werfen konnte, in ber Gefammtmenge 
‚Tozufagen verfepivanb. E3 war, mit 
"anderen Worten, gerade fo, ala ob hun⸗ 
dert oder ſelbſt kauſend Farmer den 
Verſuch machen wollten, durch gemein⸗ 


 - fchaftliches Vorgehen die Getreide⸗ 


ppreiſe an der Chicagoer Produlten⸗ 
börfe in bie Höhe zu treiben. Der 
. Staatdanivalt jelbft mußte einräumen, 


”  YBah bie paar Tleinen „Dperatorß” in 


nbiana und Illinois die allgemeinen 
F legpreiſe nicht im Geringſten be— 

Iußt hätten, aber er fomohl wie 
"nachher der Bunbesanmwalt mußte eben 
für die Heiligkeit des Gefeges eintre- 
8 Gefeh 
auch triumphirt. 


Freilich nurt über 


einige ganz 


winzige Verbrecher, die noch dazu gar 


feine räfliche Abficht gehegt und fi 
“ fofort ergeben hatten, als dad Gefek 
angriffäweife gegen fie borgegangen 
. war. Der ———— 

die 


lohlentruſt dagegen, 


Veranlaſſung 
—— ae Tr. 


ine 


' Staat3männer, 


her aufzuhängen gebentt, aber the | v 


Seiler. fheinen überaus langfam zu 
fein. Wenn fie fih nicht bebeutenb 
meßt beeilen, jo wird das Publitum 
am Enbe bob bie Gebulb verlieren. 


Mit kleinen Abſchlagszahlungen an die 


Gerechtigkeit iſt es nicht gethan. 


Schönes Hoffen —aber! 


„Dem E'en ſien Uhl, is dem Annern 
ſien Nachtigall“, Und umgekehrt. Wäh- 
rend die Chamberlain’fchen „Zollver- 
eind"-Pläne bei den fanadbifchen und 
auftralifchen Yarmern umb Getreibe- 
und Vieh-Erporteuren vollen Anklang 
gefunden haben unb rofige Ausfichten 
eröffneten, haben ſie anderswo Un— 
ruhen und Beſorgniß erweckt. Beſon⸗ 
ders hierzulande, denn man fühlt ſein 
Gewiſſen in wirthſchaftlicher Hinſicht 
den engliſchen Vettern gegenüber nicht 
ganz rein, wenn man's auch nicht ein⸗ 
geſtehen will. Und hier wieder, wie es 
ſcheint, beſonders unter den Müllern, 
melde ich zu der „Miller National 
Geberation” zufammengethan haben, 

Diefe Gefelfaft, in melder, nad 
ihrer eigenen Dentjchrift, mehr als 
10,000 berfchiebene Mühlen mit einem 
Jahresprodutte im Werthe von etwa 
8500,000,000 und jährlichen Lohnzah⸗ 
lungen von rund $20,000,000, bertre 
ten find, hielt diefer Nage in Detroit 
ihre Jahresperfammlung ab und nahm 
auf derfelben Bejchlüffe an, welche die 
allgemeine Aufmerffamteit verbienen 
und zeigen, daß man bie Chamberlain- 
ſchen — mit ganz anderen Augen 
anſieht, als unſere ſchutzzöllneriſchen 
wenngleich ihrer mit 
feinem Worte Erwähnung gethan 
wurde. Das jind eben vorläufig nur 
noch.Gefpenfter und von Gefpenitern 
ſprechen aufgellärte Leute nicht. 

In diefen „Beichlüffen“ heißt e3, 
„die erniten Schwiertafeiten, melchen 
die amerifanifche Mehlinbuftrie fi zur 
Zeit gegenüberfieht, zmängen bieje ge= 
jammte Induftrie“ von ber Bundesre⸗ 
gierung die „ſchleunige Annahme einer 
liberalen und gründlichen Politik 
wirklicher Gegenfeitigteit auf breiter 
Grundlage zu fordern”; und zwar 
müffe eine ber Yolgen bdiefe Politit 
die Ausgleihung der von allen impor= 
tirenden Ländern auf Getreite und 
Mehl gelegten Zölle fein. Weiterhin 
berlangen bie Müller „im Befonbern 
und auf's Kräftigſte“ dad größmög- 
lichſte Maß von Gegenſeitigkeit zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Kanada, 

„dem nächſtgelegenen und einem der 
größten Auslanbmärkte für amerila- 
nifhe Produfte und Manufalturen”, 

Deutlicher Tprechen fih die Müller 
noch in der an den Präfidenten ver» 
faßten Dentfohrift aus. Darin heißt 
e3, die derzeitige unbefriebigende Lage 
in ihrer Inbuftrie fei zum quten 
Theile eine Folge des Ausfchluffes 
amerifanifhen Mehles aus vielen 
ausländifchen Märkten, der wieder auf 
die Begünftigung, welche der Meizen 
im Gegenfah zum Mehl durch die Solls 
gejeße finbet, zurüdzuführen fei. Die 
Regierung fönne dur eine liberale 
Gegenfeitigfeit3politit mit jenen Läns 


“dern bier Abhilfe fchaffen. Der ge- 


maltige und ftetig zunehmende tährliche 
Ueberſchuß kanadiſchen Weizens merbg 
jetzt auf den engliſchen Markt gewor⸗ 
fen, drücke dort die Preiſe und mache 
es den ausländiſchen Müllern möglich, 
die amerikaniſchen zu unterbieten, wo⸗ 
durch der Verkaufswerth der ganzen 
amerikaniſchen Weizenernte herabge— 
drückt werde. 

Wenn dieſer Weizen in amerikani— 
ſchen Mühlen gemahlen würde, dann 
würden die Preiſe hierzulande feſtge— 
legt werden, der Farmwerth des Wei⸗ 
zens würde ſteigen, die Mühlen wür— 
den mehr Leute beſchäftigen und —* 
tigere Arbeit bieten als jetzt u. ſ. w 
Daher ſei das vollſte Maß von Gegen 
feitigfeit zmifchen ben Ver. Staaten 
und Kanada nothmwendig. 

„Neprozität mit Kanada” — das 
iſt "ihr „Seterum Genfeo”* und man 
braucht fich defien nicht zu munbern, 
denn wenn Chamberlain’s Zollpläne 
durchgehen, dann müffen die Hoffnun- 
gen auf Steigerung der Mehlausfuhr 
völlig jchminden. Dann fönnte, e3 
ſchließlich dahin kommen, daß ſich in 
Kanada eine große Mahlinduſtrie ent⸗ 
wickelte, denn wenn ſich herausſtellen 
ſollte, baß die engliſchen Kolonien den 
Weizenbedarf des Vex. Königreichs 
nicht liefern können, dañn mag es paſ⸗ 
ſiren, daß ame cuaniſcher Weizen in 
Menge nach Kanada geht, dort ver— 
mahlen und von dort als Mehl nach 
England geſchickt zu werden. Die 
Müller ſagen's nicht, aber ſie denken 
offenbar an dieſe Möglichkeit und wol⸗ 
len, wenn's nicht ſchon zu ſpät iſt, 
den Chamberlain'ſchen Plänen zuvor⸗ 
kommen, dem klugen Joe womöglich 
den Wind aus den Segeln nehmen 
durch „liberale, weitgehende wirkliche 
Gegenfeitigteit mit Kanada.“ ALS er- 
fte3 müßten bei folder Politit bie 
Meizenzölle fallen und darauf haben’s 
die Müller offenfichtlich befonder8 abs 
‚gefehen, wenn fie auch nicht3 Dabon er= 
mähnen. Wenigftens tft ba3 bie ein⸗ 
zige Erklärung, welche für die Woxte 
Das Mahlen dieſes Weizens 
überfchůffigen Weizens Kanadas) in 
ameritanifhen Mühlen miürbe - bie 
Feſtſtellung der Preiſe in unſerm Land 
verlangen“ zuläſſig iſt. Denn es kann 
doch kein menſ glauben, daß dieſer 
Weizen hierher geleitet werden könnie, 
ſolange ein Zoll von 25 Cents der 
Bufhel baraufliegt. Dieferr Bol 
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müßte fallen und wie viel Ausſicht 
darauf iſt, das erhellt daraus, da 
die Müller ſich ſcheuen, das Mort ” 
fen auszusprechen! 

Der Gedankengang ber Müller ift 
bollftänbig richtig. Neziprozität mit 
Kanada, d. b. unter Anderm freie Ein- 
fuhr für fanadifchen Weizen. Sodann 
Reziprozität mit anderen Ländern, 
wodurch das Mißverhältniß ztoifchen 
ben niedrigen Weizen- und den-hohen 
Mehlzöllen abgefchafft würde. Dann 
wird ungleich viel mehr Mehl als jet 
zur Ausfuhr fommen. Der fanadifche 
Weizen mird über unfere Grenzen 
gehen jtatt über den Dgean, denn e3 
wird baburch bebeutend an Frachtko- 
ften gefpart merben, die amerifanifchen 
Müller werden das Gefchäft machen, 
ba3 jet den englifchen zufällt und das 
noch viel größere, welches bei Vermirf- 
lichung der Chamberlain'ſchen Pläne 
den kanadiſchen blühen würde. Kana⸗— 
da würde ſo gut wie aufhören Wettbe— 
werber im Weizen- und Mehlmarkt zu 
ſein, und das müßte auch dem amerika— 
ſchen Farmer Nutzen bringen. Kein 
Zweifel, der Zoll auf Weizen ſchadet 
—wie ſo viele andere Zölle — denen er 
dienlich ſein ſollte. Aber wie wollen 
ſie das den Farmern begreiflich ma— 
chen? 

Die Farmer werden ſagen, es mag 
ſein, daß die Zölle ſchädlich ſind, aber 
auch, wie alle anderen „Beſchützten“, 
warum follen wir gerabe ba3 Ber- 
ſuchskarnickel ſein? 


Der geſtrafte Fontraktor. 


Böſe Beiſpiele verderben gute Sit⸗ 
ten; der Topf ſchilt den Keſſel ſchwarz; 
und es wird innerhalb und außerhalb 
der Mauern geſündigt. Alle welche al⸗ 
ten u. bekannten Sprüchlein nebſt vie⸗ 
len ähnlichen durch die neueſten Vor⸗ 
gänge auf dem weit und breitenSchau« 
platz der Arbeiterfehden in Erinnerung 
—— werden. Vorwürfe auf bei⸗ 
Seiten — und auf beiden Seiten 
die gleichen Verſündigungen. Abge— 
ſehen von der offenen Gewaltthätigkeit 
er es [hmerlich noch ein Kampfmit- 
beffen Anmendung nicht jede ber 
Beiben Parteien verdammt, menn e3 
die andere gebraucht, und beffen Be- 
nüßung nicht zugleich jede [ich jel- 
ber geftattet, fobald fie glaubt, ſich 
dadurch eines Vortheils verfichern zu 
fünnen. 
Arbeiterverbände erheben ein großes 
Geſchrei, wennArbeitgeber ſich der Un— 
terwerfung unter ein Schiedsgericht 
weigern; und weiſen ſelber die ſchieds⸗ 
gerichtliche Schlichtung zurück, wenn 
ſie glauben, durch die Kraftprobe des 
Streikls mehr erreichen zu können. 
Arbeitgeber jammern über Unterbrü- 
dung der perfönlichen Freiheit, menn 
organifirte Arbeiter Zmangsmittel ans 
menden gegen bie nihtorganifirten; 
und ‚gehen jelber Verbindungen ein, 
die in ganz ähnlicher Weife die Frei⸗ 
heit des einzelnen Unternehmers be— 
ſchränken. Arbeiter erheben Klage 
über Verletzung ihres Vereinigungs— 
rechts, wenn Arbeitgeber nur mit den 
einzelnen Arbeitern und nicht mit 
Vertretern der Gewerkſchaften unter⸗ 
handeln mollen— und drehen dann ben 
Spieß um; wie im hieſigen Kellner» 
Ausſtand, wo die Arbeiter den Arbeit⸗ 
gebern das Recht der Vereinigung be— 
ſtreiten, das ſie für ſich ſelber bean— 
ſpruchen und das von ihren Arbeitge— 
bern ihnen nicht beſtritten wird. 
Arbeitgeber verdammen den Sympa— 
thie ⸗Streik, und machen ſich des gleich 
ungerechten Sympathie- Locouts 
ſchuldig; verdammen den Boykott der 
Arbeiter und — boykotten ſelbſt! 
Ein recht fchlagendes Beifpiel fol- 
cher beiberfeitigen Verfündigung ift 
in der geftrigen Situng des Bau-Au3- 
ſchuſſes des ſtädtiſchen Schulraths zur 
Sprache gekommen. Ein Kontraktor, 
der die Blech-Dacharbeit an einem 
neuen Schul’%ı übernommen hat, 
fann feiner Verpflichtung nicht nadh= 
fommen meil zugleich die Gemwerfjchaft 
feiner Arbeiter und ber Verband ber 
Kontraftoren, deifen Mitglied er ift, 
ihm Felleln anlegen, die er nicht abzu= 
fchütteln vermag: die Fortſetzung ber 
Arbeit von derBezahlung unerfchming- 
licher Geldftrafen abhängig machen. 
Diefer Kontraftor hat fich mit ber 
Arbeiter = Union geeinigt und durch 
feine Unterfchrift fich verpflichtet, die 
Untonglöhne zu zahlen und alle fonfti- 
gen, von der Union vborgefchriebenen 
Arbeitäbedingungen zu erfüllen, fann 
aber trotzdem feine Arbeiter erhalten, 
meil er por der Eingehung bes Der» 
trages, al3 die Unionleute am Streit 
maren, nothgebrunaen andere Arbeiter 
zur Ausführung ber jibernommenen 
Arbeit angeftellt. hatte. Che nun bie 
Herren Uniondleute wieder an bie Ar- 
beit gehen wollen, foll er an bie Union 
—(al3 Strafe für bie frühere Befchäf- 
tigung bon Nichtunionsleuten)— $500 
bezahlen und fol außerdem bie Löhne 
bezahlen, melche die Streifer verbient 
haben würben, wenn fie n i ch t geftreitt 
hätten! 
Zu gleicher Zeit verlangt der Kon- 
traftoren = Verband — die Arbeitge- 
ber = Union — daß der Mann $2500 
Strafe in die Verbanbataffe bezahle, 
meil er „eigenmächtig” die Lohnforbe- 
rungen ber Arbeiter = Union bewilligt 
bat, deren Bewilligung von dem Per- 
banbe verboten morben ift. Bezahlt er 
die verlangte Straffumme nicht, fo 
verliert er feine Mitaliebsrechte in 
ben Verband, und febt fich der Gefahr 
eines —RB aus, ber bie Yortfüh- 
rung feines Gefchäftes ihm unmöglich 
machen mag. 
Der Unglüdsmenfh mu geftehen, 
daß er aus der verhängnißpollen 
Smidmühle, in bie ihn bie beiben 
„Unions“ verfegt haben, feinen Aus- 
meg weiß. Er ift außer Stande, bie 
berlangten Strafen zu zahlen; und ift 
außer Stande feinen Kontrakt auszu⸗ 
führen, fo lange die Strafen nit 2 
bezahlt find Inzwiſchen Bde 
große Schulbau mit offenem Da 
fann nicht vollendet werben unb wirb 
durch ben — Regen durch⸗ 
—— und ſchwerem Schaden ausge⸗ 


Staatsanwalt ı wenden, — dieſer 


gegen die beiden Verbände die Anklage 
ungeſetzlicher he erhebe. ' 
Ob bas etwas helfen wird; wie lanae 
e3 bauern mag, bi 8 baburch geholfen | 
erben könnte — ba3 find fragen, auf : 
die man vergebens nach Antwort fudt. 
Statt e8 auf die gerichtliche Klage 
anfommen zu laffen, jollten bie beiben 
„Union“ in fih gehen und ben, 
Grundfap beherzigen: „Was Du nicht 
willft, vaß man Dir thu’, das füg' auch 
feinem Andern zu.“ Mas würden bie 
Arbeiter jagen, wenn bie Arbeitgeber 
ihnen gegenüber die Rechte eines Ge- 
richt8hofs fih anmaßen, Unterwerfung 
unter willfürliche Strafurtheile ihnen 


—— wollten? Oder von ihnen 


xbeitsleiſtungen verlangen wollten, 
ohne Lohn dafür zu bezahlen, fo wie 
hier Arbeiter Löhne verlangen, wo fie 
nicht gearbeitet haben? Was mürben 
die Arbeitgeber fagen, menn.die Arbei- 
ter einem Bauherrn vermehren moll- 
ten, bie von ihnen (ben Kontraftoren) 
— Preiſe zu zahlen, ſo wie ſie 
jegt einem ihrer Mitalieder die Be- 
Kg, der von ben Arbeitern gefor- 
derten Zöhne vermehren? 

Die große Mehrheit der Arbeitgeber 
und die große Mehrheit der Arbeiter 
berbände ftellen ja folche unvernünfti- 
gen und ungebübrlichien Forderungen 
nicht. Diejenj he aber, die fie dennoch 
ftellen, fönne ch höchſtens lächerlich 
machen burch In Vorwürfe, die fie 
gegen die Anderen erheben. Sie jehen 
ben Splitter in bes Nächiten Auge, 
erben aber nicht gemahr des Balfens 
in den eigenen Sehwerkzeugen. 


— 
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Ein Hemmſchutz. 


Richter Kohlſaat gewahrte einen dauernden 
Einhaltsbefehl gegen Kohlengruben⸗ 
Beſitzer. 

Im Bundes⸗dDiſtriktgericht gewährte 
geſtern Richter Kohlſaat einen dauern— 
den Einhaltsbefehl gegen die Kohlen⸗ 
grubenbeſitzer von Illinois und In— 
diana, durch welchen dieſen verboten 
wird, ſich zu verbinden, um Preiſe feſt— 
zuſetzen oder aber die Geſammtförde— 
rung in den Gruben zu kontroliren. 
Der Einhaltsbefehl iſt ausgeſtellt gegen 

die Creſcent Coal and Mining Companh, 

die Bruillette Creet Coal Companyh, 

die Wabaih Valley Coal Compan 
die Dat Hill Cool and Bining 
die Coal Bluff Mining Compa 
die Glen Dat Coal and Mining, Company, 
die Nevins Goal Company, 

die Parte County Goal Company, 


die Indiang Fuel Company, 
Meklellan Sons & Co. 


ſowie gegen zehn einzelne Perfonen, bie 
Beamten der Gefellichaften find. 
Gegen diefe Grubenbefiger war zu= 
por Anklage im Staatögericht erhoben 
mworben. Die Ankflagen wurden aber 
auf Grund technifcher Yehler in der 
Anklageſchrift niedergeſchlagen. Nach— 
dem dann Diſtriktsanwalt Bethea im 
Bundesgericht gegen die Firmen vor» 
gegangen war, wurde ein zeitweiliger 
Einhaltsbefehl gegen ſie erlaſſen. 


onvand— 


Goldene ne gohjeit. 
Bere Wolf Kevy und wud Srau die Jubilare, 


Sm Douglas-Klubhaufe werben am 
Donneritag, den 11. Juni, Herr Wolf 
Leon und Frau das feltene Feft ber 
goldenen Hochzeit feiern. Das Ches 
paar jchloß in Ne York den Bund 
für’8 Leben. Herr Levy murde im 
Kahre 1835 in Deutfchland geboren. 
Seine Frau ebendort zwei Jahre fpä= 
ter. Herr Leny war einer der Pionier- 
Möbelhändler in Chicago, fteuerte 
während de8Bürgerfrieges fein Scherf> 
lein bei zum Beiten der Verwundeten 
und gemährte nad) dem großen Teuer 
den Nothleivenden thatkräftige Unter- 
ftügung. Er fam im Jahre 1850 nad 
Amerifa und wenige Jahre fpäter nad 
Chicago. Das Ehepaar hat acht Kin- 
der, jech& Söhne und zwei Töchter, und 
wohnt Nr. 526 Oft 46. Straße. 


[ee — 
Sammlung eingeftellt. 


Das Komite, melche3 Beiträge zum 
Beiten ber nothleidvenden Juben von 
Kifhinem fammelte, hat das Liebes- 
merf nunmehr eingeftellt. „Wir find 
ber Anficht“, fagte Samuel’. Kline, 
der Schapmeifter des Ausfchuffes, „ges 
nügend beigefteuert zu haben. Wir ha- 
ben dem auswärtigen Ausfhuß $10,- 
000 übermiejen und haben noch $9500 


an Hand. Diefe Summe werben mir: 


aber nicht eher jenden, ehe mir nicht 
bon ben Leuten an Ort und Stelle 
bören.“ 

——+9-. ewti 

— Angewandte Redensart. —, Mein 
Sohn hat als Einjähriger bei der In— 
fanterie 6000 Mk. gebraucht.“ — 
da hat er aber ordentlich über 
Schnüre gehauen!“ 

— Neue Wortauslegung. — Schau⸗ 
fpieler (zum andern): „Mein neuer 
Rivale, der Klauling, erfchleicht fi 
jede dr Rolle — der reinfte Roll- 


a, 
die 


Der Tyfold Kragen 

Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgeſchnitten iſt, um den 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 


aufzumachen. Der Kragen ſchließt 
born feft und hält den Schlips auf fei- 
nen Pla und der ausgefchnitteneTheil 
it nicht zu jehen. Wußerbem ift ber 
lip3 über bem Snopf, fo daß aud) 
biefer verbedt wird, - Der Komfort bes 
Sommers wirb noch erhöht, wenn Ihr 
einen tragt und Yhr dankt und für 
das Mufter.. Händler verlaufen fie. 


Eluett = Marke, 25c das Stüd 
Arrow = , löc das Stüd 
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Schwer verwundet. 


ı Fred Burkhardt von mnthmaßlichen 
Einbrechern niedetgefnallt. 


1 


Sieben der Thäter verhaftet. 


| C. 3. Griffins Abenteuer mit Banditen. — 
Hinter Schloß und Riegel, — Brural miß⸗ 
handelt. — Swifchen £ipp’ und Keldyes 


| Rand. — Jungen ftibitzen ein Uutomobil, 


— — — 


Fred Burkhardt, ein in Dienften ei- 
ner Wachtdienjtgefelihaft der Norbfei- 
te ftehenber Nachtwächter, murbe heute 
zu früher Morgenftunde in der hinter 
der Wirthichaft von Wm. Pearfon, Nr. 
10 Sebgwid Straße, gelegenen Gafle 
pon muthmaßlichen Einbrehern nie- 
bergefnallt und lebensgefährlich ver- 
mundet. Er fand Aufnahme im Wler- 
ianer = Hofpital, to feftgeftellt wurde, 
daß ihm eine Kugel oberhalb de3 red}- 
ten Auges in das Gehirn gebrungen 
war. Eine zweite traf fein metallened 
Amtsabzeihen, das ihm fo jedenfalls 
ba& Leben gerettet hat. 

Als der That verdächtig wurden von 
Detektives der Bezirfsmahe an Dit: 
Chicago Abe. fieben Männer verhaftet, 
bon denen Eric Anberfon und Frik 
Sohnfon von Burkhardt ala zwei jei- 
ner Angreifer ibentifizirtt murben. 
DiePolizei ijt überzeugt, auch den drit- 
ten der Morbbuben hinter Schloß und 
Riegel zu haben. 

Wie Burkhardt angibt, betrat er 
beute zu früher Morgenftunde die por« 
erwähnte Gaffe. Als er fi der Hin- 
terthür der Wirthfchaft näherte,-fah er 
drei verbächtige Gefellen dort herum= 
lungern. Er ſchritt auf die Leute zu 
und fragte, mas fie dort zu fuchen hät- 
ten, 

Einer der Leute faßte, ftatt - aller 
Antwort, nad) der Hüftentafche. Burl«- 
hardt verfuchle nun gleichfalls ſeinen 
Revolver zu ziehen. In dieſem Augen⸗ 
blick fielen aber drei Schüſſe und er 
brach, zu Tode getroffen, aber bei vol⸗ 
ler Beſinnung, zuſammen. Es gelang 
ihm, in die Wirthſchaft zu kriechen, wo 
man ihn auf einen Stuhl ſetzte. Die 
Polizei wurde benachrichtigt. Der 
Verwundete wurde mittels Ambulanz 
nach dem Alexianer-Hoſpital ge— 
ſchafft. Detektives klapperten die 
Nachbarſchaft ab und verhafteten ſie— 
ben verdächtige Männer, von denen 
zwei, wie geſagt, von Burkhardt iden— 
tifizirt wurden. 

Drei der übrigen der nach heißer 
Jagd und erbittertem Kampfe von den 
Delektives MeKune und Findley, ſo— 
wie dem Sergeanten Sullivan verhaf—⸗ 
teten Leute gaben ihre Namen als 
ſeph Battles, John Johnſon und Tho— 
mas Stack an. 

Im Beſitze der Häftlinge wurden 
feine Revolber vorgefunden, doch 
glaubt die Polizei, daß die Thäter, 
welche muthmaßlich kurz zuvor ein 
Verbrechen verübt hatten und befürch— 
teten, von Burkhardt verhaftet zu wer⸗ 
den, die Waffen fortwarfen, nachdem 
fie ven Wächter niedergeknallt hatten. 
Sie follen jhon fämmtlih mit dem 
Strafgefegbud in Konflift gefommen 
fein. Dem Bolizei-Infpeftor Camp- 
bell gegenüber machten fie fich wider⸗ 

fprechende Ausfagen, behaupteten aber 
ftandhaft, des ihnen zur Laft gelegten 
Verbrechend nicht Ihuldig zu fein. 

T. 3%. Griffin wurde geftern Abend 
in feiner Wirthihaft, Nr. 242 W. 
Eongreß Str, von zmwei Banbiten 
überfallen, die Gelihtämasfen trugen. 
Er verfuchte, die Straße zu gewinnen, 
um die Polizei zu benachrichtigen. Die 
Raubgefellen fandten ihm zwei Schüffe 
nad, die ein Schaufenfter zertrümmer- 
ten, ihr Ziel aber verfehlten. Sie 
plünberten dann den Kaffenapparat 
um ben au8 $12 beftehenden Inhalt 
und bemerfftelligten ihre Flucht, nach» 
dem fie noch in aller Haft Tyreb Bloom, 
Nr. 341 DW. Van Buren Str., der in 
der Nähe der Wirthichaft ftand, um 
feine Baarfchaft erleichtert hatten. 
Sie wurden zwar eine Strede weit von 
drei Straßengängern verfolgt, ents 
famen aber johlieglich in einer Gaffe. 
Griffind Angaben gemäß maren bie 
Räuber ziemlich anftändig gekleidet. 
Das Haar des einen Mifjethäterd war 
furz geichoren. Die Polizei fließt 
daraus, daß er erjt kürzlich aus ber 
Beilerungsanftalt entlaffen wurde. 

Auf der Plattform eines Straßen» 
bahnmagens ber N. Clark Str.-Linie 
wurde Frau F. Single, Nr. 167 Ely 
bourn- ÜXpenue, von einem Räuber um 
ihr Portemonnaie erleichtert, in dem 
fih $7 und ein Ched über $15 befan- 
den. Der Räuber fprang ab, mwurbe 
aber von Bafjagieren und Boliziften 
verfolgt und eingefangen. Er gab jei- 
nen Namen ala Xohn Smeeney an. 
Der größte Theil bes geftohlenen Gel» 
des wurde in feinem Befik porgefun- 
ben. 

Die 18jährige Emma Edharbt, Nr. 
331 Elfton Wpenue, wurde geftern 
Abend an Ada und Kinzie Straße pon 
einem Strolhe überfallen, gejchla- 
gen und gemürgt, biß fie ohnmädtig 
zufammenbrag. Sie befindet fich zur 
Zeit in ärztlicher Behandlung. Die 
. 

Thomas Simmons, der angeblich von 
ber Mifhanbelten als ihr RR be⸗ 
zeichnet wurde. 

James Johnſon, Nr. 490 DB. — 
Straße, beabfichtigte geftern Frl. Lizzie 
Hamill, Nr. 18 Sholto Straße, zu ehe- 
lichen, mußte aber die Hochzeit auf un- 
beitimmte Zeit verfchieben, da feine 
Braut auf Veranlaffung ihrer Mutter 
verhaftet und eingefperrt wurde. Da 
Frau Hamill gegen die Heirath mar, 
hatte Iohnfon feiner Braut bei feiner 
Schmeiter oft rm Unterfom- 
men verſch Hamill ließ ihn 
unter ——— N Eführune ber= 
haften. Sie an, daß ihre Tochter 
17 De alt —F Bid: Sabath wies 


das Alter 
Seren . 


fahndet auf einen gemiffen | 


Ast | fid) mit feiner Gergenstönigtn dw’ bie 


Rofenfeffeln der Ehe jehmieden Taffen 
tonnte, wurde die Braut verhaftet. 

Etwa zwanzig Botenjungen unter- 
nahmen geftern Abend eine Spazier- 
fahrt in einem Automobil, welches der 
Eigenthümer vor der Börfe batte unbe- 
auffichtigt ftehen laffen. Der Befiker 
de3 Automobil3  erftattete in ber Be- 
zirkswache an er den Straße Mel: 
dung. Zu gleicher eit traf dort die 
Nachricht ein, dak ein Polizift an Jad- 
fon Boulevard das Automobil ange: 
halten und befchlagnahmt habe. Der 
Eigenthümer de3 Automobils lief da- 
bon, ohne feinen Namen genannt zu 
haben. Das Automobil wurde ihm 
übergehen. Die Botenjungen ließ man 
layfen. 

Der 18jährige John Klemmer, Nr. 
777 Herndon Straße, wurde am Mon- 
tag Abend von feinem Vater gef'holten, 
meil er am Sonntag zu einem Tanz» 
fränzhen und am Montag in’3 Thea- 
ter gegangen mar, ohne feine Eltern 
um Erlaubniß gebeten zu haben. Am 
Mittmoch 309g der junge Mann, der in 
der Anlage der Brungmid = Balte- 
Gollender Company beichäftigt mar, 
feine rüdftändige Löhnung im Betrage 
bon $30 und blieb feitdem verfchwun= 
den. Biälang fehlt jede Spur von 
ihm. 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz unb böhmie 
[hen Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in yaß unb Frlafchen von ber 
Northmeitern Bremern. Telephon: 
North 626. Vru · amo.ix 


—$ ú 
Verdächtiger Braud. 


Ein zu. melches geitern Abenb in 
der Anlage von 9. Kramer & Song, 
Nr. 353—359 ©. Canal Straße, au3- 
bradh, wurde muthmaßlich von Brand» 
ftiftern angelegt. Drei Pferde erftids 
ten, und der Wächter E. ©. Conner3, 
Nr. 106 Auftin Avenue, der fie zu ret- 
ten verfucht hatte, erlitt Tchmerzhafte 
Brandiwunden. Der Brand wurde ger 
löſcht, ehe ſonſt nennenswerther Scha⸗ 
den verurſacht worden war. 
— — —— — 


Riedrige Preiſe nach Boſton und 
zu rück, für Juni und Juli. 


Dia der Late Shore & Michigan Southern: 
Bahn. Tidet3 werden vertauft am 25., 26. 
und 27. Juni, äußerfte Zeitgrenze für Rüd: 
fahrt am 1. Auguft; und am 1., 2, 3, 4 
und 5. Yuli, äußerfte Zeitgrenze für Rüds 
fahrt am 1. September. Aufenthalt erlaubt 
an den NiagarasfFällen und Chautaugua; fo: 
wie in New York auf Tidet$ via der Route. 
Bolle Information, mit Raten über verjdie: 
dene Routen, wird fofort gegeben, wenn man 
nachfrägt in der Stadt:Tidet-Office, 18u 
Glart Str., oder von ®. F. Daly, Chief U, 
GB. U, Chicago. ſamomi 


— 


Zodes-Anzgeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

radhricht, dak unfere liebe Mutter 
Maria Frank geb. Kollenkark 

am 5. Juni, Morgens 2, Uhr, im Alter 
bon 63 Fahren und i2 Tagen felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Une 
Dune! ftatt am Sonntag, den 
20 Rodmiltage 1 Uhr, bom Trauer· 
aufe, 13 Biffel Str., nad dem Frieb⸗ 
hof Concordia. Um ftilfe Tbeilnabme bit» 
ten Dig trauernden Hinterbliebenen: 


Sms Seant, Toter. 
Br. Frank, Sobn. 

Ge». Sranf, Schwiegerf obn. 

Henrietta Bilder, Friederifa Lange, 


Schmweiter 
San ® Rolkenttart, Bruder, nebft 
Verwandten. fſa 


Todes·einzeia e. 


I "und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater uͤnd Bruder 
George Locke 
im Ulter von 53 Jahren und 7 Monaten nach 
lurzem Leiden verſchieden iſt. Beerdigun * 

det ſtatt am Sonntag, den 7. Juni, 11 Ühr 
Min. DEN. vom 5 auſe, 2406 115. Sn 
= der Y. bis Ran dolp cum i 
Uhr 40 9 > ge "co bndof an Randolph ©tr., 
mit Carriages nah Waldheim. Um ftile Theii⸗ 
nahme bitien bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Lina Lode neh. Haas, Gattin, 
m. ze Lode, Sohn. — 
Ziftie Zode geb. Bibemw, ing > 
Vu. Lode, Bruder, fon 


Todes: inzeige, 


reunden und Belannten die, traurige Nach⸗ 
riet, dab unfer geliebter Gatte'und Vater 
Caspar Zuegner 
am Freitag, Morgens, 5. Juni fanft im Serrn 
entf&lafen it, ae Beerdi ung finbet 13 
Sonntag, den 7. Juni, Iuß — 
Trauerhauſe, 96 Edgemont Ave.‘ I nad dem 
St. Bonifazius « Friedhof. Die feauernden Hin» 
Zarpezeiie 
D 


terbliebenen: 
uegner, Gatti 
ora Nee 3 * 
John Sub, „Eßmieperfopn. 


Beerdigungs- Anzeige. 


ee 2 und —“ die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein Frau 
Aunigunde Hirihmann, aeb. Daum, 
eboren den 22. Dezember 1858 in Niürnber 
eutihland, am 5. Juni „1903, sitotben dl 
und am Sonntag, ben T. 
bon 2“ Spiritualiften, Ha * "öde 
Aldhland Ave., bearaben wird. Um tie Theil⸗ 
nahme oil bie Ernte EsbeneR: 
t Hirfhmann Sale. 
Sabina Schmidt, Xocter 


eunden und Belannten die traurige Na 
ei da& unfer Iteber Sohn , * 
Herbert 
m Alter don 19 Tagen geitorben * Die ‚Bew 
a finder itatt am Sonntag, um 1 
Zrauerhaufe, 1863 N. ® ippie‘ en na "Un 
cordia. Die betrübten Cltern: 
Biliam und Maria a Seain. 


Geſtorben: Fred Cook, am 4. Juni, 57 57 Jabre 
alt, geliebter Gatte von Frau Coof, Bater bon 
Otto Soot, Ontel bon Carl Sing und Gattin. 
Begräbniß am Samitag, den Juni, bom 
Tennerbaufe, Ss N Leabitt Ei um 1:30 Rad» 
mittagd, per Autſchen nach waldheim. ffa 


Geitorben:_ Gesrge Sengyel, am 6. Juni in 
Dconomwac, Wi., neliebter Gatte bon Helene 
—— (geb. Labancy und vater a. Bauline. 
Fe Hrn den 8. Juni, um 1 

achm Union —— no dem 
et. ©. Boniteaius-Boitebader 


orben: am: Aasıı Bomtraeger, am 4. Juni 
geek ter Gatte von Alwine und Water bon 
äger. Beerdigung am Sonntag, den 7. 
Kon ag hr Mittags, don 656 Belmont Abe., 
3 a. m. fefa 
: Fran Barbara Su. am 4. uml. 
bon 1630 — fr., nad 
den 7. Sur 2 Ubr Nach am. 
Eis.e — Meta Boldenwet und &, Ka 


Geftorben: m 6. uni, 94 . Berge. Bes 
gräbni& am Dronteg, den ni um 10Ubr. 
dom Trauerbaufe, 384 Dafivsob —— nad 
Waldheim Friedhof. 


CharlesBurmeister 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 1886: Yan 
Alle Aufträge pünttlid und Silign * 


veſter — ————— 
——— 


—* Diverſey Ave., eben öſtlich von Eilſton Ave. 
d % Biod von Humboldt Blod. Gute Lage, 
befte re große Ratten, gepila- 
fterte Straße, Bäume 
und Feine "Aftehments. 
Diefe 8 Häufer find eben ferti aben bobe 
Bafements, 5 Zimmer im 1. &io erft und 
toße Atic, we 3 Zimmer fertig. gemacht mer» 
en lönnen, Alles iit auf's Perle gemadt. Pas 
Borcelains 
and ufio., Sartbolss 
Irim und bie ſchönſte. benibare Einrichtung. 
Kreife: $2,350 und aufwär baar — 
—— a leiten monatlichen En wie 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str. 


Unier Agent ift tä ns Sonnt 
J —* ch ialich u onntag mag 


COLISEUM- 


sw“ GARTEN 


ai. | BROOKE ::: 


berühmte 
Marine Band. 


50 unöberizeffl. mus.  Bemmi e jeden Abend. 
Kinslen’3 (M. Soppel 3 ) 5 ebelneiß“ Setup 


Biertes jäßrlihes Bolksfef 


deranſteltet den den 


Vereinigten Sängern 


von Ohloa 
in Braud's Part, Elfton Belment Ube, 
Sonntag, deu 14. Juni 1908, 
Ente g um 3 Uber Naymi Eintritt 25 Gt8, 
bie fon. Tun mai16,16,13 


—. 


l. grofes Pik Aik u. Unterhaltung 
abaebalten vom 
Northwestern Pleasure Club 
K. O. T. M. K. K. 
inHenry Schmehls Sommergarten, N. W.⸗Ecke 
gene e Ken „walilpenie Übe,, Sonntag, den 7. 
Juni 1 — Beginn 10 Uhr ormittaag—Ein- 
Kit 15c Die Becion, — re 8 Preiötegein. . 

Omaisin 


2. Zahres-Bit:-Nit! 


verbunden mit Hahnen-Weihe und Brei 
tegeln, abgehalten bom 


fi 
Rrieger:Derein 'xngem 
Sonntag, ben 14, Juni 1903, 

im Altenheim· Vart. — Tickels 286. 


16. garoſſes Vik - Nik! 
veranſtaltet von dem 
Nord: 1. Norpweit Chicago Brid: 
maher Kranfen-Unterfiüh.:Bercin 
am Sonntag, ben 14. Nunt 1903, in Hoerbt3 


Grove, Belmont und Weſtern Abe. — noeh, 
für Herr und Dame, 25e. 6,181 


Allemania — — 
Großes Jahres⸗Pit⸗Rie! 
Sonntag, den 14. Yuni 1903, in Beckers Grove. 
Man nehme Metropolitan Eievated (Sarfield« 
ger Linie) bis 52, Abe, dann fa Orange: 
ars via 52. und 22, Etr, zum Grobe, Tidets: 

25c die Perfon. 


Tivoli-Palmgarten 


149-151 Ost North Ave. 
Samitag unb Sonntag, 6, und: %. Qunt: 


Auftreten folgender Künditler; 53 — 
Fry, Konzert⸗Saͤngerin; Fri. Thea N ndo, Wal» 
er» und Liederjängerin; des 
ßrof. Martini, ſowie der Komiler Richard Laeſ⸗ 
fer und Hugo Gottihall. — Anfang 7:30; Sonns 
tag 2:30. — E83 ıadet ein: 

Aug. Joit. 


Ozark Garten, 


209 Dt North ve. 
Guftav PDiedmann Eigentbümer 


Jeben Abend und Sonntag ; Matinee 2 Uhr 80, 


Bomzert und heater! 


Auftreten bon: Liffian Linden, Sängerin; Ma« 
tie Alba, Soubretite; May Ellicstt, Tänzerin; 
Elite und Bella Grobdeder, tugendlide Soudret-- 
ten, und Ludwig Grobeder, Gelangslomiler; 
Ida Heh, Pianiitin. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN 


198-200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 


—— 


6,13in 


Konzert jeden Abend. 
Ed © Juni: Hroßes Erfra: Programm. 
Ausgeführt von dem KünftlersPerfonal Gefchiotiter 
Mery und Meit, jowie den Komilern Bruft, Se 
—* Wormſer. Fl, zewz un“ Edtub d die > 

Er ift taub“ oder „Der geitoblene Rod”. 

Samftag 7 Uhr, Sonntag 2:30 un —— 


—8 Alwsenkrang 
SIE N 2 08 
AA SET a: IE 


1 3 ah ae 
nn: — — 
rar wa 


— Es Kunden zur Anzeige, bay 


Wurft- Geſchaft tate Str, 


bon 116 Randolph Sir. nad 58 & 

gegenüber dem Mafonic Temple, berlegt babe, 
unb bitte um geneigten Bufprud. 
p1ai7,bofabi,im 8. 3. Roſenkrauz. 


H.Llaussentüs & Co. 


segründet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Bollmachlen, 


WBehfel, Broftzahfungen, MRifitär u, Yen /_ 
Ronsfaden, Hotariats- und Hehtsöuream, 
CHICAGO, ILLINOIS, 

95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uber Abends. Comntag bis 12 up. 
‚mijsie 


Tel. North 1325. &tablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Gotta 5 Tops, galvanijirte nd 
rinnen, Tud:Pointing. 
Dächer, Echornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


ai29, 1m} 


EMIL Hy, BOHINTFZ 
Geld — 
u 


Dr ae 
—— Deutsche Optiker, 

Brillen und Hugengiäier eine Epcsiaikiät. 
Zehaks, Geweres und pfeear. Beier, 





— : 


Was i in gut für 
Ihmahre Männer? 


Die nenefte Gutdetung di des berühmten 
Mervenarzied Dr. Bohbers, Deireit, für 
bie fihere Heilung alfer Arten von Ge 
ſchlechtsſchwãche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtürung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel- 
ches Alles erklärt, wirb 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt bekannten deutſchen Spe⸗ 
sial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end« 
fi eine wifjenfchaftlihe Entdedung gemacht 
zu haben, durch die ſchwache und nervöle 
Männer zu Hauſe raſch und aründlich geheilt 
werden und welche Überdies fo einfach ift, da 
Seber erftaunt. Der Name diejes deutſchen 
Arztes ift Dr.Yuftan H.Boberk, und hat der» 
felbe jeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werte ausführlich bejchrieben, und er: 
hält jeder intereffirte Mann, der feinen Ra: 
mer und Wdrejfe einjendet, das in deutſcher 
Sprade verfahte Buch, koftenfrei zugejandt, 
Nah aufmerkjamen Tefen des Buches tverden 
Sie überrafcht fein, wie leicht es ift, zu Haufe 
und ohme Abhaltung von der Mebeit gründs 
lich und raſch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

Es beſteht nunmehr kein Zweifel, daß Dr. 
Bobertz das Geheimniß der Heilung der 
Männerſchwäche gelöſt hat. Seine neue Me⸗ 
thode, die wunderbar einfach iſt, raſch und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher ange⸗ 
wandten Mitteln ſehr ab, baſirt aber auf 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen und ku⸗ 
rirt in wahrhaft magiſcher Weiſe Zuſtände 
wie: Geſchlechts ſchwäche, Nervoſität, Verluſte, 
Prematurität, eingeſchrumpfte Organe, Ver⸗ 
luſt der Manneskraft, proſtatiſche Leiden, 
Rückenſchwäche und alle ähnlichen Leiden. 
Für junge wie alte Männer iſt dieſe wunder⸗ 
bare neue Entdedung gleich erfolgreich und 
ſichert nicht nur gründliche Heilung der er⸗ 
wähnten Symptome, ſondern erzeugt auch 
ſofort wieder ein Gefühl der Jugendkraft 
und wohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Rervenſyſtem wird auf's Neue gekräf⸗ 
tigt, die Muskeln gehärtet, die Blut-Zirkula—⸗ 
tion geſtärlt, der Appetit gebeſſert und das 
ganze Syſtem erhäli neue Lebenskraft. Es hat 
manchem Mann die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft wiedergebracht, und da⸗ 
durch iſt in manches Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glück zurückgekehrt. 

Die erften Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, weil deren Heilfraft dur fo zahlreis 
de glänzende: Kuren erwiejen ift. Schreiben 
Sie deshalb nod) heute an den Entdeder die- 
fer erfogreichen neuen Methode, defienAoprejfe 
folgende ift: Dr. Guftan 9. Boberk, 564 
Moodiward Xpe., Detroit, Mich., und derfels 
be wird Ahnen jofort das 104 Seiten ftarte 
deutiche Buch, welches die Methode ausführ: 
lich beichreibt, EKoftenfrei zujchiden, fo daß 
ou Sie dadurch bald gründliche Heilung zu 
Haufe, ohne Berufsftörung, finden werden 
und dann wieder ein wirklich glüdlicher 
Mann iein fünnen. 2Mi, didoſaꝰ 


Lotalbericht. 


Srieftaſten. 


Aud Rechtsfragen find direkt an die „Abenppoft® 
su tieten, 


‚Geo: R.—Der deutihe Name von „lloukichm le: 
viſticum“, (engliih „lovage*) ift Liebftöd: 

34* m. K. — Gewiß hätten Sie auf jene Sachen 

u entrichten, und zwar auf Gold: und Sils 
Be en, jofern dieje night Schmudjaden jind, 45 
Brozent, auf Uhren 40 Prozent, auf Diamantohr: 
ringe 60 Prozent und auf leinene Xijchtüücher 4ö 
.. ihres Werthes. 

Sa KR. — Geben * die Anzeige entweder in 
der Apsipete von 6. W. Grakiv 2. 12. und Sal: 
fted Str., oder ae der a = €. echter, Canal: 
port Ade. und Arfferfon Str., auf. — BDeuticländi: 
ihe und New Vortfer deutiche Zeitungen liegen in 
der biejigen öffentlihen Pibliothet an Wajhington 
Str. und Michigan Blod., auf. 

Th 2%. — Die Vbrefien von Brauerei:Agenten 
dürften Sie nur von den betreffenden Brauereifir: 
men in Erfahrung bringen fünneın. 

A. M. — Cine Heiraths-Lizens bleibt in Kraft, 
bis fie benugt wird. — Leute, die bereit jind, die 
Trauung vorzunehmen, werden ſich Ihnen ungefragt 
vorſtellen, ſobald Sie im Bureau des Countyſchrei⸗ 
bers die Lizens gelöſt haben. 

U. M. — Die Spzial:demofratifche _Bartei hatte 
in dem jet aufgelöften Reichätag 58 Sige inne, 

®. ©. — Ausfunft über die Zuverläfiigieit von 
Feuerverfiherungs-Geiellihaften fönnen Sie ji 
verihaifen durch briefliche Anfrage beim „State Eu: 
perintendent of Anjurance, Springfield, N.“ 

AUbonnent. — Sie haben faum irgend melde 
Schwierigkeiten mit den deutihen Militär-Behörden 
zu befürdten, am ienigften eine Ginziehung zum 
Dienft. Wenn Sie ganz ficher geben wollen, fo er: 
fundigen Sie fih vor Abrer Abreife nohmals beim 
deutihen Konjulat, ob und wo Sie fi 
nah Xhrer Rüdtehr zu melden babeif> 

€ 4. — 1. Die Ndrefion von Firmen, welde 
Tabatspfeifen beritellen, finden Sie im „Gity Di: 
tectory* auf Seite 2556. Apdreifen von Anwäls 
ten finden Sie in — Que, auf den Sci» 
ten 2445— 2453. €3 find deutfhe Namen in Menge 
auf der Lite. 

a. MW. 3. 10. — Udrefien von Tanzihulen fins 
den Sie im „City Directory‘, Seite 2324. 

A. R1.— Auf die allgemein gehaltene ’Frage,iwas daB 
Babrnake Geſetßz in Bezug auf die Pertheilung der 


draußen 


abrhabe („Peripnal Property*) verfügt, ivenn ein 

ann Frau und Kinder hinterläßt, nıußte dem Ge» 
fe entiprehend geantwortet werden, dak,es Derffrau 
ein Drittel und den Kindern zwei Drittel zufpricht. 
Du der Fahrhabe gehört nicht blok der ausrath, 
ondern auch jediveder andere Befik, der niht®rund- 
eigentbum ift. Wäre gefragt worden, was Eie 
jest fragen, jo bätte die Antiwort gelautcet, dab das 
ad der Wittmwe ein unanfchtbares Unredht zus 
fpriht auf gewilfe Beltandtbeile des Nachlajies (das 
jogenannte „Widows Amard“), gleichviel ob derManı 
mit oder ohne Teftament geftorben it. DieWittwe tft 
darnach berechtigt * den Familienbildern zu 5* 
Kleidern u. Schmudfahen und denen ihrer minderjähs 
rigen Kinder; zu den vorhandenen Schulbüdern und 
der te bis zum Wertbe von $100; 
zu einer Nähmafdine; m den nothiwendigen Betten 
nebit Zubehör Bi Tich felbft und die Familier zu ei: 
nem Ofen nebit Kobgeihirr; zu jonftigem Hausrath 
— Küchenein richtung 

zu einer Milchtuh nebſt Kalb und zwei Scha⸗ 

ie kür jedes Familienglied; zu Nahrungsmittel: 
orrätben für die Dauer eines Nahres für fi und 
die Familie; zu_genügenden SHeizftoffen für Die 
Dauer don drei Monaten; und zu jon — ihrer 
— entiprechendem Eigenthum im Werthe bon 
00, das fie ER auswählen darf. Alle dieſe 

F — ſo welt ſie vorhanden ſind, „nota bene! — 

ind der Wittive zu geben, ebe irgend ein anderer 

nfpruh von Erben oder Gläubigern befriedigt der: 
den Iann (nur bie Begräbnikkoften haben den Bor: 
zug). 8 ift demnab eine unbegründete Befürd: 
tung, daß eine arme Wittime, bie jonft nihts bat, 

nötbigt werden Lännte, au das ärmlichfte bischen 
Bausrats mit threy Rindern oder Gtieflindern zw 
tbeilen. Xbellung bes Kausratber bat dem Gefe: 
sufolge nur da einzutreten, too ber —— gro 
und wertbpoll genug iſt, um nach Befriedigung des 
er: — * noch etwas uͤbrig zu laſſen. 
$ Girard Str. — 1) Ob jene geltungsnett 

J 5* re Besus hatte uns mi 
erinnerlich. Berablung = 
Forderung Hagen, 4 ift leider dapon fein Erfol 
gu erwarten, wenn. Sie nichts Schriftlihes und au 
feine Beugen haben. Das Zeuanik der Frau zu 
— des Mannes if in folgen Fällen nit zu= 

läjfig 

M. F. — Ueber beſagte Bde Täht ih ob» 
ne gründliche Kenntnik aller Verbältniffe und ohne 
enaue Baer Bi des erg Standes _ ver 

abe fein Urtbeil fällen. Daß nob cin paar Jahre 
vergeben —— bis eine endgiltige Entfheibung ers 
I ift Leicht möglih, _ Erlundigen Sie jid ein: 

wenn Sie Ahrem Wbpolaten nicht trauen, im 
Rachlakgerichte des betreffenden Countys. Dort wird 
man 2 nen am beiten YAusfunft und Rath ertbeir 
ien tönnen. 

8. B., Edgemont Une. — Die Koften können uns 
ter Umftänden euh dem Gewinner — werden. 
Wenden Sie — e= den Richter felbit, falls Sie 
glauben, dak Elert eine —SeS Forde⸗ 
rung fell. 

2. E., Burling Str. — Der Hauswirth bat Ihnen 
die Mobnung auf einen Monat vermiethet, und if 
deshalb beredtigt Hat a u der vollen Momatsmiethe, aud | 
wenn por Ablauf des Monats ausziehen ſollten. 


25. * _ —2* it möglich, dab zufolge 
F Simadang Inden der, Haus Swirthin und_ber 
€ st D 


Be Itnib_des ns 


zum Werthe. von 


fönnen auf 


2 —* Bora x u beanipru 
w € ungen n ⸗ 
— ie bra 5 trogbem. d bereit an die 
u Seirage u. — su be: 


— — 


Ben 


su 


6. &4. — Mit der Ps bahn Fünnen Sie über: 
upt niht nah Glein fahren, dagegen mit ber 
—— Elgin & ee Elestric Railway Go., die 
n der N. 52. Anihlug on die Metropolitan: 
Babı bat. Der Fabıpıeis beträgt, foviel wir if: 
kr 45 Gent. — Mas die Babrt mit der Nortbine: 
en Bahr von Elgin nah Milmwaufee. koftet, fün- 
nen Sie am Bahnbofsichalter oder im Bureau Des 
Voilagieragenten, Clarf und Adams Str, in Er: 
fahrung bringen. 
Augufa — Eine Miliarde find 1000 Millio: 
— * in a —— 1,000,000,000. 
inrid Der Lohn der pennſylvani⸗ 

vn 44 9 wurde durdgän ngig um 
tozent aufgebejlert, it aber nicht in allen Biftrit- 
ten der glei — Die Entfernung von hier nach 
Belleville beträgt rund 290 Meilen, den Pahrpreis 
fönnen Sie vom a rg ee der Allinois Zen: 
tralbahn ermitteln, Nr. 99 Adams Str. 
u D. — Fragen Sie bei dem „Elebator Starter“ 
ullman: — 53 (Südweſtecke von Michigan Bld. 

= dams Str.) nad, der Sie nah dem beit. Bus 
tegu berieifen wird. 


— ——— — 


Todesfalle. 


— 


Rahfolgend weröffentlihen wie die Namen 
—— über deren Tod dem Gefundbeitsand 
Dung auging; 


Burkinan, Charles, 
teeje, Charles, 3 3., 
roll, Srederid, 45 3., 2 Tomwmnäend Str. 
eb, Beter 3., 83. ifth Ave. 
ugo, Barbara, 52 x, 8 oseoe Str. 
auftnan, Clara, 1115 Evergreen Ave. 
offman, John, * 3, 84 PVernon Ape. 
napp, Amelia, 73 Y., 469 N, Bart Une. 

Kern, Michael, 27 23., 48 Belden Gourt. 

£ode, George, 34 3., 2406 115. Str. 

. Deyer, Sıllian, 23 &., 1174 N. Glarf Str. 
Bauch, Achn, 39 3., 9221 Houfton Ave, 
Reyner, Kobn,. 40 x, — Osgeod Str, 
Rost, Dtte, DB 3., 142 @. 21. Str. 
Weren, Wiice, 34 %., 509 Goruchig Str. 


—: + ——— 


Heiraths⸗Sizenſen. 


olgende 
uf — ſlerks ausgellellt: 


Niels Nielſen, Elſie Nielſen, 32, 18. 
Thomas H. Eddy, Ethel M. Cameron, 38, B. 
red Marhoefer, Eſther O'Connell, B, 22. 
harles Specht, Joſephine was 26, 26. 
Andrew H. Drefiel, Blanche D. Buih,. 21, -18. 
Cornelius M. Finerty, Annie Healy, 29, 35, 
Mervin T. Moody, Alice M. Yohufon, 26, 
Nathan Goodman, Belie YJagapnit, 3, 4. 
Henry Welter, Elizabeth — 21,.19. 
sperbert ®. Biegler, Alice Hardin, 21, 21. 
Emil —— ſtate Hunt, 19. 
Theodore G. Fairclo, a Daten 21, 18, 
Gharley ahnen, Garrie Schufter, 21. 

red Bailey, Dulu ienbour, 21, 19. 

tartin > Unna fyalo, 21, 19. 
Stepan Seplat, Susanna Pielto, 24, 19. 
Aan Shefstosty, Eva Michalsta, 32, 32. 
Jaroslev Chocole, Katarzyng Babran, 22, D. 
Robert U. Chambers, Edith 3. Dalzell, 26, 24. 
Severt M. Andeenfon, Eliva Bothner, 30, 28. 
Ex Novotny, Mary Solefonsty, E 38. 
illiam Roſenthal, — Elias, 97, 19. 
Br C. Buchta, * M. ‘gi, 
ohn Klohr, Millte Eichherit, 35, 30. 
ulius Weber, Mae Smith, 24, 97. 
Aulian PBareifo, Kazmiera Wiergbinsta, 24, 2%. 
illiam Marhhant, Sarrie 9. Houabton, 40, 3. 
2ouife Sobel, Stefanie Waldmann, 3, 2. 
Andrzej Giemela, Bofia Bombia, 28, 


5%, 7 W. Nandolph Str. 
28 N. Center Ave. 


eirathseRigenfen wurden in der Office 


24. 


30 [4 


B. 


». 
Wilhelm MWahholz, Mary Miller, 2, 21. 
gen Borows li, Monilka Racztowste, 21, 17. 
avnid L. Nofenzmweig, Florence Lazar, 35, 93. 
er E. Fuegner, Mabel R. Ratchpole, 5, 25. 
ermann fyreider, Natalie Zeilte, 25, 25. 
er Feinftein, Mofe —— 25, 19. 
Aofef Slaby,: Emma Nobetl, 20. 
Sharley Clart, Stella an 30, 19. 


— — — — 
Bankerott⸗GErklaͤruugen. 


Am BundeseDifirittsgeriht murben Gefube ua 


Banterott-Grflärung eingereicht von: 


Herman Kramer, PVerbindlichleiten $282, Beltände 
433. 


Holz: 
18itöd. 
Iftödiges Holz: 
Sitödige 
Ifödiger Sels 


— —— 1. — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 
bous, 82,200. 
3. MB. Millian:, 2772 NR. Yrbing Are, 
11360 Curtis Ubpe., 
“ans, $1,100. 
Gast 2. Den. 1826 Daden Xnpe., 
tenenbau, $1.500 
M. — 1642 W. Lake Str., Uſtöckiger An⸗ 
bau, 
Aſtöckig es Holz⸗ 
Julius men, 49 MW. Belden Xpe., 
Solybeus, 81,100, 


wurden ausneltellt ar: 
— 82, 20. 
R. 3. Ripnoldg, 2330-1 GE, 54. Str., 
John Barta, 1311 ©. 40. Ue., 2ſtödiges Flat⸗Ge⸗ 
John But 178 Monticello Ane., 
Mtödiges. 
Umzugs: Offerte. 
ẽ 


Charles Bolton, 2773 N. Yrbing Ave, 14ftöd. 
T. Broens, 
Apartement-Gebaude, 825, 000. 
bäude, 83,500. 
baus, 
Der chineſiſche Arzt 


GEE WOCHAN 


nacht den Sranten und Schwaden einc großartige 


Offerte. 
ſiſchen 
oft Fce 


427 Wabash Ave. 


macht er eine jpejielle Derabiekung auf die Hälfte 
jeiner gewöhnlichen Gebühren für eine garantirte 
KHeilung don allen chroniichen Leiden und tomplizir⸗ 
ten Krankheiten det Männer und Franuen, für * 
die vorſprechen, ehe dieſe Offerte abläuft. Dies iſt 
rine Ofſerte, wie ſie den Kranken und Leidenden 
von den berühmteſten und geſchi dteiten Spegialiiten 
Shicagos nie gewiadt Murde, und Diejenigen, Di: 
ale SHoifnung. aufgegeben haben, weil ardere weni: 
ger geihifte Aerzte fehiichlugen, baben jegt em 
Gelegenheit ihyre Geſundheit mwicderzuerlangen zu ſo 
geringen Gebühren, vaß die Armen wie auch bie 
— turirt werden fönnen. 

Die inefiiche Wehandlung unterfceidet fich- voll: 
ftändig don allen anderen und t noch Erfahrung 
von Nahrhumderten in der ülteften Nition der Welt 
bervolffimmnet worden. Während ver 10 Nuahre 
don Dr. Chan’s riejiger Prar!s in Chicago, haben 
die Beilungen, die er eryielt bat die mwilienichaftliche 
Welt in Erſtauncn verſezt. Er bat tauiende von 
Fälle urirt. die von -den größten Spezraliften als 
unbeilbar aufgegeben worden Maren, In allen 
Krankheiten, wie Ratarch, Aſthma, Lungenleiden, 
Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, Einge: 
weide. Blaſen⸗ und HarnsDrgane, Sant:, Blut: 
und Nervens Krankheiten und unmatlirfiche Verluſte 
oder Echmwäche, herpargerufen burc lebertretung der 
Sefundheitsgcieke, gerantirt Dr. Chan eine abfofute 
und dauernde Heilung. Damen, die an: einer ihrem 

Geſchlecht eigenthümslhen Krankheit leiden, finden 
augenbiidliche Linderung und eine dauernde He⸗ 
fung ohne die gewöhnlichen, umangenebmen und [üs 
ftigen örtlichen Pebandinngen und linterfuchungen, 
54* von gewöhnlichen Aerzten angewandt werden. 
Dr. Chan Hat taufende von Zeuaniffe in feiner Of: 
fice aufliegen bon den befannteiten Leuten Chica> 
008 und and von allen Theilen des Landes, und 
oe Ienen Jengnik ab über feine wunderbare Ge: 
ibillichkeit im syeitftellen ihrer Krankheit und über 
die wunderbare Wirkungskraft ſeiner chineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 


Was Patienten fagen. 


»14 Aahre Titt ih unfäglihe Pein an Kopfweb, 
Nieren: und Blafenleiven und obaleih ich die beften 
Werzte tonfultirte, konnte ih do feine Linderung 
erfangen, bis ih mid an den dineſiſchen Arzt Gee 

To Eh ban wandte und unter feiner Behandlung be: 
erte ich mich Schnell und bin jekt vollftändig kurirt. 
3b empfehle feine Behandlung Allen, die an irgend 
einer Aranfbeit leiden auf's Wärmile.” 

36 Desplaines Str 

Fran Bigsie Harding. 

„Bor mehreren. Aabren litt meine Gattin ar 
Hlichenden Nieren und alle E gaben fie auf. 
biß ih fie beranlaßte Dr. Gee Wo Chan zu fon: 
fultiren, welcher eine dauernde Heilung in febr dur⸗ 
3er Zeit erzielte. Sekten Winter ftellte fih Mbeu> 
matiömus und Wafleriuht ein und wiederum 
wandte fie fi am dem dineilfhen Arzt, welcher - fie 
in 3 Wo: —— beilte. Wir find der Anſicht, 


Megen de? zu. des berühmten dh.ne- 
Arztes, See Wo Chan, nah jeiner neuen 


erg bet in biefem Bande.” 
Bern: Goodfriend. 

. int i ir eine ſtarte Erfältung 
— ont sertdlimmet und bie erste 
—— un und ſagolen. 

Fr Re au * Öaminsiudi t — debe Ich 
nn furitt. er ee Es Sera =. 

Basar ne 
müfle. & 8 gern allen meinen al erflären, 
5 

7 ir en Gen Griff. 

vor, mern. Werzte 

a Au als ii Sfr” {og erklärten. 

nn frei und vertraufid, 

$ und — ie t. Si 
veuc 
‚427 Webaeh “Avenue. | 
3 
2 Ka 
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„Aibendpoft“, Chicago, Samftag, den 6. Juni 1908. 


Wöchentliche Brieflifte. 


Resfoigenbes iR die D 

amt. lagernden Briefe, 

balb x en a * 
* * 


N Alguiton Jeezy 
Antanaiwicz 
3 Apinatis Vozap (3) 


Chicago, 


ifte der im biefigen Doß⸗ 
un biefelben nicht inne 

en * Datum us * 
o werben jie nm 

Waſhington geſaudt. 

den 6. Yuni 1903. 


237 Mallomsti St 
8 we Georde 
Maled Henrierta 


4 Urend Mary „is (d) 5 Mareyanit Piotr 


5 AUrensty U 
6 Yen IR 
7 Bakowsty Walenty 

8 Balele Arthur 

9 Ballog das 

10 Ballat Julie 

11 Ban Kohn 

12 Banatis Anton 

3 Baron Jakob 

14 Baumgarten Herman 
15 Bawza Joe 

16 Beder Emil 

17 Begesfe Robert 

18 Birndbaum S 

19 Bielansti Anton 
 Pierbalas Parraz 
21 Bihehehrag B 

22 Biltovits John 

B Binkowsti Jozeſ — 
24 Bittl Emil 

25 Blecfa Anna Miß 
25 Blod 3 

27 Bogastı John 

3 Bonusty U 

2) Borpsfi Andrei (2) 
3 Börner Dito 

1 Botajis Anton 
32.Bowr Louis 

3 Bozedi Stanislaw 
34 Breody 08 

3 Bruns Henty 

36 Bud Yan 

37 Qultmannı M Mik 
3 Buolzinzti Majt 
39 Lurfhart Chriftiana 
4) Burow Elife Mih 
41 Buras Helena 

42 Qufe Martin 

43 Busfiewic; Marcel 
44 Garpert © 

45 Gernyg Vaclav 

45 Cishon XZomasz 
47 Glairsfeld Nohn 
48 Glonsti oief 

49 Cogan Chas 

50 Compart Paul 
“31 Gojecari Petru 

52 Cooper Ghas 

53 Covic Yodo 

54 Ciami Unde 

55 Cjepu Jan 

56 Ezonn Teofile 

57 Ezecot Fozef 

58 Szaslamwsty Alfred 
59 Danger Ignac 

6) Danfieroicy Aoyefa 
61 Danlkowski Roh 


62 Damwnarpwicz Wiftory 


63 Pobruve Andrea 
64 Dobrzansta. Klara 
65 Dobjjanzil Ignac 
6 Dolezal Marie 

67 Dombrojosfi Franc 
68 Doneberg 2. 

69 Donbrowäty Anton 
70 Drapinsti W 

71 D:rosvowig Mr. 
72 Drozolz Stanis law 
Duba Maxie Miß 
74 Dudas Mite 

75 Dulled Marie Mik 
76 Duranef Jan 

77 Dujet Anton 

78 Giezas Auguftin 


79 Sabinnie 3. 

0 Fabri Ida Mi 

81 Ferenz Lamos 

82 Füre Mer 
lint Cha3 
lüchiger Paul 

8 ogelhut Jakob 

87 Frranstewic 

8 Freid Ian 

8 Friedrich GE. Mes. 
Friske Ludwig 

ronczat Maeij 

— W. 

93 Fyda Woijciech 

94 Gajda Aua 

5 Galbari Yohn 

96 Garszea Yan 

97 GSıttomefi M. 

R Gaura Kazimir 

99 Geniamwiczius Adam 

100 Gergina Petru 

101 Geibuſtik Meyt 

2 Gierdzinos Winenty 

103 Gjubu Dinatri 

104 Glab Jan 

105 Sag Glijabeth 

105 Gtante Carl 

107 Golanfa Karolina 

108 Glottem Mr. 

109 Goldman Fanie Mrs 

110 Sorsi W. D. 

111 Goszlin Yitranat 

112 Gowign Mai 

113 Graboiisti W. 


: j14 Orgur:n Myo 
<. 115 Grünberg M. 


* 


116 Gruber Annie Mrs 
117 Giit U. 

118 Grieus Aofeph 

119 Grzegorz Mr. 

19 Buzif Kafpar 

121 Suters €. J. 

122 Gyorzund Hriw 

123 Habn 8:7 

124 Hait 2. 

125 Hampel Mik 

126 Häusler Xoief 

127 Seitman Mik 

123 Heriig Tominico 
129 Hermann Yofef 

130 Hek Henry 

131 Seyman 9. V 

132 Hobinfos * 

13 Sodaes John 

134 Hoffmann Stanis law 
13 Holygran Mr u. Mrs, 
135 Horniat Anna 
137 Hudo John 

13 Hudo Matei 

139 Hucoz Pieter 

4 Hurwis Sarah 
41 Iditadt Philipp 
142 Isbach Lowis 
18 Iſtvan Janos 

14 —88 Abram 
145 Kacob: an U. 

146 Sanbajtis Anton 
147 Janıfosty Felits 
148 Aantowstt Adam 
149 
19 
151 
152 
153 
154 


Iapı Franz 
Yaword Yan 
Zelinsfi 
Jentartas Juzufas 
Jobann Margaretha 
Zontosto Unna 

; Ionfansto Nobn 

7 Rorguti 2 Kazimir 
Jorust! Piotr 
Judi Franc 
Jurgaitis Ioni 
Nurgaitig Andryan 
162 Iwrie Nidam 

163 Aalhbrenner Kohn 
154 Raplaı U. & 

165 Kaplan Obe 

165 Rapac Imboi 

167 Kaibrznt Wifterya 
168 Kanffmanı Mrs. 
19 Kazmiorezak Jozef 
170 Autlinsty Konſtant 
171 Riltan Maryanna 
172 Ktewinsfi Anton 
173 Kloc Franciiet 


174 Kloc Ku 

175 Rmied ner 
176 Köber! 

7 rt John 
178 Kole zak Andro 
179 Kontansfi Juzap 
180 Kojama Yofet 
i81 Kob Edil 

182 Koral Yatob 

189 Rorlowsti W M 
184 Korzee Yan 

185 Rotrba Vojtech 
186 Komwaleypb Prane 
187 Rowalezuft Yan 
188 Kozial John 

1800 Kozil Ian 

190 Roypbomati Aler 
191 Kraj Prancifet 
192 Kral Xofet 

193 Aranje Auguſt 
194 Rrizman Bonel 
195 Krhoja Noyef 

1965 Rrolieta Karolina 
197 Rrul Tomaß 

198 Kruha Powel 

199 Kıyfewsti Stanislaw 


10 


0 Krullars Marie 
201 Kubit Nobn 

208 Rucie Nikola 

203 Kubit. Blafiuk 
204 Krok Matthias 
205 Kuharsfi Jozef 
206 Ruh Ger ; 
207 Ruhr Roline Mis 
8 Kuprewie Stolas 
209 Kurth Guft 
210 Koit Frant 

211 Kwetlausfis Frank 
212 Ladra Xofef 

213 Qamisto Yan 

214 Langner Quife Mr& 
215 * Helena Mrs 
216 Lasfosti Michal 

17 Laebeite Michal 

18 Lebories Karoj 

219 Ledviela Kary 

Lelas; W 

221 Zeulart Karolina (2) 
2 Lesmph Noief 

223 Lenp te 

2% Sevin D 

225 Limonta Unton 
228 Lindemann Feliy Dr 
27 Lippolpt Margaretha 
22 Lizat Kataryna 


.29 Liromwsti Franeifel 


Maeign y 
235 Mopdrjezuf Woj eiech 
236 Maltowsti Jan 


348 Ryehlif 


241 Moreintaites Toni 
249 Mareinkiewicy Avzef 
243 Martinawieie W 
244 Maftyi Josef 

245 Mathenif Yalob 
245 Medor YAıına Mrs 
247 Meihner € 

243 Meltg Anna Mrs 
249 Melman Gelia 
250 Mendelmsty Mr 
251 Menpret. Aozefa 
252 Mente Anton 

253 Mendyla Antonia 
254 Merti Gyzuro 

25 Miara Francisfa 
256 Mielo Stefan 

357 Miclearet Wojcich 
28 Midhalit Szefan 
359 Mihaly Klinglor 
25) Mitafovie Peter 
Zul Minor Antonia 
262 Mirus Marganna 
263 Montus Selveiter 
264 Moormann Wariette 
265 Morougb Nangez 
266 Muchowsti Frant 
257 Mueller A Mr8 
26 Murzyn Jalkob 

WU Muſiael Woj 
200 Myler Aleksander 
271 Nalepa Jan 

272 Nebredy Yozeng 
2/3 Neelved Hermann 
274 Neuplarsnat Felete 
275 Neumanı U 

275 Neumann Therefa 
277 Rersty J 

278 Niewiedowsti M 
279 Niziolet Ara 

0 Nonepettepe T 

Hl Nolau William 
22 Dtyab Wojeiuh 
223 Onprijas A ransiste 
284 Oppenheimer M 8 
285 Dfiveple Jozefa 
286 DOtfovien Nazi 

287 Nadpvie Anton 
233 Valas; Mitel 

RR) Pajed Yan 

290 Bapez DMatyn 

20] Barton Ian 

292 Rajewih Apam 2 
203 Bafternat Tehla 
294 Pas ztiewiez Jakub 
295 Nuze Emil 

296 Peters Fred 

297 Vetkiewiez_Yrinz 
298 Petrosot Martin 
299 Piatfus Yohn 

300 Viekurski Getrude 
301 Bidel I I Dr 
302 Pieſen Joſef 

803 Piotrowski Adam 
30 Piszezet Jan 
305 Podzamsky John 
305 Poeniez Juzuph 
307 woletz Joſef 

308 Popajitis D 

309 Prah Peter 

310 Vrohasta Frantiſek 
311 Pryta Stanis law 
812 Pudzianskas N 
313 Puh Lenard 

314 Pujhjsz Anton 
315 Puplewiez Petronele 
316 Pyrehla Michael 
317 Pyzik Stanis law 
318 Qumirsfeld John 
319 Raab Marie Dirs 
320 Naeie Michael 


vontosti Wladisiam321 Nafowsti John 


322 Raemi Yoan 

323 Ranie Simo (2) 
324 Nantanen @fter 
325 Reetyehi B 

820 Reda Staniz law 
320 Redaj Meri 

328 Rekoe Jozef 

329 Reimann Gottfried 
330 Retöndt Mr 

331 Remlee Johanna 
332 Repozad Anton 
333 Rimfaj NRooplaver 
334 Riskin Soepla Mrs 
335 Nitter Anna Mrs 
336 Robaszisti Michael 
337 Roginsfi Konftant 
333 Vtogosti W 

339 NRolfe Emil 

340 Rolnit- U 

341 Roſenfeld Adolf 
342 Roszak Anton 
343 Rotenſtein Harry 
344 Rott Waelap 

345 Ruzyeki Juſtyn 
346 Rudzenki Merik 
347 Ruttoldstiem B 
rant 

39 Seja3 Frank 

350 Sainer Wobert 
351 Salo Spiker 
352 Salmaovig U 
353 Sanejbo Nozef 
354 Sastumus Kasmir 
355 Safer Mr 

356 Saftveldta Anne 
357 Scheimowig Mr 
358 Shirr Augufta 
359 Schmidt Martha 
30 Schmidt Hugo 
31 Shmauh Dr. 
362 Schniedermann & 
33 Sebvor I FD 
3654 Schroeder W SH 
365 Schwarz Julius 
366 Seihman OÖ 

367 Siegel W 

368 Sierzehula Fyranf 
369 Simfoneuf Paul 
370 Si imuna® Yuzap 
an Siful RNyholas 

2 Sbopbowsti Paum 

3 Slomkowski R 


Mi; 874 Siomosti Anton 


8 Smagala Adam 
376 Smigelsti_ Andry 
377 Synder Simon 
378 Sobul Helena 
379 Sobapnia Anton 
0 Sobon Wicenty 
31 Sogacur Mizi 
382 Soiha Jozef 


Sanfowiaf Stanistaw3 Sonet Yan 


H Sowa Royalia 


> Speule GC & 


Malsmilian 386 Erin ger Johanna 


Staniälam 
Emil 


387 Stanfus 
338 Stanety 
ne Starrmer M 
390 Stachon Wiltoria= 
391 Sten Reinhold 
392 Stern Morig 

303 Stopien Blazey 
394 Stopfa Francisfel 
395 Storszefstel € 
39% Streud Qudmwig 
397 Strus Fabian 

398 Stumez Widert 
39 Stywnslta Rozalia 
400. Szabo Yozef 

491 Szaflarsta NRoyalia 
402 Szaſikas Kazimor 
493 Szezesni Anton 
404 Szeliga Stanidlam 
405 Szerozienstr Alois 
496 Szelfan Andreas 
407 Szipaitui P 

408 Szimulis zu (2) 
49 Syumal_ Anton 
410 Sjura Jan 

411 Szymansfi Michal 
412 S;pmulis Ignac 
413 Sjymura Martin 
414 Szumezat Yan 

415 Sypmursfi Yan 
416 Telen Yudmig 

417 Teller Bruno 

418 Ihomien Chr D 
419 Zonfetie Marfo 
420 Tonwis; Tomas 
42] Xorbif Yohn 
422 Trybon NRozalia 
423 Tyblemiti Midaly 
424 Ufodis Anton 

425 Urida Qlois 

426 Ujelis Jozopas 
427 Vidina Yojef 

23 Binter Wloys 

29 Bijfen Adolph 
436 Wajegerman Jozaf 
431 Wallner John Mrs 
432 Walto John 

433 Wafilewie; Yan 
434 Wafiliatus Jofepb 
435 Wojietman 

436 Weiner Mr 

437 Weneromiti W 
43 Wenderling Andreas 
439 Werner 3 

40 Werner WB U 
441 Wegener os 

442 Werler Yeon 

443 Mebig Ernft 

44 Wichmann Henry 
445 Witlewieg Aorgi 
446 Wojifi Michael 
447 Wojtkieiwieg Aozef 
44 Woſinieka Zofia 
449 Wroͤblewsli Frant 
Zaiae, Franei zet 
= ajat a 

52 Zamwiezysti Ignac 

Auskon 


oo 
jarsfi Tomasy (2 
etrojtomstieny a : 
elle Nid 

erenfa Anton 


"Brozent 


emo Dee 


Ein Berföhnungstag. 


— 


Der Wülhereiftreit endlich beige: 
legt. 


Beide Parteien zufrieden. 


Aber das Publitum wird die Heche bezahlen 
müffen. -Ein Streit an der Metropolitan 
Hohbahn gefhl.htet.— Schiedsgerichtliche 
Erledigung des Gasft:eifs. 1 


Der fünfte Juni darf im Kalender 
der örtlichen Arbeiterbewegung roth 
angeſtrichen werden ald ein Tag ber 
Verföhnung. Endlich ift der Wäjche- 
rei-Streif, der feit dem 1. Mai im 
Gange gemwejen ift, und zwar gejtern 
Abend beigelegt worden. 

Die Vereinbarung zwifchen den Ber- 
tretern der Wäfchereibefiter und denen 
der MWäfchereimagen- Fahrer fam ae= 
tern Nachmittag um 5 Uhr zuftande, 
nachdem die Konferenz-Ausfhüllfe vom 
frühen Morgen an ununterbrochen in 
Situng gemwefen waren. Un den Ber: 
bandlungen nahmen theil: Als Vertre— 
ter der Wäſchereibeſitzer — J. A. Bar— 
keh, C. J. Goodhart und A. P. Green; 
als Vertreter der Wäſchereiwagen— 
Kutſcher — F. T. Goggin, Stephen E. 
Gear und George H. Peterſon; als 


Vertreter der Federation of Labor — 


Präſident James H. Payne von der 
Kiſtenmacher-Union; als Vertreter des 
„allgemeinen Publikums“ — Sherman 
T. Edwards. 

Der Inhalt des abgeſchloſſenen 
Uebereinkommens geht dahin, daß die 
Wäſchereibeſitzer die Union der Wäſche— 
reiwagen-Kutſcher anerkennen, ſich aber 
das Recht vorbehalten, bei der Anitel- 
lung von Kutſchern ihre Auswahl un— 
ter den Bewerbern nach Belieben zu 
treffen. Alle anderen noch zwiſchen den 
Parteien beſtehenden Streitfragen: die 
Lohnſätze, die Arbeitszeit und andere 
Arbeitsbedingungen betreffend, ſollen 
ſchiedsgerichtlich erledigt werden, und 
zwar von einem Schieds-Ausſchuß, der 
aus je drei Mitgliedern des Beſitzer— 
Verbandes und der Union und einem 
von dieſen zu erwählenden Unpar— 
teiiſchen beſtehen ſoll. Vorgeſehen 
wird, daß die Beſitzer und die Union 
Niemanden in den Schieds-Ausſchuß 
wählen ſollen, der an den nunmehr ab— 
geſchloſſenen Verhandlungen theilge— 
nommen hat. — Ein faſt gleichlauten— 
des Abkommen wie dieſes iſt bekannt— 
lich zwiſchen den Wäſchereibeſitzern und 
den eigentlichen Wäſcherei-Arbeitern 
ſchon am 24. Mai abgeſchloſſen wor— 
den. — Daß der Schieds-Ausſchuß den 
Angeſtellten erhebliche Lohnaufbeſſe— 
rungen zubilligen wird, ſetzen auch die 
Wäſchereibeſitzer als beſtimmt voraus. 
Dieſe haben deshalb beſchloſſen, bei der 
Wiederaufnahme des Betriebes, die am 
Montag erfolgen ſoll, ſofort eine Er— 
höhung der Waſchpreiſe eintreten zu 
laſſen. Die Preisſteigerung wird bei 
geſteifter Herrenwäſche von, 25 bis 50 
betragen, bei Wäſcheſtücken 
anderer Art von 10 bis 15 Prozent. 

Die Wäſcherei-Angeſtellten hatten 
ihre Forderungen den Wäſchereibeſitzern 
urſprünglich am 20. März zugeſtellt. 
Darauf organiſirten die Wäſchereibe— 
ſitzer ſich und es erfolgten zwiſchen den 
beiderſeitigen Verbänden Unterhand— 
lungen, die bis zum 28. April währten, 
ſich dann aber zerſchlugen. Am 1. Mai 


wurden von der Union der Angeſtellten 


über 52 Waſchanſtalten der Streik ver— 
hängt. Am 4. Mai wurde vom Ver— 
bande der Beſitzer die Arbeitsſperre be— 
ſchloſſen, und in 167 Betrieben durch— 
geführt. Am 8. Mai ſagten ſich die 
Beſitzer von 23 Wäſchereibetrieben vom 
Beſitzer-Verbande los. Am 9. Mai 
begannen die Friedensverhandlungen 
zwiſchen dem Unternehmer-Verbande 
und der Union. Am 24. Mai kam eine 
Vereinbarung zwiſchen den Beſitzern 
und den eigentlichen Wäſcherei-Ange— 
ſtellten zu Stande, welche aber, noch 
nicht zur Wiederaufnahme des Verie: 
be3 führte, da nun die Union der Wü: 
fhereimagen = Kutfcher ebenfall3 mit 
Torderungen auf dem Plane erjchien. 
— Der Streit hat im Ganzen gegen 
fieben Wochen gewährt. nziifchen 
haben die Kinefifhen Wäfcher, Tomte 
diejenigen bon Weihen betriebenen 
Waſchanſtalten, in welchen die Forde— 
rungen der Union bewilligt worden 
ſind, glänzende Geſchäfte gemacht, 
ebenſo die Händler mitWeißwaaren al— 
ler Art und mit Herrengarderobe = Ar- 
tifeln. Diefe legtermähnte Klaffe von 
Händlern macht fich freilich jegt auf 
eine längere Gejchäftsfläue gefaßt, 
be ihre weitaus meilten Kunden nun= 
mehr für geraume Zeit mit Wäjchenor- 
räthen verfehen fein bürften. Dan 
fhäßt, daß fih im Verlaufe desStreifa 
gegen fünfzig Millionen Wäfcheftücde 
angefammelt haben, die nun der Säu- 
berung barren. Sofern alle biele 
Stüde,nun auf einmal zum Wafchen 
aeichtt, werden ſollten, werden die 
Waſchanſtalten einige Wochen lang 
übermäßig viel zu thun bekommen, um 
es dann nachher ebenfalls wieder einige 
Wochen lang gemüthlich nehmen zu 
können. 

Die Betriebsleitung der Metiropoli⸗ 
tan -⸗-Hochbahn-Geſellſchaft hat mit 
ihren ſtreikenden Armaturen-Wicklern 
Frieden geſchloſſen, indem ſie denStun— 
denlohn derſelben um 6 Cents erhöht 
und den neunſtündigen Arbeitstag ein— 
geführt hat. Ueberzeit-Arbeit ſoll an⸗ 
derthalbfach, Arbeit an Sonn⸗ und 
een boppelt bezahlt werben. Die 

aufchreiner bed Betriebs, welche zur 
Unterftügung der Armaturen =» Wid- 
ler geftreitt haben, werben mwieber an- 
geftellt und befommen ben Lohn für 
bie bon ihnen verlorene Arbeitägeit 
nachbezahlt. 

Den Frachtverladern der Baltimore 


& Ohio und der Chicago & Great We- 


ftern Bahn find nunmehr ebenfalls die 
—— zugeſtanden Be. 
| den, welche ihren Kollegen von ve: 
denen anderen Bahnlinien bereits 
— — ſind. 


— — — — 


Pe⸗ru⸗ na 
iſt das beſte 
aller 
Tonits für 
Sommer: 


leiden. 


An 


Sommer: 
Erfältungen 
ift Pesrusna, 

ein promptes 
Spezifilum. 


Herr Perry M. De Leon, Generaltonful’der Ber. Staaten zu Guayaquil, Ecuador, jehreibt: 
„Ich ftimme bereitwiuigit mit meinem Freunde, Kongehabgeordneten 
Livingiton, überein, Peruna als ein wirkfjames Mittel für Katarrh, Erkäl⸗ 
tungen und Suiten zu empichlen.‘“ — Perry M. DeLeon. 


Das geheimnig, 


Wie Nerzte fid) gegen auſteckende 
Krankheiten ſchützen. 


Aerzte ziehen ſich ſelten anſteckende 
Krankheiten zu. Nahezu Jedermann 
weiß dies, aber nur wenige wiſſen, wie 
ſie dieſen entgehen. Viele glauben, daß 
der Arzt ein Zauber- oder antiſepti— 
ſches Mittel hat, um ihn dagegen zu 
ſchützen. Dr Hartman hat kürzlich die 
Wahrheit über dieſe Sache veröffent— 
licht, ſo daß alle davon Nutzen ziehen 
können. Anſteckende Krankheiten wer— 
den durch kleine Lebeweſen, bekannt als 
Krankheitskeime, übertragen. Dieſe 
Keime finden durch die Schleimhäute 
ihren Eingang in den Körper. Wenn 
die Schleimhäute geſund ſind, ſo kön— 
nen die Keime nicht in den Körper ge— 
langen. Wenn die Schleimhäute durch 
Katarrh affizirt ſind, ſo dringen die 
Keime leicht ein. Katarrhaliſche Abſon— 
derungen ſind ein fruchtbarer Boden, 
worauf ſie leben und ſich vermehren. 
Den Katarrh zu befeitigen und dadurch 
die Schleimhäute gefund zu erhalten, 
ift die einzige fichere Art und Meife, 
fi vor anftedenden Krankheiten zu 
Ihügen. Hieraus erflärt fich, weshalb 
manche Leute fih Krankheiten leichter 
zuziehen al3 andere. 

Jedermann iſt biefen ausgefeht. 
Nicht ein ur jedoch fällt anftedlenden 


Ein Schied3 = Ausſchuß, beſtehend 
aus den Herren A. A. Raymond, F. G. 
Hopp und W. J. Onahan, hat mit der 
Unterſuchung der Anſprüche begonnen, 
welche 23 entlaſſene Angeſtellte der 
Peoples Gas Company auf Wieberan- 
ftelung madhen. Zehn von den Leuten 


hatte die Gasgefeltichaft freimillig mie: | 


ber in Dienst nehmen mollen, aber da= 


mit hat bie Union der Gadarbeiter fich | 


richt zufrieden erklärt. 


Präfident Mitchell vom Werbande 
ber Vereinigten Kohlenaräber traf ge- 
ftern in Chicago ein, um mit Herrn 
Juſti vom Verbande der Illinoiſer 
Grubenbeſitzer über die Beilegung ber: 
ſchiedener Lohnſchwierigkeiten zu un— 
terhandeln. In Bezug auf die neue 
Streitfrage, welche in Pennſylvanien 
zwiſchen den Beſitzern der Hartkohlen— 
gruben und den Knappſchafts -Ver— 
bänden aufgetaucht ſind, ſagt Herr Mit— 
chell, daß die Erklärung der Gruben— 
beſitzer, ſie würden die drei Diſtrikts— 
Präſidenten der Union als Vertreter 
der Belegſchaften anerkennen, ſofern 
dieſelben von einem Konvent der Gru= 
benarbeiter gewählt würden, kaum an⸗ 
nehmbar ſei, denn die Abhaltung eis 
nes Konvents würde für die Knapp— 
ſchafts -Kaſſen Ausgaben im Betrage 
von 815,000 bedingen. Jedenfalls wer⸗ 
de er vorziehen, die Vertretungsfrage 
erſt dem Bundesrichter Gray zur Ent⸗ 
ſcheidung zu unterbreiten. 

Der Schulraths ⸗Ausſchuß fi— 
Grundftüde und Bauten hat auf Ems 
pfehlung des Schulbaumeiſters Mundie 
geſtern beſchloſſen, dem Unternehmer 
Rysdon der Bauklempner-Arbeiten an 
der neuen Wendell-Philipps-Hochſchule 
gegenüber nicht auf Zahlung derStrafe 
zu beſtehen, welche für a 
Arbeiten ausbebungen worden iſt. Rys⸗ 
don klagt, daß die Unternehmer -Ver— 
einigung ſeines Faches zuſammen mit 
der Bauklempner-Union ihn aus dem 
Geſchäft zu treiben verſuche. Die Un— 
ternehmer hätten ihn zu einer Geldſtrafe 
von 82,500 verurtheilt, weil er neulich 
auf eigene Hand mit ſeinen Arbeitern 
Frieden geſchloſſen. und die Union ver⸗ 
lange von ihm 8500 Buße und Bezah⸗ 
lung der Löhne für die Dauer des 
neuerdings wieder über ſeinen Betrieb 
verhängten Streits. — Schulanwalt 
MecMahon iſt angewieſen worden, den 


Sachverhalt zu unterſuchen und 
den A u 


Hebung von. Anklagen wegen Berfchiwö- 


. zung, ” — 


Krankheiten zum Opfer. Ein Krank— 
heitskeim kann nicht in den Körper ge⸗ 
langen, wenn die Schleimhäute geſund 
ſind Aerzte wiſſen dies und ſchützen 
ſich deshalb dagegen. Dies iſt das 
ganze Geheimniß. 


Magenkatarrh am häufigſten 
im Sommer. 


Herr Virgil Rowelee, Fulton, Os— 
wego County, N. Y., fchreibt: 

Ich bin ein geſunder Mann. Ich 
litt drei Jahre an einem Magenübel, 
verſuchte verſchiedene Aerzte, ohne 
Hilfe zu erlangen, dann verſuchte ich 
Ihr Peruna und jetzt bin ich wie neu— 
geboren. Kann es Allen, die am 
Magenkatarrh leiden, empfehlen. Ich 
habe vierzig Pfund zugenommen und 
kann nahezu Alles eſſen. Ich kann nicht 
genug über Ihre Medizin ſagen. 
Leute ſagen mir, ich ſähe wie ein ganz 
anderer Menſch aus. Ich ſage ihnen, 
daß ich es bin und daß Ihr Peruna 
dies bewirkte. Ich war bei fünf verſchie— 
denen Aerzten in Behandlung, erlangte 
aber keine Beſſerung; aber als ich mit 
Ihrem Peruna begann, beſſerte ich 
mich. Ich bin jetzt ein geſunder 
Mann.“ — Virgil Rowelee. 

Herr D. B. Van Huffle, Highland 
Park College, 3600 Third Str., Des 
Moines, Jowa, ſchreibt: 

„Seit vielen Monaten war ich mit 
einem Magenleiden geplagt. Ich ver— 
fuchte alle Arten von Mebizinen, aber 


Tür heute, Samftag, Abend find Ges 
werkſchafts ⸗Verſammlungen anbe⸗ 
raumt wie folgt: 


Straßenbahner, Südſeite — 43. u. 
State Straße. 
Bauſchreiner, Diſtriktsrath — Hän⸗ 
| del⸗Halle. 
Central Labor Union — 55 Nord 
Clark Straße. 
Holzbearbeiter, Diſtriktsrath — 132 
Fifth Avenue. 
Telephon-Drahtſpanner — 196 
Waſhington Straße. 
Bäckekeiwagen ⸗Fahrer — 83 Ma⸗ 
diſon Str. 
Teppich-Arbeiter — 106 Randolph 
Straße. 
Buchbinder — 181 Clark Str. 
Waaren-Verpacker — 75 Randolph 
Straße. 
Zugperſonal der Hochbahnen — 197 
Madiſon Str. 


—— 


Fiſcher's Boltsgarten. 


Für die allabendlich und am Sonntag 
au Nachmittags ftattfindenden Anftrumen: 
tal: und VelalsKonzerte hat Herr. friiher 
wieder ein feifelndes, abmechielungsreiches 
Programm aufgeftellt. Mitwirken werden 
die Duett-Sängerinnen und’ Tänzerinnen 
May Murray und Annie Mad, die beliebte 
Liederfängerin Marie Gebhardt und die 
Komiter Jean Wormſer, Jaques PBruft und 
Brig Herwig. Neben Duo-Szenen fteht für 
eute und morgen zum Schluß jeder Borftels 

g die Poffe „Er ift taub“ oder „Der ‚ges 

blene Rod“ auf dem Spielplan. 


—+. — 


Marftiberiht. 


Ebirago, ben 6, Juni 1908. 


(Die Breife gelten nur für den —XR 
Geireide aud Heu. 
(Baarpreije.) 
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fie halfen nicht viel. Xch hatte fo viel 
bon Peruna gehört, daß ih mid 
ſchließlich entſchloß, es zu verſuchen. 
Ich nahm eine Flaſche ein und ver— 
ſpürte Beſſerung. Ich nahm noch zwei 
Flaſchen und war von meinem Magen⸗ 
leiden befreit. Ich ſehe es als meine 
Pflicht an, Peruna Allen, die am 
Magen leiden, zu empfehlen, und ich 
bin überzeugt, daß fie Peruna als ein 
borzügliches Mittel finden werben.“ — 
D. B. Van Huffle. 

Das beſte Heilmittel oder Vorbeu- 
qungämittel, tmelches bie mebizinifche 
Miffenfchaft heute kennt für Katarrh 
in allen Formen, ift Peruna. Während 
des unbeſtändigen Wetierd im Früh— 
jahr iſt es für irgend Jemand ein un— 
nöthiges Riſiko ,es zu vernachläſſigen, 
ſeine Geſundheit zu ſchützen, durch das 
Einnehmen von Peruna. Schreibt we— 
gen freiem Katarrh-Buch. Adreſſe: 
The Peruna Medicine Eo., Columbus, 
Ohio. 

Wenn Ihr nicht prompie und zufrie⸗ 
denſtellende en dur den Ge: - 
brauch) von Petuna erzielt, fehreibt [os 
gleih an Dr. Hartman, befchreibt Eu- 
ren Yal ausführlich, und er tft gern 
bereit, Euch feinen mwerthpollen Rath 
foftenfrei mitzutbeilen. 

Adrefle: Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Schlachtvieh. 


Rindyoiebe Beſte „Beeves“, 1200-1500 Bfund, 
085.50 per 100 PD. ; gute bis ausgeiuchte 
Siiere, 120—1500 Pfund, 94.90-85.35; mitt: 
lere bi8 gute Beef-Stiere zum PVerfandt, 4.70— 
$4.85; gute biß ausgejuchte Rübe, per 100 Bm. 
—46 10; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
2 73; gemöhnliche bis mittlere Kälber, 
93.50-85.50; per 100 Bund, 
82.75-33.30. 


Edmeime: Ausgeiuhte bis befle (zum Berfanbtr 
5.5—$6.10 per 10 Pfund; gemöhnlidhe bis 
gute, fchiwere Schlahthausmwaare, 35. 086.00; 
ausgeiuhte für 24 cher, 8.85 36. 00; fortirte 
leichte, 8.655 

Schafe: Belte fchwere Schafe, 
85.00-85.30; ute bis 
83.754.235; ative 
gefuchte, 35.00-06.85. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 
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Mobrrühen, neue, pet dab. 
Biumentohl, per R 
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Blattialat, biefiger, 
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urlen, biefige, Dusend, 
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v’s. — „Robodys Chile.“ 
Trage, —* oufe— Baubenille. 
5 nzert Jeden Abend und Sonntag 
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: Ser Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbnmssliebertragungen in der 
don 81000 und darüber Wurden omtlih ein» 
en: 


Coles Ave. 8 uk füdl. von 77. — Dft:Fr., 
4 bei 100, M. Fiiher an Mary Seig, 83000 
Barnell Ade., 165 Buß nördl. von 76. Str., W.ßr., 


H bei 9, E. 9. Smith durh M. in E, an Ente: 


fs Pb:.lips, sl. 
Legington Ave., 159 5. jüdl,_bon 54. BL, MWeftir.. 
Sands an Afabel 8. 


Mbri 164; Guoline R. 
nörbl. von 66. Str., MWeftfr., 


Smith, 82,0%. 
anglejide Avc,, *6 
heil; Kohn. OMeil an James A. Con⸗ 
ton. ır., 35500. 
06. -BL., "100 Fr. ditl. von State Str., Süpdfr., 303 
Sn 9 24. Emwanjfen an Margarete 2. Leo, 
A). 
Seren Sır., >25 #%. nördl. von &., Meitfr., 25 bei 
1955-2. 6. Armfteong an Denije Banner, 33500. 
Iurfrne Str., 149 %. jüdbl. von 65; 25 bei 
A. F. Marih an Kojeph S. Macaı —* 8600. 
8 Eir., Ir . Dill. von Xeapitt, ESüpfr., 59.bet 
124; 9. ©. Yoreman an Alice B. Trate, OR. 
Kimbart Ave., 260 &. nördl. von 62. Str., DOfifr., 
Hberilö; Chicago T. and T. Eo. an Alice F. 


Darlington, KM. 
Smdiana- Ave, 23 %. jübl. von 58. Str., Ditfr., 
Morris u. And. an Gathe: 


3 bei 161; Wın. 9. 
rine Mieſch. 810, 0. 
Wabafh —— 73 %. nördl. von 36. Str., Oſtfront. 
bei 161; ee an Glifabetha giertbe, ER 
Emerald Abe, 8 %. nördl. von 53. Weitir., 
95 bei 125: Boa! an France ©. Feier 81675. 
482 Str., 1068 J weitl. von. Wallace, Rordfr,, 24 bei 
18; MM. Sugbes u. And., dur den Mafter in 
Ehancery, an Gelefte 3. Miller, 81673. 
Fifth Ave, 344 %. nördl. von 55. Str., MWeitfr., 
2185 bei 133; D. Gartling an John A. Carew, 


50 5%. fühl, ven BL., Oftfe., 25 
bei 125: €. Hoyt an Mary 2. 1 

Prairie Ave. 528 $. füpl. von 8. Str., Oftfront, 
72ibe: 124; Robert Bartlett an Clinton S. Wools 
folt, $15,000. 

Wäbaih Ae., 2 $. füdl. von 8. Str., Mefttr., 
50 bei 1784; u. Pfliger an die deutic: evang. 
Emanuel: che 

58. Str., 152 $. öftl. von Greenwood Abe. * Pe. 
32 bei 150: ala von D. Mayo an EChas. N. 


onn, $2010. 
“tl. don Greenwood Ape., Nordfr., 


Etr., 10 8. ! 
32 bei 150; Derjelbe an Albert U. Micheljon, $217% 


—— Ave. 


Seiraths:Lizenfen. 
re eiratb8-Qigenfen wurden in ber Dific 
unty⸗Clerts ausaeſtellt: 


— Dr, Gertrude Bender, 24, 25. 
Kirn, aPointe, Margaret Frazier, 19, 26. 
ted E. Sonnold, Aimee Goulter, 30, 25. 

. Eidhoff, — Tappenbed, 37, 8. 
; ihard A. Kelſey, Annie E. Arndt, 30,22. 
Edward A. Scheets, Arda 2. Biihoh, 32 
eis ©. Syoll, Mary Poggendorf, 36, 3. 


ulins %. Simon, Liggie Wagner, 35, 21. 
ril Nielien, Hanna Anderjen, 32, 
Vincent Boat Stanislamwa Kieda, *, 

de Puls, Anna Pittano, 30, 20. 


32. 
29. 
2 


1. 


tan! Benefh, Barbara Mitola, a „22. 

dward %. Hoher, Anna €. nes, 8 32, 27. 

mes © "Adams, Mamie Moore, 33, 37. 

Patterfon, Agnes Gubbins, 40, 8. 

ohn Stone, Minnie Anderfon, 32, 34. 

bert Dunn, Üdelaide McDermott, 38, 21. 

Ibert Geste, Lizzie Blum, 25, 38. 

Nadore Ulmen, Mamie Pluntet, 2, 2. 
Mallace ®. White, Arabelle Fuller, 21, 18. 
Charles € Connor, Margaret Potter, 937, 35. 
Seraphine Boggiano, Lottie Conftant, 7, 

Dtto Franz, Margaret Kellar, 32, . 
Horatio B. Elofe, Alice $. Smith, 27, 9. 
Adam Gurat, DMaryanna a * 20. 
Arthur F. Stark, Hulda M Vrig, 22, 18. 
Senty — Liz zie Somers, 29, 21. 
Aames M. PButnam, Zoe Goats, 24, 21. 
Deidael_ DS’ Donnelt, —— Dunn, 2, 19. 

Theo. - Beterfon, Kate M. Aohnfon, 235, 19. 
® ohn W. Sheehan, Mary 4. MeCartbp, 21, D. 

ven. Bergaren, Minnie Yohnjon, 47, 21. 
Aibert U. Greenburg, Emma Gajen, 3, 34. 
Miano Winkler, Handa Klein, 33, 8. 

Stafp FKichbba, Anna Galuhn, %, 21. 
Nohn 8. Linton, Etta M. Rodgers, 27, 9. 
‚George F- Gat,- Martha E. Spruth, 2%, 22. 
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Echeidungsklagen 
wurben eipnereicht von: 
os gegen Gharles Ss Davidſon. Trunkſucht; Jo⸗ 
jebd gegen Mary Reih, graujame Behandlung; 
Mary gegen Rudolph Mostomwig, graufsme Behande 
Lıng; Boron F. gegen Carrie Parmelee, Berlafien; 
Lomra gegen Name 9. Hids, graufame Behande 
Imıg; Bery gegen Dora Rodler, Verlaſſen; Tera 
cçegen Win. Baler, Trunkſucht; Adam W. gegen 
Cora Evichk, Ehebruch; Natalia gegen Reinholt Scher⸗ 
med, graufame Behandlung; Loniie gegen John C. 
Kenney, Trunfjuht; Mary gegen De Yobnfon, Vers 
lafjen; Charles gegen Aulia R. Marks, Chebrud; 
Glara gegen Henn M. Grouje, Berlajien; Ida ge: 
gen Auguft Johnfon, Verlajfen; James GE. gegen 
Ida Lee. Veriaffen; Hannah gegen Harry Levy, 
Trnffuht: Sarah gegen Robert Adland Nurfe, grau: 
fame Behandlung: M. N. gegen Maria WMalters, 
grauſame Behandlung; Martha gegen William R. 
Memmier, PVerlaffen; Ranjom gegen Alice Altter, 
Verlaſſen. 
——— — — 


Gute Geſundheit 


und guter Appetit gehen Hand 
Mit dem Verluſt des Appetits dann das 
Syſtem ſich nicht lange aufrecht ethalten. 
Sp wenn die Grundlage der guten Geſund— 
heit niedergebrohen ift und das Spiten 
Krankheits-Anfällen ausgefegt, zeigt fi in 
joichen Fällen die heilfame Kraft von Lood's 

Sarſaparilla. Tauſende, die Hood's Sarſa— 
parilla genommen haben, bezeugen ſeine 
großen Verdienſte als Blutreinigungsmittel, 
ſeine Wirkſamkeit, den Appetit zurückzuge- 
ben und zu erhöhen, und eine gute Ver— 
dauung zu befördern. So iſt es, nicht was 
wir ſagen, ſondern was Hoods Sarſapa⸗ 
rilla thut, was von Einfluß iſt, und die beſte 
Empfehlung, welche einer Medizin ausge⸗ 
ſiellt werden kann. Warum wollen Sie nicht 
jest Hood’3 Sarjaparilla nehmen? 


in Han). 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(linzeisen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Junger Mann für leichte Porter Arbeit. 
Bu erfragen 2:30 Uhr Vorm. beim Superintendenter 
in. Hillmans, 112—116 State ate Strafe 


Berlangt: Erfahrner prner Gloat-( Gaminer. iner. Griswold, 
Beowning u. Co., 113 Adams 


"Berlangt: Mann u um dee Sonntag Saloon u 
busen. State Str., Bafement, 


“ Ein Borter für Saloon. 190 Dearborn 


Derkangt: Uelterer Mann oder ein Junge, Pferde 
au ern leichte Urbeit. 697 Dunning Str. 


: Melierer Marn für Qausgrbeit, Dierd 
eier zu beforgen. 187 Gerter Str. 


570 Wels Straße. 
Bi jelbftändig ar- 


Chicago Abe. 
fefon 

t: Yunger Mann für Bar und Porterar» 

beit. 3160 Wentworth Anenue. 


Verlangt: Leste Hand Brotbäder, mörhentlih $9 
und Board. Straße. 


144 31. 
Verla E -— auf — 
und 


ertigen können. 
langt: Zwei Ruge Weber; ge Arbeit. 
Ban et Cottage Grove Abe. 
"erlangt: Weißwaſcher und Plaſterer. 
14, Place. 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Batfter an Röden. Bil NR. Wood Stt,, 
nahe‘ Rorth Avenue. famo 


— — 6 Grr — — 
—— Acht Männer für leichte Haus⸗Urbeit. 
Bar! Str., Wider Bart, 


Beriengt: Tapesierer; lange Arbeit. Beim, 5i5 
Wellington = 


F 
u 
A Knaben. 
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beifen lann. Win. J 
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¶ Weſt 


t: = ne —— * 


ie io 
us, 16 164 Gr dm 


—* 


Am Junger Mann an Brot. 2. Kam. = 
— — — — — — 
am Tiſch aufruwarten. & 
— — 


nn 
E% a mit etimaß 
Ben Lan 


 Mbr.: 


———— 


en ir 
* —— — ⏑— 
* et ; — — 


Berlangt: Räuuer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent-das MBort,) 


Verlängt: Ein guter Schloffer. 985 Kimball Une. 


Verlangt: Porter. Säiwan, 171 R. Glert Str. 


BVerlangt: Zune Mann für Küherarbeit. 85.00 
mwöchentlih. 3101 . 3101 Goanfton” Abe. Naeger. 


Verlangt: Haustnecht mit Erfahrung, alleinſtehend, 
a erst nett mit Ge eit beforgen. 486 W. 


Berlangt: Mann ven BO Jahren, im Etore- zu 
ihlafen und 2 Pferde jur beforgen, leichte Arbeit vet 
feinem Lohn, guter Plak, mit Empfehlung von 
geichenibeftatter. Whr.: 8. Mo Wbentpeft. 


Berlangt: Cloat-Egaminer. Griswold Browniug 
Go., 173 Adams Str. i 


Verlangt: PVreifer an Ueberziehern. 
Str., nahe Mood Str. 


Verlangt: Zunge in. Bäderei. Borzufprehen Sonn 
tag Morgen. 277 Sheffield Abe. 


Berlanat: Brotbäder um allein zu arbeiten. Rt. 
502 Wellington pe. fafomo 


Verlanat: Spinner und 1 Junge als Helfer. 
Peters Zrimming Company, 227 Fuiton Str, 


9 Thomas 


Verlaugt: 20 erfahrene Ürbeiter an Blumen und 
jancy Federn. Chicago Flower & Featber Eo., Nr. 
209 State Str. fafo 

Berlangt: 20 Gifenbabnarbeiter für die Union 
PaeificeBahn in Wyoming, $2 per Tag; ir 
Anbet; 50 für Company Arbeit an €. EN. W. 

., M. & St. Paul-Bahn in oma, Minnes 
in. Dakota, Michigan und Wikfonfin; freie Behrt. 
100 für Yarnız und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
117. Eid Canal Str. 

jug—-juß X 

Derlangt: Starter Aunge von 17—18 Xabren, der 
Luft bat das Pferdebeihlagen zu erlernen. 404 €. 
North Abe. dfrjion 


Verlangt: Wagenmacher. 4111 NR. Robe 
Rogers Mark, nabe Ridge Une. 


Rod Labor Ugench, 


BE 
un] 
Perlanet: Wagenmader an leichter Wagen: und 
RNeparaturArbeit. Beitändiger Plak für den richtts 

gen Mann. Jacob Detiwpler, Tinley Bart, AU. 
dmidofrfa 


Derlangt: 
Meilen von Chicago, 
215 m. 18. Str. 


Verlangt: Kutichenmacher md Tischler; 
Arbeit. 810 Fiidder-Gebäude. 


Virlangt: Knaben. 16 Yahre alt, das "Handivert 
in einer Schubfibrit zu erlernen: Bezahlung mäbh: 
rend der Lehrzeit. &MO N. Robey Str 13ıni,X* 


10 Männer im Eidhaus zu arbeiten, 50 
freie Fahrt. Nachzufragen? 
29mai* 


fetige 
YBmat, 2” 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Stellung al PBormann an Cafes oder 


Gefudt: 
allein zu arbeiten. Adr.: d 284, Abendpoft. 
fediger, erfahrener ftetiger 


Gefuht: Bartender, 
Stellung. Wbr.: 81 Mes Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäder ſucht 
ſtetige Arbeit als zweite oder dritte Haad, ver— 
Zn Berfönlih — in 923 Clybourn 
Avenue 


Gejuht: Gebildeter, ſollder, 15 Jahre alter Junge, 
2 Tage im Lande, ſucht Poſten. Adreſſe: Aunter, 
632 Grand Ave. ſaſon 


Geſucht: Suche irgend eine Beſchäftigung, 
Kaution ſtellen. Adr.: H. 443 Abendpoft. 

Geiucht: Elektriter und Mechaniker fucht Arbeit. 
Adr.: Gicktriter, 493 Webfter Ave. jafo 


Geiucht: Zwei Tedine Männer fuchen ftettge Ar» 
beit ber Pferden. 12 Keenon Straße. 


Geiuht: Ein Mann in mittleren Nabren fucht 
Stelle als. Kollettor, hat Pferd und Sao. Refe⸗ 
renzen und Sicherheit an Hand. John Wulfi, 162 
N. Moyart Str. 


Beiuht: 
und Rols, jucht ſtetigen Platz. 
mwaufee Ave. 


Geſucht: Welterer Deutiher, 39 Yahre Erfahrung 
im FFiich-, Delitateffen und Kolonialwaarengeſchäft, 
—— cht ſelbige Beſchäftigung. Schaefer, 307 Lar— 
rahee Str. 


Geſucht: Deutſcher Vergolder, 
und Anſtreicher, ſucht Beſchäftigung. 
novsti. 3135 Butler Str. 


Geſucht: Für einen ſtarken Jungen von 14 Jah⸗ 
ren einen Vlatz um die Gärtnerei zu erlernen. — 


X Linden Place, nahe Milwaulee Ave. jafo 
— 
Adr.: 8. 


ton 


Bäder — erfter und zmweiter an Brot 
Düller, 1210 Mil: 


Glan; und matt 
Rudolph Bis 


Deutiher Schloffer juht Stellung. — 
985 Ab endpoft. 
" Gefucht: 
Abe. 


Qucbinder judht Stelle. 9. 491 Fifth 
na 

Gefuht: Ein Butcher juht Stelle ala Shoptender; 
kann alle Arbeit; war 4 Nahre felber im Geichäft. 


Briefe mit Lohnangabe erbeten unter der Worefie: 
3 981, Abendpoft. fria 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Näden und Fabriken. 


Verlangt: na Frauen für leichte Beichäfti« 
gung, $i per Tag. Anmeldung Sonntag, 334 Dit 
tortb renne. 

Verlangt: Erfahrene Hand-Kleidermacherinnen. — 
441 S. Center UAvenue. 


Terlangt: Gin gutes Mädchen 
mit Empfehlungen; guter Lohn. 
Avenue. 


im. Bäderlagen, 
55 N. Galiforita 


Erfahrene Verkäuferin an Mänteln, 


910 Milwaukee 


jafo 
— ſaſ 
Ein Mädchen im Bäckereiſtore; Mitt— 


Verlangt: 
wochs und Samſtags Abend frei. 3906 W. Diviſion 
jajomo 


Straße. 

Verlangt: Hand: und Mafhinen-Mädcden, um 
Köde zu ‚nähen, ferner tleine Mädchen, um {Fäden 
berauszuziehen. 564-566 N. Abland Ave, 2. Fl., 


Dintergebäude. 


Verlangt: 
muß polniſch und deutſch ſprechen. 
Avenue. 


und Hand =» Mädden und 
Schrmädden. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 953 Nord 
Yeavıtt otr., nahe Milmwautee pe, famodi 


Verlangt: Maidhinen: 


Verlangt: Frauen für Pelzroben zu befüttern, eins 
fahe Näbrarbeıt; ftetige Arbeit. U. SHocnigsberger, 
155—159 Market Straße. 


Mädchen, die das Kleidermacen erler— 
295 vincoln Ave. 


Verlangt: 
nen mollen. 


Berlangt: Zwei, Gafbier8 und Haushälterin. Nr. 


23 m. Madifon Str. 


Madchen und Frauen zum Kleiderma— 
734 CEClpbourn Abe. 


Verlangt: 
chenlernen. 


Berlangt: 5  deutihiprehende Werkäuferinnen; 
müſſen Erfahrung haben. Reib & Jiran, 4829-31 
Alpland Ave. miſa 


208 
irie 


Verlangt: Srfahrene Kleidermadperhelferin. 


Dit Yelmont Ave. 
Mädchen, bie alle Soararbetten verftes 
die e8 erlernen wollen, bei M. 
6 Wabaiy 

dofrja 


eben falls 


Verlanat: 
ben und welche, 
Thome, Importeur don Haarwaaren, 
Avenue, de Adams Straße. 

Verlangt: Mädchen an Fancy fyedern, 
—— * Lohn während der Lehrzeit. 71 Of 
Strahe. dofrju 


Berlangt: Büglerinnen finden fofort Velhäftigung 
in der fFärberer von Aug. Schwarz, 158 Illinois 
Straße. dofrfa 


——— t: Erfahrene deutſche Drygoods⸗ Vertaufe⸗ 


rin. ovetftorff, 615 Blue Island Abe. tfa 


— Ein gutes Ren als Verkäuferin im 
der Bäderei. 1940 Archer. Ave tfafoıno 


Verlangt: Mädchen, um SchturensPortieren und 
De zu. machen. 2. Manjure Company, 
ihigan Ude. und Lale Str. midofrfajon 


Xerlängt: Handmäbchen, Finifhers und Sands 
Knopfl —— an Röden, Hofen und Weiten. 
Hort, Schaffner & Mars, 253 Market Straße, Ede 
von Ban Puren Straße. 3lınat, 0X 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine frau, die —— bügeln 
tann. für Cal Park. Adr.: 3. 958 Übenppoft. 


— — — — — — 
Verlangt: Tadtioes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine — —— muß gut empfohlen fein: te 

in der yamilie; feine he. 85 per Woche. W 
Favorite, 2938 Indiana de. * 
Mädchen, Kinder zu 


5 t: 16 rn Ites 
beaufiißt gen. altie Apdenue. 


erlangt: 14 NYabre altes Mädchen in Familie von 
er Nachzufragen Montag in 640 Sarrabee 
trahe 


ge Grfahtenes Mädden für aligemeineaus: 
x 


Harms, 27 Sumboldt Blod. 
la Deutſche Frau für 8 Tage für Haus: 
—— Pe ihlembe ve. Eingang an YAugufta 
Straße. 
— —— — — — — — — —— —— — 
Verlangt: ———— gute — bel alle inſte⸗ 


—— A 
obu; Suddeu ——— obere ee. bie ein 


ws Selm mänfdt, tann au ein Kind haben. Rr. 


x allgemeine Sausarbeit oder 


e fanges Mäbden fü — fein Wafhen. 


eitt_ junges 
4440 Celumet Ave. 


Eine aute Buſfineklunch⸗Köchin. 
498 Se ine 


— —* ee a 
;Rögia. Borgufpreien Eonniag, %. 


Rr, 


868 Pine 


— 


— Chicago, Sampag, den 6. 1008. 


Berlangt: Frauen und Beanen und Stab 
(Ungeigen unter. Diefer Rubrit: 1. Gent das 


Hausarbeit. i ; 


Verlangt: 
—— By kenne und — Haushal· 


Berlangt: üb leichte beit. h 
961 RB a — ‚für 2 Sausar Rr 


1 WB. Barrifon € 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. — 
Guter Lohn. 459 La. Sole Abe. * ee 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; qus 
ter Sohn. 1760 Lerington, Etr., 1. Blat. Ho 


Verlangt: EinMäpden für allgemeine sarheit; 
$4 per Woche. 24 ee na Str. * fafomo 


in für Bufineb-und im Ealoon: 
rbeit. 671 Garroll Ape., Ede = 
afon 


84.00 
tt· famopi 


ins gaus zu zu 
tontag, 


Dienftmädhen für allgemeine Sausar: 
5%6 Andiana Mpe., 3. 
ſaſomo 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stütze bei Haus⸗ 
arbeit, suhaufe fhlafen. 217 Seminary Ave. 


Berlangt: 8 
feine Sonntags:? 
Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 


Lohn. 438 ©, Troy Str., nahe 12. Str. 


Verlanot: Wafhfrau um Wäſche ins 
nehmen und zu bügeln. Nachzufragen 
803 N. Artefian Ave., vorne, oben. 

Berlangt: 
beit tn tleiner Familie. 
Flat. 


Berlangt: Drei gute Köchinnen für : Brivaffamitien. 
Lohn 5.87, 8. 56 N. Charf Str. 

Verlangt: Sohn 8 
bis 86. 586 RN 


Terlangt: { 
Nord: und dic Sübjeite. 
Ghart Straße. 


= zweite Mädchen, privat. 
. &lırt Straße. 


50 Dädden für "Hausarbeit für die 
Lohn 84, $5, $6. Bi N. 


Fine Auftwärterin für Tieines Hotel. 
SUN. Clart Str. 


Drei 
5423 Zincoln Ape., nahe 


 Berlangt: 
Sohn $6. 


Verlangt: 


\ rauen in mittleren Jadren für 
Küche narbeit. 


Sheffield. 


Verkangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 99 
MW, Superior Straße, unten. 


Verlangt: Sinmer; Mädden, 356 Eid State Str. 


Verlangt: Eine Qute Köchin „für Royal Zund» 
Room und WReftiurant. 12 Ouiny Str., 'nabe 
Fifth Avenne. 


Berlangt: 


Mädhen für ullgemeine Haus arbeit; 
utes Heim und von $4 bis $5 die mess: Nachzus 
—— 62 Nord St. Louis Ave. in Grocery. 
Gju, im& 
Mädchen für algemeine Saußarbeit.— 
tie Str., 1. Flat. fafon 


Verlangt: 
14 W. 
Verlangt: Eine gute eingewanderte Frau, die et⸗ 
was CEngliſch verſteht, kleines Hotel. Mrs. P. 
Bateman, 110 Eaſt 39. Str. ſſomo 
Wälce ing, "Haus, Saloon: und Bar: 
59 Glybourn Ave. 


Verlangt: 
bier⸗ r⸗Waͤſche. 


Verlangt: "Bimmermädthen: auh Mädchen für all: 
gr Sausarbeit. Hotel Florence, 163 E. Adams 
traße 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amilie von zwei Perjönen; guter 
in Zu erfragen Montag, Nr. 14 Lane Place, 
. Flat. t 


Verlangt: Ein gutes Haus mädchen. 
Ape., .2: Floor. 


Berlängt: Hause t 


"Mädden fü für a allgemeine { Hausarbeit 
und einen Zjährigen Knaben zu beauffichtigen. Sehr 
leiter Pak und guter Lohn. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag bei Mr3. Solbroot, 353 Gaft 62. Str. iafo 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit | in feiner du 
milie, 83.50. 6505 Woodlaon Avenue. 


631 Fullerton 


erlangt: Bine gute beutiche Köchin und eine 
Aufmwärterin: guter -Kohn. Rachzufragen bis zum 
Montag in 132 W. Van Buren Str. ſaſo 
Verlangt: Deutfches oder ſladi ſches adden für 
feihte Hausarbeit. 199 Evanfton Ape., Store. jafo 


Verlangt:- Deutihe Frau mittleren Alters Wird 
als Haushälterin gefucht bei Kindern. .$3 die Woche, 
134 Dapton Str., hinten. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
12. Straße. 


Verlangt: 
618 W. 
Verlangt: Gute deutſche Köchin für eine kleine Fa— 
milie. 656 N. Arteſian Ave., 3. Floor. 

Solides Mädchen für zweite Arbeit, —* 
285 Sedawid Str., Eingang Beetboben 

Madchen für Küchenarbeit. $6 per Wo: 
443 N. Clark Str. 


Verlangt: 
ter Xohn. 

Verlangt: 
de. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit findet guten 
Nlay bei bobem Xobn. 1528 Wilfon Abe. iafo 


Verlangt: — oder älteres —S als Haus: 
hälterın bei Wittver mit 2 Kindern von 5 ımd 9 
Iahren. Näheres mündlid oder ſchriftlich * Joſepd 
Baumann, 200 Hudſon Ave., nabe North U 

— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Perſonen. 19 Scott Sir., nahe Di— 
difion und — Avenue. —R 


Verlan * Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
315 Webiter Ave. frfa 
Verlangt: : Mädchen für Hausarbeit in fyumilte 
bon Dreien, leines Flat. 1636 Kenmore Ave, 9. 
Sat. frfa 


Verlangt: 
tanır, 
Ave. 


Kögin, eine die im alubhaus imohnen 
vorgezogen. MeGarigle Gatering Co., Wiljon 
und RN. Clart Str. 
tu 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in ı Meiner a 
milie. 259 Wells Str., 1. floor. fſa 
Verlangt: Deutſches Mädchen flir alſhenerdeit. 
Lohn 85, Zimmer und Board. 2223 N. Clart Str., 
Ede Byron Str. fria 


Mädchen oder Frau in der Kücde auss 
325 Süd State Str. fria 


Verlangt: 
subelfen. 


Perlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
220 MW. Divifion Str. friafon 


Berlangt: Mädchen oder Frau fiir leichte ae 
beit. 1165 Sacramento Ave. frjafon 


Verlangt: 
Wode. Mrs. 


Gute Wafchfrau für einen Tag in der 
Pieper, 7146 Greenwood Abe. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit, 83 
in Familie, kein waihen $. Zu Haäuſe Vormits 
tags. 5478 Greenwood Ave. zul, Iw 
Verlangt: Mädsen f für Hausarbeit. 414 Genter 
Str, Ede Lane‘ Place, + Blod von Lincoln Ar. 4 

Amai 


— * 

W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerikant⸗ 
ſche Bermittlungs e‘nitttut, befindet ih 586 NR. 
hart Str. Sonntags offen. Gute Pläse und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hausbälterinnen ims 
mer an Hand. Zel.: Dearborn 2281. Sjan* 

Verlangt: Köchin und Hausmädgen. Bitte Mors 
gens voraniprechen. 67 Lake Vico Une, Ede von 
Arlington Place. dofrifo 


Verlanot: Mädchen für elfgemeine Hausarbeit. 
Angenebme Stelle bei gutem Kohn. 1311 Dafdale 
pde., mweitlih bon Sheffield Abe. doftfa 


Butes deutiches Mädchen; 
Jaeger, 3101 Granfton pe., 


Verlangt: 
3,8: 
Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen, welches 
an sSausarbeit gewöhnt ift — = mit Kindern 
umqgugeben meib. 335% Vernon dofria 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 800 „Eiton. Abe. dofrſa 
DVerlangt:* 


Mädden für it Voarding: Haus. Suter 
Play für paifendes Mädchen. KHamader, 2533 Cots 
tage Grove Uve. 


uter. Lohn. 
Fdgemwater. 
doft;u 


dofriaffomdd: 


Berlergt: Eine gute deutfche Kösin, muß auch 
leichte Hausarbeit beſorgen. Norddeutſche vorgez gen. 
19 Chalmers Place, Ede Fremont Str. lui iwe 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 CTent das Wort.) 


Gefucht: Tuchtide öſtereichiſche Köchin 2 Tage im 
Lande, Ju jofort Stellung, Adr.: Siangardi, 692 
Grand pe jafon 


Geſucht; Alleinftebende ältere Frau ſucht Stelle als 
ee eg am liebften beim älteren Mann. — 
293 Wallace Str. 


Nefpeltabie Frau mittleren Alters, mit 
J3ejäbrigem Mädchen, juht Platz als Haushältertn 
in gut fitwintem blirgerlicdem uje, bei älterem 
gr oder Heiner Familie; F Norbbeutiche. 127 
ort Clark Straße, Zinmer 9 


— — 
Geſucht: * ſucht Platze zum —— bügeln 
und Huausreinigen. 293 Center Str., hinten, oben. 


Geſucht; Weltere, Frau. fu | Stele bei Rindern 


oder: in einem em Haushalt. aud.: T. 794 Abendpoft. 


5* Stellung in deutfch-jüdif er Familie, feiz 
pe Briefe, jbreiht perjönlich vor. 217 Botomac Üpe,, 
2. Flat, binten. 


Geſucht: Sei gute deutiche Mädchen finden Stels 
tung, mental beifammen. Perfönlih anzuftagen 
75 Oft Rorth Wpenue. 


Gefudt: Eine = 
Sausreinigen. 747 


—— — 


Geſucht 


ſucht Arbeit zum werten 1 und 
._Saliiet Str., Sinterhans 
Gefucht: Eine gute Wiener 4 Köhin, 3 Yabre alt, 


fuht eine Stelle als Köchin in einem beſſeren 
* vorzuſprechen: Marie RNiitrai, 5128 


jucheſter Avenue. 
Mo 
zig, Kästen —E de — 


ganze 
alte t I f 
433 * 8. —— ne 


&i 
nochleie & 
— ñ ⸗ñ e ⸗ 
en —* Arbeit auher dem Haus. 
Rees Str., unten. 


ms. Son 


nn a nlinen r TTE 
Se Familie Ru ur ek 


2. Oswald, Manager. ” 


Berlangt: männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1:Gent.bas-Wort.) 


Berlandt; Erſier Ns Dperatente an Pelz: Mas 
ſchinen. % op & Eo., 156 State Str. 


— Sofort. ſtarles ehrliches Ehepaar, wohl 


für Farmarbeit, 80 Ader, 8 Kühe zu —— 
ee 


uter Plak für pafjende Leute. Müffen en 
ih fprehen, Mes. Willis Gerald, Zimmer 235 
Rand MeRally : Gebäude. 


Verlangt: Kinderlofes Eheraar, frau zum Ko: 
hen, Mann als Borter. 5104 Wallace Str.  frfafo 


— — — — —— — 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gent das Wort.) 


* Zu verlaufen: Billie— Gas-Range. 16 N. Troy 
Straße. 


Zu verkaufen: Guter Kocdofen, billig. 430 Lars 


tabee Straße. 


Zu verfaufen: Gas-Range, „Iewel“, faft neu, bils 
lie. 69 W. North Ave, Bafement. 

Zu verkaufen: Gin Heiz: und Kocofen, faft neu. 
MT Lincoln ve, 1. 


Flat. 
Zu verlaufen: Reue Betten, Schreibpult, Stuhl 
und Geräthichaften, 


ein leichtes Pferd. 606 Roscoe 
Straße. 


dofrju 

Zu verlaufen: Neue Eifenbetten, $1.65 aufimärt3, 
Stahl Ranges, Kohöfen auf Abzablung, aite Defen 
in Zaufh genommen. Botjchen, 194 €. North pe. 
limi,imX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Pferd; 1150 Pfund. Preis $115. 765 
Southport Ave. 

Zu verfaufen: Pferd und Ejel, gute_ Zugthiere 
80; 2 Sets Doppeigejirre, billig. 697 Dunning 
Str., zioifhen Giybourn und Marfhfield Ave, 

Zu verlaufen: Gutes, 

Sabre alt, 1100 Pf. jchiwer. 
Strabe. 


Zu verfaufen: 


aefundes Arbeitäpferd, 10 
Feldmann, 553 31. 


Junges Delivery. oder Grprch» 
Pferd, 1150 Pd. jchwer, doppeltes Gejdirr, billig. 
641 Unien Etr., nahe 18. Str. 
Ein gutes ihweres PB 
536 %. Straße. 


Zu verfaufen: Topcart, Pferd, Grprebivagen und 
Geidirr. 893 Glifton Une. 

Zu verfaufen: Doppelteam mit Geihirr und Wa: 
gen. 1483 Elybourn Ape. 


Gutes Nferd, 1200 Pfund ſchwer, 
5 Vobawt Str. 


Bu verkaufen: Pferd. Spredt 
ber Sonntag. 


Zu berfaufen: 
‚ohne Febler. 


Zu verlaufen: Ein Teihtes Pferd für Grocery,But- 
her oder Bugan, $40. 5602 Laflin Str. 


Bu verfaufen: Schönes Pferd, 1150. Pfd. fchiver, 
für $35. 546 Larrabce Straße. 

Zu verlaufen: Guter Mare 30. 116 €. Vorth Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd billig. 367° Elybourn 
Avenue. 

Zu verkaufen: Top-Wagen, billig, 12 Fuß lang. 
1024 N. Hoyne Ave. 

Zu verlaufen: Andreasberger Hähne, 
Straße. 

Zu verfaufen: Billig— Schwerer Erprebiwagen. 
22 Cooper Straße. 


Su: verlaufen: Bernbardiner-Hund. 95 Damfon 


Ave. 


ſtaufs⸗und Verkaufs⸗sAngebote. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bender Bros., 8—10 S.Halfted Etr., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 77. Store-Einrihtungen 
jeder Art flir: Grocerpftores, Buther Shops, Sigar: 
ten Stores, Confectionery, Reftaurint, Yunchroom3, 
Kleider: u. -Hutgefhäfte etc. — Eisihränfe, Schaus 
täften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandfhränte, Tiiche, Stühle, Wulte etc., etc. Auch 
in Abichlagszahlungen. Spredt vor in unferet 
Haupt:Niederlage 8—1W SS. Halfted Str., Ede 
Monroe Str. ; jul,imotgi& 


Zu verfaufen: Gin fchöner Kinderwagen (Korb), 
billig. 1854 Oatdale Ave, Ede Pine Grove Ave. 


Zu berfaufen: Fin guter REDEN billig. Nr, 
274 Mobamt Str., bitten, 


Zu verlaufen: Eine Partie Säautäften, Shelves, 
ein Petroleum-Tant mit ſelbſtmeſſender Pumpe, 2 
Syrup-Pumpen, 2, Caſh-Kegiſter, 1 Tiſch-Waage, 1 
Cracker-Wagen, 1 Toy-Buggd, eine Partie Gewürz: 
und Kaffeefannen etc. 248 Wilmot Ave., Ede Armiz- 
tage und Weſtern Ave. 


Ein autes Baby Buaay md ARin- 


Hu verfaufen: 
derituhl, billig. 108 2 Menominee Str., 2. Fl vor. 


MWebftühle (Yoom?), für Rug: 


Zu faufen gefust: 
Milwanfce Ave. 


weber. Stoehl, 1527 


Nähmaſchinen, Bichcles ıc. 

(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Nah drei Bigjährigem BSeihäfte an Adams Str. 
find wir in eim beiieres Lolal, nah 151 Michigan 
Ave, ungezogen. Nähmajchinen der beiferen Mar: 
fen, tie Wheeler & Wiljon, Singer, Komeltead u. 
ſ. w. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Seiw- 
ing Machine Go., 151 Mihigan Une. ImaiX* 


Pianos, muittalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Glegantes neues Piano, beftes Fra: 
billig. Adr.: 8. 446 


Zu verfaufen: 
brifut, unter Umſtänden 
Abendpeſt. 





Elegantes 
62 Beach 


Muß vertaufen; 
wie neu, billig. 
Avenue. 


Upright Piano, Faft 
Ave, Ede Spaulding 
ju6, fad.! do,imo 


Nur $110 für feines Vofe & Sons Upright $ Piano. 
% monatlih. U. Groß, 592 Well! Str., nahe North 
Ave. liun,im 


Aerztliches. 
(Umgeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents des Wort.) 





Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regula⸗ 
tor det hunderte beſorgte Frauen glüclich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltuͤng von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bi3 fünf 
Taren. Sat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahrs> 
heitsaemäß und reriraufıp beantwortet. Preis 82. 
Zu beben in Benlt:s Apothefe, 441 Stute Strake, 


Gbicego. Inopk* 
Dr. 191 Süd Clark Straße, 
2. Floor, 

Für schnelle und gründliche Heilung aller Bluts, 
Haute, Nerven, Magens, Yeber:,! Nieren: und Ge: 
{&lettötrantheiten fprehe man fofort bei Dr. Rocjs 

fel vor. Mäpige Preife. 

Stunden: 
Sonntag: 


Roeffel, 


10 bis 1 Mittags. 9ma,iImX 


Fcau Straub, die bekannte Helferin, heilt Treun» 
teuheit in allen Fällen mit Erfolgr 1936 Nord Sees 
iep Adenue. mai30, Imo% 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Speyials Arzt 
Geichlehts:, Haut: Blut-, Nieren, Leber: und kn 
genfranfheiten ſchnell geyeilt. Konfultation und Uns 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9. Eonntage 9 
bis 3, 2janx⸗ 


Patentanwälte. 
uzrigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ideen arbeitet erfabrener Ingenieur billieft aus 
zu Patenten. &. Abbot, 30 Oft Chicago Ave. 

Wmi,13t 

Rummler & Rummler, deutfhe Patent⸗ 

Anwälte. 1400 Tribune Building. 19j,%* 


en 


Nchtsaunwälte. 
(üingsögen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


red. Blotkfe, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt x t. Praftiyirt in als 
fen Gerichten. Ruth frei. sarborn Str., Zims 
mer 1041. Wohnung: io” Sage Sta 1i6* 
Bills*jeder Art auf Vrozente tollektirt. The Wil⸗ 
fon Agency, Zimmer IH Watjon-Gebäude, 195 
La Salle Straße. 10de3,X* 


Unterricht. 
(Umpeioen unter diefer Rubrif I © Cents das Wort.) 


Englifde Spradef. en 
in. Kleinklajfen und privat, jo Buhhalten und 
Sanbelsjäcer, befanntlid am beften gr im 
NR. W. Bufineh College, 922 Milwaufee Ade., nade 

fina Str. Tags und Abends. Preiſe mäß!g. 
eginnt. jeßt. Prof. * Jenſſen, RE 
Etablirt 1 dfa* 


Wen daran gelegen, die engliſche Be. Con ſchnell 
Zn tomme.oder jchreibe an Pi Bert, 
158 Elart Str. Imai,ImXf 


Zu vermiethen. 
füinzeigen unter dieler Aubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu vermietben: ‚Store und Zimmer für PBarbier 
oder Delitatejfen. 4190 Wrigbtwood, nahe, Racine 
Avenue. 


Beten und Stall für 3 Pferde. 


18 Churchill 


10 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 


"Bu verkaufen: — enheit-- 2 Ed:&tores 
—— — en 830 mit a nung, | 

ndig ager, Umftände ce ttbi — 
9204 Eipbourn Une Fair. ” 


Bu Dirtanfeh: 2 Ed:Scioon wegen Abreife 
nad Deutihland. 70 Hudfon Are. Nordſeite. 

3u verfaufen: Eine Färberei, billig, wegen Xp: 
desfoll, oder ein- guverläffiger XTheilhaber. Ema 
2uicher, 123 Berwell Ave.‘ Ave. Dilmaufee, Wis. fafo 


Bu verfaufen: „Gin Ein feiner feiner d:€ Saloon; Transfer: 
Plat an. der Nordieftfeite Mpr.: 8 962 Üdend: 
poft. ſaſon modi 
Zu verkaufen: Vollſtändiger Saldon mit Einrich—⸗ 
tung; jeit 1872 etablirt; Gde. BVorzufpredhen 13% 
Eugenie Str., Rorbfeite. jamodi 


— 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Delitateſſen-Store; 
můß ſogleich — — *812 Miethe. Nachzu⸗ 
fragen 161 La Salle A 


Zu verfaufen: En und Butder: Shop, Vier! Pferd 
und Wagen mit. Zubehör. Preis $300. 1475 Ars 
mitage Ave. famo 


gu verfaufen: Ed-Saloon; großer Whistey: Zee 
a u ZU. Kommt jchnell. Näheres 56 N. Hal 
e r. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber ein guter Delikas 
tejjenStore. Outer Plab. Zu erfragen bei M. Het: 
mann, Steele Wedeles Co., — 7—10 Wär 
vorm. ſaſon 

Zu verlaufen: Ein guter Salgon mit Qufineb: 
Sund, billig, die befte Yage an State Str., werde 
auch tauſchen auf Stadt: Property; eine Bipifchen» 
händler. Adr.: X. 742 Abendpoft. 


„Bu verfaufen: Kleine Väderei, nur 
278 Llue Jaland “Adenue. 


Storetrade.— 


gu verlaufen: Zeitungs-Verkaufsſtand, Norvoftede 
Clark und Madifon Str., durhiänittlih $4 täglid 
Profit. 

gu verlaufen: Sofort, wegen ur eit Des Ber 
fißer$, ein 20 Jahre geführtes Saloon-Geihäft nebit 
Srumpftüd, Gute Lage, WUlleys&de, nahe Deetings. 
d. Schaedler, 1638 rigbtiwood Ave. 

Zu vertaufen: Südſeite Saloon, billig, ein guter 
Platz für einen Anfänger. Sprechen Sie vor. JH 
State Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Gute Bäüder:Route, 


nachweis lich 
8 wöchentlicher Verdienſt. 


73 E. Webſter Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein erſter Klaſſe 
Karouſſel mit Keſſe und Dampfmaſchine, imGange. 
Schieß-Gallerie, Vaby Rachk, Cane Rachk, vollſtandig. 
na arantben. 776 N. Wincheſter Ave. 
Flat. 


Zu verkaufen oder zu der-sietben: Vollftändig ein 
gerichtete Schneidermwertftätte, 16 Maichinen. 
566 N. Albland Ape., 2. Floor, Dintergebäude. 

Zu verkaufen: Ein gutr-hender Saloon wegen Ue: 
bernahme eines Hotels. t W. North Ave, Ede 
Wood Str. fafo 


. Bu verlaufen: Apoıy ‘x < Rahbaricaft, 
jehr billig. Adr.: 9. 48 


Zu verkaufen: 8:-Bimmer Flat, möblirt, vollftäns 
dig eingerichtet für Wohnung und — 
Vlod und einhalb von 53. Str., J. C. Bahnſtation, 
Hyde Park. Als jo gut wie neu. 3300 Gafb; gehe 
nıh Europa. Adr.: 3. 971 Abendpoit. 


u verkaufen: Candy, Tabat und Stationery, X 
Jahre etablirt. Guter Pla für reelle deutiche Fa⸗ 
milie. Nacdzufragen: 757. Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Kleiner Store billig. 197 Mohamt 
Straße. 


Zu verkaufen: Gın Lleine® Hotel, 10 Meilen vun 
Gıty Kal, verbunden mit Sommer-Gurten und 
Konzert:Halfe, in unmittelbarer Nähe einer Gifens 
bahn-Station, die beite Gar:Verbindung und in 
nädıfter Nähe eines Kirchhofes. a feier zu 
verfaufen. Zwiſchen händler verbeten. Reflektanten 
mögen ſich Ichriftfih melden unter Apr.: T. 700 
Aber adpolt. _mifamo 


Zu verfaufen: Groker Ed:Saloon wüchen n Fabrie 
fen. eines Gefhäft, wegen Abreife, $1700, 
Baar oder auf Abzahlung. Ufrichs, 36 

Str., 506. 

Zu verfaufen: Butcherfbop, alter Plak, befter an 
Nordfeite, wegen Krankheit. . 547 Wells Str., 


A fefafon 
Zu 


verkaufen: acn 1630 Urder ein guter Gas 
Saloon. 


Nechzufragen 1536 Archer Ave. friio 
Bu verkaufen: 


. f Gin gutes, “alt etablirteg Saloon: 
und Punchgeicpäft. mit Hilliger Mietbe, ift billig zu 
verfaufen. .Adr.: 8. 990: Abendpoft. frſſo 


Muß ſofort verkauft werden: Grocery-Store, fei— 
ner Waarenvorrath, ſchöne Einrichtung, beſte Nach— 
ei? ns Mietbe. Wohnungsräume. Kommt 

ür Diele jeltene Gelegenheit. 250 Itrving 
oulevard, nahe Lincoln Une, fa 


Zu verkaufen: Altes, gutes Milcgefcäft. 


Seminary Ave. 

Zu verkaufen: Feiner Conntry⸗-Store, 
vom Courthaus, das ganze Sebäude, 
Wohntäume, Stall, Pferd und 
renvorräthe, 17 Jahre etablirt. 
vor bei John P. Mohr, 


sr 
fria 


15 Meilen 
Storegebäude, 
Magen. HIW Wars 
SC hreibt oder jprecht 
Fullersburg, I. 

Zjun, Iw* 


Zu verkaufen: Gute Salvons@de mit 12 Zimmern 
toegen Wirlafien der Etcdt. Näheres bei der Mes 
Avon Branersr von 9—11 Uhr Morgens. dofrfa 


— 


Grocery und Delikatejien:Store 
1081 Weſt 13. Straße. dofrfa 


Zu verfaufen: Gd:Saloon, billig. Little Chars 
lie'8 Biace, Ede Elybourn Place und Robey Str, 
mibofrja 


Zu. verlaufen: 
twegen Abreiie. 


gu berfaufen: Saloon nd Kalle, unter jehr ans 
nehrubaren Bedingungen. Adr.: T. 718 Abend» 
poft. Zjun, 1w 


Zu verkaufens Billig, gutgebende 5 Rannen Mild- 
— mit oder ohne Hauskundſchaft. 565 W. 14. 
Str Ain, 1wæe 

Zu vertaufen: Nachweislich ee Reſtau⸗ 
rant ſpottbillig wegen Todes fall. 360 Sedawid Stri, 
Market. iul, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Deutſcher wünſcht Betheiligung an Fiſch-, De— 
likateſſen⸗ oder Grocery⸗Store, ebentuell Yebernahme 
eines fleineren. Der Suder bat 30 Xabre lange 
Erfahrung, Tieft und fprigt nur deutic. Adreſſe: 

797, Abendpoſt. 


Verlanat: Partner mit 8500 für ein Theaterun—⸗ 
ternehmen während des Sommers. Glänzende Ges 
—— ohne Riſiko. Näderes unter H. 450 Abend: 
poſt. 


Verlangt: Ein Partner mit ungefähr fünfhundert 
Dollars, Reftaurateur, für eim autgebendes Hotel. 
Geld gefidhert durch Grundeigenthum. Adr.: T. 
795 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Hotel Germanic“ (European), Giybourn 
Ade,, Halfted und Weed Str. Gingang 279 Elybourn 
Ave. und 155 Weed Str. Dffire auf dem 2.: floor. 
Gut möblirte Zimmer zu vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi,didoja, im 

Zu vermietben: FFreundlihee Zimmer an anftäns 
digen Herrn bei finderlofem Ehepaar. 454 R, Glart 
Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: freundliches, möblirtes_ Zimmer 
mit allen Beauemlicteiten; zu mäßigem Preis. — 
536 Indiana Une. 


Zu vermiethen: Prontyinmer bei guter, reinliher 
Privatfamilie, billig. 411 N. Glart Str., Tops 
Flat, ſüdlich. 


Zu vermiethen: Front und Bettzimmer oder ein—⸗ 
zein mit oder ohne Board. 2007 N. Alhland Ade. 

Verlangt: Zwei anſtändige Boarders. 702 Nord 
Halfted Str., Hocdbahn. 


Anftändige junge Beute finden Board bei beuts 
ihen Leuten. 126 Barry Ave 
Möblirtes Zimmer. Nr. 


Zu vermiethen: 170 


Hubdjon Üvenue. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1 die Woche, 
mit oder ohne Board. 367 Larrabee Str., Boarding⸗ 
bouje. 

Verlanat: Roomer. 
Straße. 


Zu vermiethen: Freundliche Simmer für 2 Ser 
ren bei alleinftehender fyrau ‚mit oder ohne © 
55 Some Str. Flat U 


Zu vermietben: Schön 
mit oder obne Board, 

.®. Hocbahnftation. 
ter Str., 2. lat. 


Bu vermiethen: 
digen Seren oder 
Flat. 


12 19. Place, nabe Salfted 


möblirte8 Frontzimmer 
in Brivatfamilie, nahe 
253 Biffel Str., nahe a 
tja 


reundliche8 immer an anftäns 
ame. 1651 Melroje Str., 2. 
jun, imf 


— 


gu mietben und Board geſucht. 
(Unzeigen untes biefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Bu miethen geiucht: Unftändiges deutfches Ehepaar 
in mittleren Yahren wünjht 2 Zimmer mit Hausge⸗ 
rätben für Haushalt. GSüdiveftleite.. Udr.: &. 431 
AUbendpoft. i 


Zu miethen ‚gefucht: Junger Deutfcher jucht 
mer und Board bei ein —— oder Wit 
frau. Preisangabe. Nordfeite. WAbr.: 8. 978 Abıpak 
Zu miethen geiucht: Ein Ilediger Mann, Hand⸗ 
werter, judt Zimmer und Board in einer Familie 
ohne Kinder, oder hei alleinftchender Frau. Mbr.: 
84 441 Abenppoft. 


Sein jucht: Welteret Eheyaar fuht —— Ader Land 
mit Mein —* au mietben. mM. 2. 18 
Belmont die 


— , mo jet je 
| 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gewis das Wet) 


Geldobne Rommifrton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Broy. an, ohne Rommiffien,- und bezabit jämmt: 
liche Untoften ſelbſt. Dreifach fichere Sppataeten zum 
Verkauf ftet8 an Hand. Vormittags: 37 R. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nabe Chicago Avenue. ach⸗ 
mittags: Unity Gebaude, Jimmer 1614, 70 Dearboru 
Strahe. 6deyX* 

Geld obne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum. und zum 
Bauen und bereinen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 46%. sHäuier 
und Xotten jchnell und vortbeilhaft verkauft und 
vertauſcht. William Frrudenberg & &., 140 Waid» 
ington Str, Süpdoft:Gde La Salle Str. 

Ajan,didoja* 


Chne KRommiffion, billige PBrivats 
D». Bl —— 
ſaſo 


Zu. verleihen: 
gelder. 1. und 2. Mortgage. Adr.: 


erren mit 
Niedrige 
86 Waſh⸗ 
Mmaik* 


Geld zu verleiben- an Damen und 
feiter Anitellung. Privat. Keine Hypothet. 
Raten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 
mgton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 


Zweite Mortgage-Anleihen, „Äegend ein Betrag; mos 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Sinfen, Repara⸗ 
turen ũſw. zu bezahlen. A. J. ebman 11 S.Glarfftr. 

Smalınk 


Veſte erſte Oppotbefen zu verlaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenibum don: $O aufwärts. Ris 
hard U. Kon & Eo., 95 Waihington Str. 18apX* 

Keine Kommiiiion, fein Warten. Darlehen auf 
Ehicagoer und Xorftadt: rn bebaut u. 
leer. Telephon Main 30. 9. DO. Stone & Eo., %06 
La Sal: Str. Dion 


Auf erfte Hybotheken zu billig» 
Elier, 592, Sedatrid 
l6mai,momifa* 


Geld zu verleihen: 
fter Raten; Tein Zeitverluft. 
Str., tommt Abends. 


Wir tn nen Fuh in die Lage bringen Geld zu 
machen. Seine Ginlage erforderlich. Kein Humbug. 
Lediglich Tegitime Vorſchlage Municipal Xoan & 
Iruft Go, Chicago. 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Mehrere Sums 
men bon 500 bit 1500. edrige Zinjen und ges 
ringe Unkoften. 5%. Schaedler, 1533 Wrigbtivood 
denne. frfa 


Geld auf Möbel 2er. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Work.) 


®Geld zu verleihen 
an 
Ehbrlide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
ventwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernier 
drigiten Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
Binfen wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten, 
darum lajlen wir die MWaaren in Euren Bejige. 
Darlehen von RO bist KW unfere 
Eyeziulität. 
($3 werden teme Erfundigungen 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajienden Übzabiungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zirien 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünjht und 
ehrlich und rcell bedient fein wollt, fprecht vor det 
2. rend, jank* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage SCoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
10 W. Maditon Str., Zimmer 2. 
Südoft:Cde Halfted Straße. 

Mir leihen Euh Geld in aroken und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Karteben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenömmen, mwodurdh die Koften der -Anleibe vers 
ringert werden. 

— Mortgage Loan Companh, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


1lap* 


eingezogen bet 


— 


Darlehen auf Möbel und PBianos an gute LXeutes 
KU nur $1.50; : LU nur 82. Keine 
HI0 nur $1.75; $ 75 nur 82. 90- anderen 
KO nur 22.0: —3 nur B. MNoſten. 
Lange etablirtes und verautwortliches Geſchäft. — 
Alles privat; ſo viel geit, wie Ahr wünicht. 
Otto C. Voel der, 70 Laſalle Er, „+, immer 34. 
HrebX> 


Perſönliches. 

(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
_— — Erturfionen. - 
California und Pacifie Northweſt: Judſon Alton 
per ſön lich geführte Erkurſionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag din der „Scente 
Route” durd) Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen pollitandigen TouriftensYugdienft 
nah Californien und dem Pacific-Norbiweiten, ı00- 
durdy die Meile angenehm, billig und unterhaltend 
mwied. Billige Fyahrfarten für bin oder bin und jus 
;rüd: nach Galıforma, Portland, Tacoma, Seattie, 
"Salt Lafe City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipregt vor bei Geo. Yennarh, 349 Marquette-es 

bäude, Chicago, tpegen jreiem Rei — 


22 


Beſte deutſche Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee Ave. 
8maiæ, Imo 


VOrinat dieſe Anzelge un® 1.00; Abr befommt 13 
unjerer Seiten Photograpbien und ein großes foio» 
tirtes Fild; Sonntags offen. Johnſon, 113 Ott 
Adams Str. » l4ag,didoia* 

Wenn der ältere Bert, welcher am Gräberihmüds 
ungs:Tage an Grand pe. zur der Dame in ichimarz 
fprach, feinen Namen und Wdreiie nah 126 Hudion 
Une. ichiden würde, fönnte er etwas fehr Wichtiges 
erfabren. Mrs. Bell. 


Frau Kohn ift von Deutichland zurüdgefehrt. 417 
GE: North Ave. (2 Lreppen), nahe Wells Straße. 
iuT,imoX 


Uleranders GeheimpolizeisAgemtur, 171 Waſhing-— 
ton Straße, Zimmer 206,  unterjucdht Diebitäbie, 
Schtoindeleisn, umnglüudliche fyamilienverbältwifie ır. 
f. w. Gingige deutiche Agentur. Rath frei. Sound 
tags bis 12. Telepbon Mein 1206. Smuif* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, 4 Jebr⸗ alt, ledig, mit 
auten Manieren, arbeitſam, mit etwas Erſparniſſen, 
wiürnſcht ſich mit anſtändigem Mädchen oder Wittwe 
zu verheirathen, am liebſten in Saloon oder Reſtau⸗ 
rant⸗Geſchäft, geht auch aufs Land. Adr.: 3. 83 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein Mann in vorgerücktem Alter, 
alleiaſtebend, in guten Verhältniſfſen, möchte Bes 
fanntihaft mit einer alleinftebenden Witte in den 
50er Nahren machen ziveds Seiratb; etwas Vermör 
gen erwinfcht, jedod nicht unbedingt nöthig. Adr.: 

974 Abendpoft. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Südjeite. 
Zu verkaufen: Südſeite-Cottage. 
Abzahlungen. Adr.: 


Bargain; leichte 
3 975, Abendpoft. 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: 4 Simmer: Cottage an Hoyne Abe., 
nahe Roscoe Biod.; fehr billig; zu günftigen Bedin⸗ 
gungen. Ein dimmer⸗ Cottage an Datdale Ape., 
u Seavitt Str.; für nur 8900, mit $400 Unzab: 


"Su verkaufen: Atödiges Wohnhaus, mit ar. 
fertem Xajement, 3—: Zimmer Mohnung mit Be 
immer an Robey Str., nahe®raceland Une. gelegen, 
o qut wie neu; F3HW. 

d-ftodiars Wohnhaus, 6-Fimmer, großer Barn, Tot 
50*bei 190, nabe Milwaukee Ave. und Fefferjon BE., 
ir nur $1600, mit 500 Anzahlung. 

Mehrere Bauftellen an Glaremont Une. JBlod von 
Habtoe Blod. gelegen, für nur 8350; reeller Werth 


Söwie mande anderen Bargains in Grundeigen⸗ 
tbum; Geld zum Bauen gegen jebr liberale Bedin- 
gungen geliehen. 

Auguft Peters, 48 Roscoe- Bipd. 


— 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges und ıd Reller Badfterus 
baus, zwei 6:3immer Wohnungen, modern, Eidyens 
holz: Fußböden und Thüren, foftet 4500 zu bauen, 
mit Bauftelle nur $400; 8500 Baar, Reit gerade mie 
MietLe. St Proz. für un ibez bltes Sch; muß in 30 
Tagen verfauft werden. Näbere® bei S. Maver, 
Ziumer 713, 84 Sa Salle Etraße, 


Zu verlaufen: Gin jehr ichönes 2:ylat-Haus in 
feiner Gegend, $2700, ferner eine neue Eottage, 4 
5 er mit großer Sommerfüde, $1550 — fie find 

Borgains; auch habe 2 fehr billige Lotten an 
Lan. Win. Menger, 1451 R. ‚Albland Ape. 

Bu verlaufen: Sivei ibön gelegene Bauftellen in 
Weit Grobdale, unterm Koftenpreis. Zu erfrugen bei 
Kohn Kurs, 2866 IThroop Str. iu6,13,20,27 


Zu verlaufen: Bargain— Neues PBriddaus auf 
monatliche Abzyahlung, alles moderne Verbefferungen,. 
in. Crawford gelegen. 236383 42. Abe. 


Bn verkaufen: Brid-Gottage, Store-fjront, neben 
süßer Schule, zu fehr leichten Bedingungen. Kieine 
Gesabtung. 
Kochter & Zander, 69-Dearborn Straße, 


Zu. verlaufen: Ein ſchönes Grundeigenthum mit 
Burder:Shop (alter Play), 20 Meilen don Chicago, 
zit Edtacthaus, Eishaus, Wurftmaderei und bies 
anderen Gebäuden, ift wegen Bmrüdzichen vom 
eicäft bilig zu haben, auch, wird Chicago Grunds 
eigentbum in —8 enommen. Näheres brieflich 

unter ber Adrefie X. 791 Ubendpoft. 
ju6,7,18,14,20,21,27,%8 


Wir können Eure Höufer —28 ſchnell ver ⸗ 
taufen oder verteuſchen, verle Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, EEE inien,. reelle 
Bedienung. ©. Breunenbere & &., Milwaukee 
Ave. nahe Rorib Ude. und Roden er. 


didoja* 
Zu verkaufen: Gutes S: Zimmer So 


auf, Rorwond 
auf Be Ing; seine. Biniem, billig. Wdr.: 


- ’ > 


Grundeigentum — 
— — * 


Zu verlaufen: Wenn fofort genommen— 42000, 
Farın von 40 Ucrres in Grand Haven, = ein 
vhlıshfid, 3 Mühe, 1° Pferd, 2 ibner, 2 
2 fette Schweine, 6-Bimmer Haid und großer Fi 
an der Sauptitraße; auf Dem Lande "befinden sich 
10 Upfelbätime * I NRebenpflanzen, 17 Wcres 
mit Gorn und 4;mit See beftellt, der. Meit 
it Weider und 44 jufragen dm Rah» 
mittag oder Abends bei Walter de Buer, - 1086. Ye 
Moyne Sirake, Chicago. fojon 
Countg-Elert-Bertauf!— - 79 Weres - feine Ichmige 
Erde, von Haut, Stall, * Meilen dom groher 
Stadt, Iaufendes Baer: mwertd.$1500, Breis. go. 
Spredt Morgens vor. in 0%, .100 MWaihington 
Straße. Fenton. do1@ 


Zu bertauicen: ° Kultivirte ' Wisconfin-ffarmen, 
mit Gebduden, -VBieh, Ernte und Mäufhtnen, für 
Chicago Grundeidemhum. Bi 3 da je Straße, 
Zimmer 8, — — 


ee a TEE TERN 

Mihigen Farmen in ” Fruit Beit gu vertaufen, 
verdauſchen — agen der „Real 
Gitate Difice, 570 W. Rorth .„ und * Eait 
North Abenue. 


Zu vertaufen: Gutes Wald Aud 
Fluß und Duke 20 ber. Uder. 
gungen und eine t fertige em 
i ag, Grand Haben, ie ’ 


land ‚mit 
bins 
120. 
jn6.13.0 


Su vertaujchen: Gegen’ x icagoer- Grunbei 
— Shöne 120 Ader Ei > Sand,” le am 
vPlatz. Eigentümer, > DB. 8, Str, nahe Ealte 
fornia Avenue, ' j 

Gute Illinois. Michigan, Wisconſin⸗Farmen zu 
vertcujhen gegen Chicago Grunbeigenthum oder zu 
verfaufen. Rıd. U. Roh & Eo., ra > 

k 


Nordweitieite. 


——— Boulevard, 
Elton Ave.:Gars. 
6 und 7 Zimmer 


gu berfaufen: 
nabe 
Moderne 


Häufer Käufer 
= Ale Berbejierungen 
durnace Ga3 Ranges 
| ur eg gemacht. 
öne große d Front:Lotten 
$2706.00 8200 


Kleine Anzahlung. Reſt monatlich... 
Man nehme Eifton Ade.:Cars bis Montroje Bipd, 
und gehe ein Blod öftli. Agent Samitag undEonns 
tag bei den Käufern. 


Moderne 
ufer 


Laundry. 


Kocefter& Zander, 69 Dearborn Str, 


Zu verlaufen: Auf Leichte Ubzahlung— $1%50, 
—— ges Frame-Gebäude, ein inmer und ein 

Zimmer Flat, nahe Hehne und Grand Ave. 
2800, ziveiftöl. Brids und Framegebäude, zivei, 6= 
Zimmer fFlats, Puuftelle IX100, an Park Avenue. 
10, zweiftöd. Bridgebäude, zwei 6egimmer ylats, * 
an Dallev Upenue, nahe mburg Straße. — 

EM, _ dreiftödiges fFramegebände,: on Milwaukee 
re, Store und 5 Flatd. Paul. Schulte, 81 Süd 

Elart Straße. 


— 


Achtung! Zu verkaufen: Prachtvolle neue 6e⸗ und 
7z3umer Daujer an Fletcher Str., nur halben 
Blod öjtlih von den Giiton, Pelmont und Galifvrs 
nta Ave. Gars, nahe den lutherifden und Ing 
ihen Kirchen, Schulen und fFreifhulen. Dies jiny 
keine Ugentenhäufer und fönnen auf monatliche‘ Ubs 
— vr werben, von $LMO aufiwärts; bes 
ihtigt Diele Käufer, che F anderwarts lauft. 
Rachzufragen bei Friedrich Iter, Eigentümer, 
213 Weſt Fletcher Str. meils— liu,dofria 

Zu verkaufen: 


Sehet. meine neuen, modernen ds 
und 6sBimmersHäufer, mit 7 Yu Brid:Bafement. 
W465 N. 0. Ane., 82400; 2156,2158 und 2166 N. 
Sacramento Ade. 82400; 00 baar, $15 monatlich. 
2172. 2178, 2145 N. Humkoldt Str., von $1850 his 

2000; $100 baar, $2 monatlid. 2160, 2168 N. 
rancidco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlih. — 
rnit Melms, Gigenthümer, Ede Milwaukee und 
Fullerton UAve. MDap, midoſaꝰ 


gu verkaufen: $50 boar, $13 monatlich 
unjerer jhönen Brid Eottages mit allen Verbeife: 
rungen; jchöne Straße, nahe Sumboldt Part umd 
Hochhahn. Bohm, Hirſch Str. und Homan ne. 

*10 Baar, 8 monatlich, ſtädtiſche Bauſtellen; 
einige ſpezielle Bargains in ſchönen Home Lots, 
8200 Baar. Henry Becker, Milwaukee Ave., Ecde von 
Belmont Ave. 


r eime 


— — — 


Zu verkaufen: Billig, wegen Verlaſſens —SF 
———— Framebaus 4 Familien, an Hermitäge 
De 5 a Dipijion Str. Rahzufragen 668 N.Rod: 


u re de, 6: und 7sßimmer Käufer, 
Bajement und Attic, heißes und Zaltes Wajjer, volls 
fändiges Badezimmer, * Gas, Straße gepflaftert, 

2250, $200 Anzahlung, Reit nach Belieben. Otto 
Dobrotb, Figenthümer, Eliten, Belmont und. Gas 
lifornia pe. dofrie 
Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer-Cottage, nahe 
Logan Square Hohbahn-Station: Straße gepfla⸗ 
ftert; Zement:Seitenweg; Brei! $1800. Kleine Ans 
zahlung; Reſt manatlihd. Gallen & Party, Xers 
lauft: Agenten, 145 La Salle Sır. midoftla 


Zu verkaufen: Rordweſtſeite! Eine eine Sottege: 
Alles in beitem Zuftande. Billig für Baar. Nacdzus 
fragen beim Eigentbümer, 166 Samburg Etr. 

Zu vertauichen: 2 Bauftellen an North Ave, nabe 
Humboldt Park ıumd 160 Weres Land für 2 Wlat 
Bridpaus. Adr.: 3. 985 Ubendpoft. frie 


Billig, dreiftödiges Framehaus mit 
Str. Nachzufragen dei 
Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 
Stall. 1782 R. Leavitt 
Schulk, 1785 N. 

Treismwertb für Baar zu verfaufen: Gut gelegsie 
Banftelle an Kimbalf Ane., nahe Belmont Ape., mit 
8200 Mortaage, bi8 Auguft 190. Nachyufragen: 
1975 N. Albany Apenue. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 
modernes Steinhaus. 1175 


gu verfaufen: 5-gimmer:Cottage und Lot an Evers 
green Ape., nabe Humboldt Park, Preis 82200. — 
U. Madien, 1242 Milwaufee Ype. 


OO Nerbfelte. 


Su verfaufen im der Nord Chicago Schühenparf- 
Subdiviiiom! — ever Ihr Fuh eın Haus fauft, 
feber Fuch meine Häujer an Weftern und Belmort 
Ave. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß Brie 
Paiement, rabe den Belmont, Weſtern, Elybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Dffice it Sonntags offen. Genft Mens, tie 
Weftsen und Belmont Ape, l5no», frja* 


6 immer, drei 
alle Strakenver: 
Car. 1700. ⸗ 
J. Metzger Elpbourn 
6mai, mifa* 


Geichäftseigenthunt, 
Morth Ave. 


Schöne Cottage, 
tr der Länge, hohes Baſement, 
beſieruneen, nahe Clybourn Woc« 
#100 baar, $10 den Monat. 
und Dwerſey Blod. 


Zu verkaufen: Cottage und großer Stall, 2 Bots 
von der deutfchen Fatbolifhen Kirche und Säule; 
Lincoln Wbe. Car; ale Straken-Verbefierungen ; 
$1700. 100 baar, $I0 : monatlich. Sergenbähn, 
1829 Linceln Avzıne. mat, jami” 


u verfaufen: Die Billigften Säufer und Lotten 
der Nordieite. oder Late View, — — De bei 
Job > unge & Eo., 797 Soutbpprt Une, € Is 
mont Ave. 


Zu verlaufen: 


dofrf af 


Zu verkaufen: Bmweiftödiges Holze, Store: und 
Flatgebäude, in jchr gutem Zuftend, an Oft Div: 
fion Straße, nur 2, die Hälfte Baar. Pringr 
über 12 Proz. ein. Ernft & Co., 270 Oft North u. 

frſa 


Zu verkaufen: Brickhaus, welches ſich mit 19 
Proz. verzinit, 2 Blod His Lincoln Part, nordlich 
don Rortb Ade., neue Verbefjernngen, im beften Zus 
ftande, nicht zum Verfauf gebaut; mürde aud etinds 
Land . weit vom LQale-in Sablung nehmen; Preis 
8750. Adr.: T. 727, Wbendpoft. midoſa 

Zu verlaufen: Auf monatliche Abzablungen — 
Neue moderne Käufer von 0. an, nabe Gupfer 
Station, Lincoln Upe. und der neuen  KHodhbabn» 
linie. Sench Diele, 104 Diverfen Dlbd. 

Zu verlaufen: Großer. Bargain— . 2eftöd, 
baus, 3 fFläts, bringt 822 monatlich 
baar, „Reft nah Belieben des Käufers, balder Bio 
von Lincoln Wve.; auh 5-Bimmer Cottage, Gen 
Straße, 8000, 2200 baare& Geld verlangt. Rachzu« 
fragen 1347 Lincoln Anenue. 

emũthliche —55 nebft 
ton Str., 


Zu verlaufen: u 
eyer. 


Stall; taufend Dollars ahlun > 
swifchen Garfield und dei Cr. M 


Zu verfaufen: Haus wid Lot billig, oder gu vers 
tauichen für Nordfeite-Lot. : 714 Racine pe. 


Zu verfaufen: Einige billige Häufer an —* 
Str. nahe Halſted Str., oder ſu vertauſchen für La 
View Property. Thies, III School Str. 


Zu verfaufen fpottbillig: 6: ——— alles 
modern, mit gutem Stall, an School Str., nahe 
Southport Une. Thies, 919 School Str. 


Zu verlaufen billig oder zur vertaufhen für gute 
Lot: Atöd. Bridhaus an‘ Wellington, nahe Lincoln 
pe. Thies, 99 919 Shoot Str. 


Zu Zu verfaufen: & Holz⸗ Gebäude, 2 


ger 8, 3 Slate, bringen $ 924° 
Miethe per Monat. 22200. 1004 ein 


atom Str, 


Südweftfeite, 


Adtung, Gifenarbeiter! °]2. und 52. Ste. —* 


25 bei 4 Fuß, merth Km dir i 
ı Diefe Lot on Central Mve., 3 gu matten don 


der 12. Str., geradeliber der ——— 
Vart. Reine Papiere gegeben. Adr.: 
ler, Gigenthümer, 1014 ®. 19. Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig, Lotten nahe 
Lutb. FriedenssGemeinde, 8. Str. 
Sir. Pteis 9250 und mehr. &: 
Gomp., 115 Dearborn Str. 2in,didofe,im 
an 


Bu verkaufen: - Bweiltödiges Haus Roomis . 
Str,, $1300;. zweiftöd. Haus an Mrınour Une, nahe” 
Noot Str., -$1900; zweiftöd. Has an Ma Str, 
91650; aweiftöd. Haus an 5l. Ste, 29106; ms‘ 
mer Eottage und Barn an ba tr. — 
Guſtad A. Bodimig, 51. und Soomis Sie. befalo 


Billig m ‚Derfaufen: 5 Simmer Br 
* ——— CE en beim 
3. Benz, 32 Fiftb ne. —— 


— — ——— —— 
u vertaufen: » Lots, 8900: 1: Meile * 
par Home, an 13. en; ; muß wegen Sta 
u verfauft werden. 3. Jaeger, 1184 @. 
ve. 


Zwibing 
Muel⸗ 
miſa 


— — 


Weſtſeite. rg — 
Rn - en eu 
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an Stänt erbiindet, begintt mit ber Dnenl —— gegen den 


ber Merztie, welche fie operiten ivollten, und jie War 


n ein paar Monaten geheilt. 


Ihr Brief erzählt wie fie das Augenlidyt wiedererhielt 


Ghicagder und andere erzählen, wie leicht und ſchmerzlos Dr. Queal ihre Augen richtete. — 
Eine Metyode, die immer Erfolgt hal. 


Ihr könnt in Eurem Haufe furirt werden, 


u 


Wenn Ahr die. früheren Anzeigen Dr, Oneals ges 
Lei A od Werden Et Briefe tie der von 
En Aumfey don Norwalt, D., der nadpites 

nb Seröffentgt i,. niet beionders übertajchen. 
&o viele andere Leute haben über biefelbe Erfah: 
rung gefrieben, die fih nur von der Natur ber 
Krankheit ünb »tlicher unmwichtiger Einzelheiten ihrer 
Wieberherftelung unterfcheidet. 

Ihr ſolltet jest wifjen, daß taufende ton Leute 
iht Augenlicht durch Dt. Oneal wiedererlangten 
durch Methoden, melde jede Gefahr und Leiden der 
Chirurgie oder Aetzmittel ausihliefen — nur ein» 
fahe, barınlofe Deittel, die leicht angewendet werden 
konnen, aber wunderbar. heilfräftig jind. 

Frl. Rumfey ging gegen den Millen zimeter 
Yerzte, Welche ihr riethen gu warten, bis der Staat 
veif fei (das heißt bis je vofftändig blind jci), 
und dan eine Operation borzunehmen. Glaubt br, 
dab. fie unllug Yandelte, indem jie ihten eigenen 
Willen Durchfekte und zuerft eine Behandlung ver: 
fuchte, die ni — lonn?«Leſet Ihren Brief 


und dann entſcheide 
Norwalk, 13. März 1908. 
Dr. DOren Oreal, Chicago, U. 

Werther Herr:— Glüdlicherweife aab mir eine 
Freundin eines Nhrer Picher über die Behandlung 
des Auges. Ich derlor Jeme Seit, meinen Fall in 
Abre Hände au legen, denn ich hatte bereit amet 
Spegialiften über meine Augen tonfultirt. Sie jag> 
ten, @8 fei veralteter Staat und in ungefähr nier 
Monaten Tönnte ich operirt werben, aber jie fonts 
ten nit Tagen,‘ 0b die Operation erfolgreih ver* 
laufen würde. Sie warnten mid gegen andere Be: 
hbandlungen,. um eine Heilung zu erzielen auögenoms 
men daß Meffer, aber es freut mich jagen zu fünnen, 
dab nah mehreren Momaten durch Ahre Be handiung 
ich leſen und meine Arbeit verrichten kann. Ich kann 
anftichitig lagen, daß Dr. Dneals Behandlung 
ipunderbar 4, und ich wilniche, Dak Xeder, der an 
— leidet, fi feine Gefchidlichkeit zu Nuben 


* kann mich nicht anerkennend genug ausfpre- 
chen über das * er für mich gethan hat. 
Uchtunasvoll Itil. J. M. Rumſeh, Norwalk, O. 


Dr. Oneals Auflöſungs-Methode hat ihre wun⸗ 
derbare Virkungskraft in tauſenden der ſchlimm⸗ 
ſten Fälle bon Blindheit in jedem Sadium wäh— 
rend ber leiten zwanzia Jahre hbewielen und 
in al’ den awanzig Jahren iit fein Fall be- 
Iannt, wo fie ben aeringftert Schaden vherur⸗ 
ſochte. Sie hat nie Mißerfolg in den ſchlimm— 
ſten Fällen von Staar, Schuppen, Häutchen, ara⸗ 
nulirten Lidern, Krankheiten der Sehnerven und 
allen auderen Urſachen von Blindheit, wenn 
noch etwas Sehtlraft vorhanden iſt und die Be⸗ 
bandlung längere Zeit angewandt wird. 


Shr Lönnt zu Haufe Iurirt werben, 


iwie tanfend andere, fhnell und zu geringen Infos 
ften. Eine gründlihe Behandlungsmethode und ein 
perfefted Shftem: des Diagnofe jehen Dr. Oneal in 
den Stand, feine Patienten im Haufe erfolgreih zı 
behandeln. 

Dr. Oneal tan auf gebeilte Patienten in jedem 
Etaate und Territorium — aud im Auslande, hits 


weiſen. 
Schielen kurirt 
mittelſt einer neuen Methode, welche ſchmerzlos iſt 
und das Meſſer ausſchließt, nur ein paar Minuten 
in Anſpruch nimmt und immer erfolgreich iſt. Der 
beſte Beweis, den wir liefern können, Mind die Zeugs 
niffe von I Leuten felbit. Leiet was fie fagen: 
AUldine Abe, City, 3. Febr. 1003. 
er. Ba = Chitago, Al.: 
Mtertber Doftor— Mit grokem Veranligen fchreibe 
ih Ahnen, um Yhnen mifien gu. Icfien, dak wir 
mehr als zufrieden find mit Ihrer Behandlung auf 
die Yası meine? Schnes, tmelche jchielten, jeit er 
tie Mafeın im Alter ron 3 Kahren hatte. Mir 
rerfhoben e8 immer, weil feine Mutter eine Opera» 
tion .befürtete bis gum Auli, als er.8 Xahre alt 


Indie Thatjachen, 


Feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


Es ift eine Chatjache, dat 


Dr. WEINTRAUB 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand. 
lung aller 


Cironishen, neroöfen und Prival: 
Krankdeilen der Männer. 


Und eb IM bein leeres Gerede, dab er mehr Patienten behandelt umd kurirt bat, al) alle anderen 


Spezialiſten zuſammen. 


Beine Vehaudlungsmethode iſt unvergleichlich. 


wenn Ihr bei ihm in Behandlung 
Er behandelt Euch nach Methoden, die ſich am erfolgreichſten erwieſen haben, 
den Vortheil der Kenntniß, die nur durch jahrelange Erfahrung erworben wird. 


Sein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Metboben find vielfach erprobt worden und haben ji als vollflommen ers 


Ihr lauft keine Gefahr, 


wieſen. 


inte pofitive Heilung szugefidhert in allen Kälen vn 


pezifiſcher Blutvergiftung 


Seſchwerden, 
Impotenz, 

Echzema, 
Baricocele, 


und alle Blaſen⸗ und Nieren-Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fall 


treten wollt, ſo zögert nicht. 


KHonfultationen find abjolut frei. 


Die Gebühren für Wehandlung find mäßig, und die mötbigen Medizinen iverden bon fittpore 


tirten ſperifiſchen Extralten zuſammengeſetzt. 


Die neurſten, theuerſten elelttiſchen Vorrichtungen, einfchliehlih der wunderbar X⸗Strah⸗- 
len und OgonesEinatbmir werden in Verbindung mit den Originel-Metheden, 
angewandt. Dieſe Behandlung wirh den Patienten chne Ettta-Untoiten v rabreicht. 
eingerichtete eleftr:fhe Departement in Den Vereinig⸗ 


und em beiten 


Das voliftänbigfte 
ten Staaten. 


Sautkrankpeiten mittelft de3 berübmten Prof. Binfen Ultra Violet Lichtes, 
ti importirt babe, geheilt. AG yarantire die folgenden Kautkeartgeiter zu heilen: 

Salzfiuß (Echema), Schuppenflechten (Pſoriaſis), 
trebs, frefſende Flechte (Sopus), ſtrofulbſe Hautktankherten, Kratze, Judflechte u. ĩ. w. 

Ale, die an einer Hautkrankheit leiden umd feit Monaten und Jahren nuplos behandelt mwurs 
den, finb-eingelaben, in meiner Office vorzuipredhen, iofeibft id ihnen gerne dicie 
wunderbare Methode in ber Vebanplung ind Heilung. von Quutlcankpeiten ertlärem- erde. 

Konfultirt mich, ebe Ihr Euren Fall Undern anbertrent. 

Spreätunden: Täglih von 9 Uhr Vorm. biH8 Uhr Abend. Montag, Mittwoch und freitag 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Übends. Eonntags und an feiertagen von 10 bis 1 Uhr, 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


8. Floor, 246 und 248 State Str., 


eeseuaber u. M. Rothſchilds Dept.Daden. 


— — — —— —— — 


— 


war, aber wit waren ſehr überraſcht über die Ein— 
jachben Ihter Behandlung, unfere Freude iſt noch 
gtößer, weil er keine Erlen: wie früher zu tragen 
braudt. Wir konnten unfer Geld und Zeit nicht 
beſſer anlegen. 
hnen eine lange und ſegensreiche Karriere zum 
Beſten der Denfchpeit u a verbleibe ich 
Achtung s voll ee on. 


srebr. 1903. 

Dr. DOren. Oneal, Chicago, AU. 
Werther Hetr:— Ich bin danfbar, dab ih ait« 
dere wiſſen laſſen kann, was Sie für mich gethan 
haben und wie munderbar die Dneal-Behandlung 
iſt. Sie richteten mein Auge, weiches ſeit meiner 
Kindheit ſchielte und es geſchah ohne Meſſer oder 
Brillen und ſo ſchnell und ſchmerzlos, daß ich kaum 
lauben konnte, daß es geſchehen war und ich bin 
jest ftolz auf meine Augen, aber che Dr. Oneal 
dieje graufame Entjtellung beilte, ichämte ich mich 
Jemanden anzujehen und c8 gibt jo viele rüdlichtss 
loje Leute, Die einen noch veripotien, indem Sie 
fagett, „Sie ift ein Schieler*, aber ich bin jest ftolz 
auf meine Augen ımd Tann allen vor Augen treten 
und ih möchte Allen jagen, die am Schieien leiden, 
fih bei Dr. Oneal in- Behandlung zu begeben, 
denn fie ift fchmterzlos, ‚fein Dunfelzinmmer und hält 
niht von der Arbeit ab. Jeder kann bei mir bors 
iprechen oder jchreiben tmegen Auskunft, dem ich bin 
Gern bereit, Euch zu zeigen, was er für mich ges 
than bat und ich werde .nicht aufhören, Sie zu los 
ben, da Sie mein Leben vom Trübial zum Süd 
geänvert haben. Ihnen Erfolg wünjhend, verbleibe 
m. Ihre danfbare Grau Nofe Thompijon, 

nF D. Nr. 2. Reeſe, Mich. 


Frl. J. M. Rumſey, Norwall, 
Chicago, I., 2. Be 
Chicago, AU.: 

Ich jchrieb Ahnen um Sie mwiilen 


1908. 
Dr. Orten Oneal, 

Werther Herr— 
zu fajjen, wie dankbar ih Ihnen b.n für Das Mert, 
welns Sie an mir vollbradhten, indenı Sie meine 
Augen am 11. September 19023 richteten. 

Meine Augen find vollitändig gerichtet wie 
anf dem Bilde jehen. Ach hoffe, daß andere Keure, 
tie fchielen, Ihre Wnzeieen lejen und zu Ahnen 
chen, um - ihre Augen richten zu lefien im zimwet 
oder drei Minuten, ie Die meinigen, ohne 
Schmerzen. 

Ach werde jeht fchlieken, 
Leben mänichend, boffend, daß e3 ein fegensreices 
für Die leidende Mtenichbeit jein wird. Die Ahre, 
Dora Biihotf, 

149 Nord State Straße, Chicaao, SU. 
11335 Michigan Ave., Roſeland, Ill. 2. Feb. 1909. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, DU. 

Aerthet Herr :— Wir find sehr zufrieden mit hs 
rer Behandlung auf die Wraen unſeres Sohnes 
Gr. jhielte feit feinem 2. Nahre, hervorgerufen durch 
Krämpfe. Gr jcielte jchlimm, aber jegt ſind die 
Augen jchön gerichtet. Wir danken Ahnen vielmals 
fiir das Gute, was Site für den Knaben getban ha— 
ben, Er it jest 11 Schre alt. Adhtungsvoll, 

M. Bın Ed. 
Naiperville, IE, 3. Febr. 1993. 
Dr. Dren Oneal, Chicago, AL.: 

Werther Doktor:— Ach habe mein Bild abnehmen 
Iafien und mit derselben Woft ichidde ih) Ahnen eins, 
Meine Augen find jo aut und ftart wie je. 

Wünjhend, dab Leute, Die an jchielen leiden, 
Ihnen und Ihrer Methode hören, und Ahnen für 
das Gute, mad Sie für mich gethban haben, dan: 
tend, verbleibe ih Ahr: Ratient 

Oscar }. Lehmann, Bor 18. 

Dr. DOnenf Hat in all! den Tahren feinerPraris 
nie daß Auge eines Patienten verlestä 

Dr. Oneal Hat folgende Vücher geichrieben un) 
herausgegeben, von welchen irgend eines oder alle 
auf Verlangen frei zugeihidt wird: „Augenfrant: 
beiten turirt ohne Schneiden“; „Scielen“; „Staar”; 
„Augen-Prüfungen*; „Augenzeugen*; „YVeiden der 
Sehnerven*; und „Zehn Gritnde”, 

Konfultation ift frei und erwiünfct. 

Spredftunden: 10 Uhr Voru.: bi3 4 Uhr Nahın, 
täglih, ausgenommen Sonntagd. Wuh offen am 
Montag und Donnerftag Abend von 6 bi 8 Uhe.— 
Zelephon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


Sgimmer 218, 52 Ana Str., Saas” 


Sie 


Tr. Oneal ein lange? 


mit den beiten Münfchen 


bon 


Kormen von 


tretet. Er experimentirt nicht. 


und Ihr genieht 


heumatismus, 
we Manneskraft, 
Schwäche, 
Sämorrhoiden und Fifſures, 


ft und Ihr in Behandlung 


mo notbivendig, 


welches ich kürz⸗ 


Bartflechten, Hautfinnen (Aene), Haut: 


neue und 


jr 


u 


nn nn nn hen ne 


Augen furirt, lobt Dr. Oneal. 


; nWbendpoft“ Shicage, Samftag, den 6. Zuni. 1903. 


— 


Lotalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 

Die Anternationale Bäder: 
und Zuderbäder- Union Nr 2 
beranftaltet. heutgg von 2 Uhr Nachmittags 
an, in Brand’3 Vark ein großes Pitnik, ver: 
bunden mit Preisfegeln und Beluftigungen 
für Aung und At. Profeffor Ed. Hol’s 
Orchefter wird die Konzertmufit liefern und 
aud zum Kanz. amfjpielen. Baarpretje, in 
Beträgen von $20 bis herab zu $1,. gibt es 
auf der Kegelbahn zu gewinnen, Auch zur 
Stärkung der yeitbejucher durch einen 
ſchmackhaften Imbiß — beſonders macht das 
Erfrifhungs-Romite auf die Thüringer 
Bratwurſt-Küche aufmerkſam, die auf dem 
Feſtplatz errichtet ſein wird — wie zur La⸗ 
bung durch einen „guten Tropfen“ wurden 
ausreichende Vorbereitungen getroffen. 


An der Voran-Turnhälle, . W. Diviſion 
Straße und California Wvenue, findet 
heute Abend eine bielverfprechende Feſt⸗ 
lichkeit ſtatt. Zum Beſten ihrer Bummei⸗ 
kaſſe für das Moliner Turnfeſt halten die 
Aktiven und das Trommler-, Pfeifer- und 
Horniftenförps de Turnverein 
„Woran“ unter Mitwirkung: von Sputh’s 
DOrcefter eine Unterhaltung wit daranffol: 
gendem Ball ab. Tas. Programm ift ein 
überaus reichhaltiges. Die Aktiven merbei 
im Turnen an den Geräthen ihre erjtaunft- 
he turnerifche Syertigkeit zeigen. Das 
Trommler-, Pfeifer: und Horniftenlorps, 
unter Leitung des Herrn Sputh jr., ift al3 
das ſtärkſte und beſtgeſchulte Korps feiner 
Art im ganzen Chicago Turnbezirk bekannt. 
Das Orcheſter des Hrn. Sputh jr. erfreut 
ſich eines vorzüglichen Rufes. Alle Vorhe— 
dingungen zu einem glänzenden Verlauf die⸗ 
ſer Feſtlichkeit ſind ſomit gegeben. 


Der Zoglings⸗Verein des Turnver— 
eins LaSalle hält heute Abend in 
der LaSalle-Turnhalle eine getitigegemüth: 
liche Abendunterhaltung ab. Anftrumental: 
nummern, fomijhe Vorträge und Geſangs— 
Soli ſtehen auf dem Programm. 

Das zweite jährliche Pitnit vs Schmwei: 
ger Srauendbereind findet heute 
in Hoerdt's Grove ftatl. Tas aus 
den Damen Amalia NRebiher, Präſiden— 
tin; Anna Huber, Lina Nelfon, Anna 
MWalthert, Marie Augsburger, Anna SKaifer 
und Minna Haifch beftehende TFeitfomite hat 
fhon lange mit den Worbereitungen begoit: 
nen. SBahlreiche Geldpreije, wie auch verlo— 
dende Gegenftand&preife, wurden für das 
Preiskegeln beforgt. Zur Stärkung des in— 
neren Menjchen werben Schweizer National: 
fpeifen, darunter auch St. Galler Schübling, 
von den Damen des Vereins fervirt; auch an 
guten Tropfen zur Lichung des Durſtes 
wird es nicht fehlen. Alle Landsleute und 
Freunde der Schweizer Frauen werden herz⸗ 
lich willkommen geheißen; ſie ſollten nicht 
verfehlen, dieſe Feſtlichkeit zu beſuchen. Der 
Feſtplatz iſt von allen Stadttheilen ſehr leicht 
zu erreichen. 


Heute finder die öffentliche Anftallirung 
der neuen Plattveutfhen Gilde 
‚Dom Baule, Nr. 79, in ihrer Vereins 
halle, Ede Glybourn und Afhland. Apenue, 
duch die Beamten der Plattdeutfchen Groß: 
Gilde ftatt. Mit diefer feier, welche um 3 
Uhr Nachmittags beginnen wird, ift eine ge: 
müthlihe linterhaltung, verbunden mit 
—— — verbunden. Alle Deutſchen 
Chicago's, ſpeziell der Nordſeite, ſind zu die— 
ſer Feier "eingeladen. Der Eintritt ift frei. 
Allen Solchen, melde Quft haben, ver neuen 
Nlattdeutichen Gilde beizutreten, bietet fich 
bei diejem TFeft die beite Gelegenheit. Vor 
der Aufnahme Diejer neuen Gilde in den 
Verband der Groß-Gilde iſt es ihnen noch 
ermöglicht, gegen ein geringes Eintrittsgeld 
m. der „Dom Paul Nr. 79% zu wer⸗ 
en 


Im Douglas Park befindet ſich der einzige 
öffentliche Turnplatz, der bisher in den Chi— 
cagoer Parks zur körperlichen Kräftigung 
der Chicagoer Jugend eingerichtet wurde. 
Um dem Publikum die Segnungen des ſy— 
ſtematiſchen Turnunterrichts vor Augen zu 
führen, veranſtaltet dort der Chicago Turu— 
bezirt morgen Nachmittag ein großes Schau: 
turnen. Die Alters:Riegen, die Aktiven, 
die Damen und die Zöglinge werden unter 
Leitung des Turnlehrers Sautenbach reis 
übungen ausführen, außerdem werden die 
Aktiven an den Geräthen turnen. Vor dem 
Schauturnen verſammeln ſich die ſämmtli⸗ 
chen Theilnehmer, auch die Damen, im be— 
nachbarten Union Park zum Feſtzug. Der⸗ 
felbe fekt fih um 1 Uhe 30 Minuten vom 
Union Part aus auf dem Wihland Boule: 
bard in Beivegung; er wird aus drei Ab— 
theilungen beftehen. Die erfte jest jich aus 
Peters Militärtapelle, dem Trommler-, 
Nfeifer- und Horniften-Korps des Aurora: 
Turnvereins, den Bereinsfahnen und ihren 
Trägern, den Turnlehrern, den Mitgliedern 
des Porortes und den Anaben- und Mäd: 
chenklaffen zujammen; an der Spike der 
ziweiten Abtheilung marichirt das Tromm: 
fer=, Pfeifer: und Horniften-Korps des So: 
ziafen urnbereing und dann folgen die 
Zoglingsklaſſen die Damen: und die Alters: 
riegen; die dritte Abtheilung befteht aus 
dem XTrommler:, Pfeifer: und Horniftens 
Korps des-LaSalle-Turnvereing und den 
Altiven; den Beihluß machen die „pajjiven“ 
Turner. Nach Beendigung des Schautur⸗ 
nens wird in der Vorwärts-Turnhalle, an 
W. 12. Straße, nahe Weſtern Avenue, ein 
ae Kommers abgehalten, melden ver 
„Vorwärts“ den Theilnehmern am Schau: 
turnen veranftaltet. 

Der Turnverein Einigfeit ver: 
anftaltet morgen einen Ausflug nad 
dem Santa Fe-Park und hält dort ein 
großes Pilnit ab. Von dem mit den Vor: 
bereitungen betrauten Komite wurde Alles 
gethan, um diefer Erfurfion den größtmög: 
lihben Erfolg zu fihern. Die Yahrgelegen: 
heiten nad) dem herrlichen Part find folgen: 
de: 1. Zug, 26. und Rodmwell Str., 9:30 
Vorm.; 2. Zug, 26. und Rodwell Str., 10.00 
Rorm.; 3. Zus⸗ Volt Str. Depot, polt und 
Searborn Str., 10.30 Vorm.; 4. Zug, Pott 
Str. Depot, 1.30 Nachm. Die beiden legten 
Züge halten aud an Halfted Str. und Ardher 
Ude. an. 

Der Schwaben :- Perein 
morgen — im Halle ungünftiger Witte: 
rung erft am 14. Juni feinen 
jährlihen Sommerausflug, und zwar dies: 
mal nach dem jhön gelegenen Schügenpart 
Palos Springs. Mitglieder und deren 


nn 


— — 


macht 


— 


einigung. 


x 


es bei der nächsten Haus 


SAPOLIO 


| — ist Wahrheit Neuigkait.”. Kennst 
Du die letzte Neuigkeit? Jedermann lobt 
Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 


a 


—— 
— 


Kommt zu mir 
Leine Heilung, keine Bezahlung 


GHrlihe Methoden, reelle@eichäfte und dauerns 
eilungen haben mih an die Spitze der Me⸗ 
Spestaliften in Chicago veriegt. C3 mird 
efagt, dab ih der großartigfte Speziatift in 
länner = Krankheiten in der neuen Weit bin, 
und i& berfe fogar Männer, nachdem andere 
Werzte gänzlich kt ſchlugen. Uber dies ift fein 
Wunder! Id gebrauche eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in ber Stadt fennt, umd 
außerdem gebe ich jedem Manne, der voripricht, 
mieine volle Aufmerfjamkeit, bis geheilt. Ib 
nehme nur Fälle, die ich kuriren farın, und id 
garantire nıeine Arbeit ald die befte. Per: 
mweifelt nicht, ivenn andere Werste auch fehle 
Madsen. Kommt zu mir, vielleicht fann ih Eub 
heilen mittelft meiner neuen Behandlung. Es 
toftet Such nichts, vorzujprehen und anyufras 
gen. Gpredt beute dor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Boden geheilt. 


Die Wiener blutloje_ Rebuffiond: Behandlung 
heilt beitimmt Brudh. Sie heilt in 2 bi3 4 MWos 
ben ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
baltung vom Gefhäft. Spredt vor und libers 

eugt Eu felbit von den unterſchriebenen Aud⸗ 

gen don KXeuten, die bier in Chicago furirt 
wurden. Unterfuhung frei. Spredt vor. 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium kurirt, ohne Quedſilber oder Pottaſche. 
Alle Spmptoine bejeitigt in 3 bis 15 Zagen, 
oder ih dertlange Leine Bezahs 
lung. 

Wenn Ahr Wunden im Munde habt, dashaar 
ausfällt, Videl, Fleden, Gezema, Tettet, Anos 
Genjchmerzen, werke fleden in der Kebie habt, 
wun Ihr müde und ſchwach fühit, jo bütet Gud 
u diefen Symptomen! Kommt zu mir, labt 

Euch von mir dauernd heilen! 


Befchwerden 


Dauernd geheilt mittelft meiner jchmerzlofen 
konfervativen Behandlung. Kein. Schneiven, 
YZwingen oder andere gqraufame Methode anges 
mwandt. And der Harnlanal ift offen und * 
Heilung garantirt. 


de 
bica 


[ aprea1 
bor oder 
idyreibt. 


Dfflce-Stunden: 


Freunde ſollten nicht verſäumen, mit von 
der Partie zu ſein. Haben ſich die Som— 
merausflüge des Schwabenvereins vor ftet3 
durch ihren gemüthlichen Verlauf ausgezeich: 


der Charatter eines großen Familienfeſtes 
gegeben. . Der Sonderzug des Schwabenvers 
eins fährt um 10 Uhr Vormittags 
Bahnhof an Dearborn und Polf Sir. eb 
und hält unterwegs nicht an. Gin, anderer 
regelmäßiger Zug fährt um 1 hr 25 Minus 
ten Nachmittags ab. Der Fahrpreis für die 
Fahrgäfte des 10 Uhr: Rormittagszuges, be: 

trägt, einjchließlich der üblichen Erfriihun: 
gen, Bier, Kaffee, Limonade, für Mitglieder 
50 Gents, deren Kinder, von 6 biS 14 Nah: 
ren, 25 Gents, für 9 ihtmitglieder $1.00 die 
Perjon. In die fegtere Klajie werden auch 
diejenigen Mitglieder gerechnet, die ihreMir: 
liedsfarten nicht. vorzeigen fünnen. Fahr— 
arten werden bon 9:30 Uhr Vormittags ait 
im Bahnhof von den Norftandsmitgliedern 
verfauft. Die Nidfahrt erfolgt um 6 Uhr 
Abends. 


Die Bella Donna = Loge Nr. 7, 
bom Orden der Ehrentitter und -Damen, 
begeht morgen ihr 20. Stiftungsfeit 
in Schönhofen's großer Halle mit Kon: 
zert und Ball. Tas Feftprogramm, mit 
deſſen Durchführung um 3 Uhr Nachmit- 
tags begonnen wird, ift in hohem Grade ge: 
nußverſprechend. Bei der Zuf ammenftellung 
der Unterhaltungsnummern wurde au auf 
die Lachluft der Bejucher ganz beſonders 
Nücjicht genommen. Auch werden große A: 
ftrengungen gemadt, um dem ſich an das 
Konzert anſchließenden Ballfeſt einen glän— 
zenden Verlauf zu ſichern. Die Großbeam— 
ten des Ordens werden bei dem Feſt zugegen 
ſein; einige werden Anſprachen halten. Die 
Vorbereitungen befinden ſich in den Händen 
von Rouis Spaar, Guftad Rreoder, Karl O. 

Hofmann, Nojeph Traub, Barbara Glaum, 
Sophia Zalusfowsfy und Maria Lichtner. 


Der Northpweftern Pleafure 
Club, beitehend aus Mitgliedern des 
‚Northiveftern Tent* Nr. 284 vom Orden der 

Maftabäer = Ritter, veranftaltet morgen 
Schmehl’s Sommergarten, Nordweſt⸗ 
Armitage und California Avenue, 
ein großes Pitnik, verbunden mit Une 
terhaltung, Tanz und Preiskegeln. Der 
Klub, welcher 13 Jahre beſteht, hat ſchon 
bei verſchiebenen Gelegenheiten gezeigt, daß 
er es verſteht, Feſtlichkeiten zu arrangiren, 
bei denen Frohſinn und Humor vorwalten 
und anregend wirken. Auch diesmal hat das 
Komite ſich Mühe gegeben, den Mitgliedern 
und deren Freunden einen ger nüthlichfrohen 
Tag zu bereitent, Der gröhte Iheil Des er= 
warteten Ueberjchuifes ſoll der Krankenkaſſe 
des „Northweſtern Tent“ zugewendet wer— 
den. Obwohl dieſelbe verhältnißm äßig gut 
fundirt iſt, ſo iſt eine Stärkung der Finan— 
zen ſtets erwünſcht, damit in Zeiten der 
Noth allen Aniprügen vollauf Genüge-gelei- 
ftet werden Tann. * WUlle Mitglieder 
Freunde follten ich zum Pilnit einfinden, 
vornehmlich, win eiitige fröhliche Stunden 
im Familien und Freundeskreis zu verbrin— 
gen. 


in 
Ecke 


Tivoli⸗Palugarten. 


Heute, Samſtag, Abend und morgen, 
Sonntag, Wird in Diefem deutjchen anti: 
Tienlofal, Nr. 151 Oft North Adenıe, wieder 
beluftigende Interhaltung bargebeten. 
treten auf: jFel. Gertrude Fry, 8 onzert⸗ 
ſängerin; Frl. Ser. Rondo, Siederfär ngerin; 
Zauberkünftler Rrof. Martini, jorwie die Ro: 
miter Nihard Lajjer und Hugo Gotticall. 
Ausgezeichnete Konzertmufit wird die Gäfte 
in den Zioifchenpaujen. erfreuen. 


158 


—— 


* Ru u —X der u 
— Dr. r.Bamser, 
* 


ne 
—— 


== VIENNA MEDICAL 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 


Arbeits » Leute finden immer Zeit, um Dienftag, Donnerftag oder Santitag 
Sonntags Stunden von 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


8:30 Borm. bis 6:30 Abende. 
chen, wo die Dffice bid um 9 Uhr offen ift. 


net und bon den Veranftaltern wurde ihnen | 


dont | 


und. 


Xopfach? €: vu erde? Sind 


ne dene ie 


VIEN NA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORN STR. 


Lebenjchrende 


Baricocele 


5 Tagen obne 
ihmerzloj: tonfervas 
Heilung gas 


bermindert und furirt in 3 bis 
Mefiıe dur die Wiener 
tive Methode zu geringen lintoften. 
rauiirt. 


Verſotene Wannesktaſl. 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr jo kräftiçg, wie früher? 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein Mann 
haben ſollte? Schmerzen im Kreug, Ürxdädt: 
nißſchwaäͤche, Mangel au Muth, verabſcheut Ihr 
Geſelligkeit, unerklärliche Furcht, Feicheit, ab: 
———— Gedanken: Schwäche. Habt Act! 

enn Ihr an etlichen oder allen dieſen Symp— 
tomen leidet, fo folitet Ihr mwilien, dab Körber: 
und Geiitesiiväche miökeres bäusliches Velten 
bervorruft — mebr Gheiheidungs: und Gelbft: 
mordfälle — als alle anderen Srankfheiten zujam- 

i  mengenommen. Kommt au mir und laßt mid 
| Guh zu einem Marne mahen. Bu geringen 
JUnkoſten kann ih Euch dauernd heilen. 


Eine X-Strahfen:) 


INSTITUTE 


Ecke Madison Str. 


Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


X wünfhe an alle Franten Männer zu fhreiben und mit ihnen zu ſprechen, 
fäeten in ihrer Jugend: dahinſchwindende mäunnliche Kraft, Gehiruſchwäche, ſchlechtes Gedächtniß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, Baricocele, 


Beſchwerden, Nervenſchwäche ꝛc. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
weldjer den Batienten Medizin frei liefert“ 


Die jet ernten tvas fie 


Spredjt gleidy vor, 
wenn Ihr leidet. 


- mwetbalb die merzen und 
Männer, Unanne a i — 
von Harnleiden erdulden, wenn Ihr eine gatan⸗ 
tirte Seilung in ein paat Tagen erhalten fünnt. 

Reine Beihiwerden folgen unferer vorzüglis 
chen Behandlung und wir gurantiren die Hei⸗ 
lung in 8 Stunden, wenn jogleih damit bes 
gonnen. Ach babe die fchnclfte Kur in der Welt, 


Nlänner in mittleren Jahren 


weiche merken, daß ihre männliche Kraft jhwins 
det, können fich jest an das große Vienna Mes 
dical Inftitnt wenden, wo fie gerade die rechte 
Hilfe erlangen, um das Leben neu zu beginnen. 
Ahr könnt jest beinahe koftenfrei furirt werden. 


Männer, die deiralfen wollen 


Eoliten fi erft unterjucdhen Tafien, 
fahren, ob fie für die Ehe taualich find. 
mag eine Krankheit in EuremRörper fein, melde 
Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Euch etliher dieſer Schwäs 
Ken beivußt jeid, die durch Yugendiünden bers 
dorgerufen wurden, jo verfucht nicht, Ddiejelben 
gu verdeden, indem hr beirathet. Wenn Ye 
in diefem Yuftande beiratbet, jo- jeht ſich die 
Kraufpeit nur noch tiefer in Eurem Körper feft 
ruinirt Eure Gejundbeit, und Eure Rinder vers 
den ſchwach und fräntlih. Wenn Ahr beirathen 
wollt, jo jerd zuerft ein Mann. ebt nad dem 
großen Pierna Medical Inititute und laht Euch 
unterjuchen und etfahret, ob Ahr für Die She 
tauglıh feid. Unterfuchung frei, 


Sunge Männer 


mit Shwäden 

Eure Hände find kalt und feucht, dunkle Ninge 
unter Euren Augen, Euer Schlaf erguidt Cu 
nicht, Ahr ftekt ermünet auf, Abı habt Katarrh, 
üdelriedenden Atbem, Serzkiopfen Sittern, uns 
erflärlihe und untontrollirbare Furt, kalte 
üße, feigheit, verſchwommene Sehlraft, 

chwindel und viele andere unerteägliche Symp⸗ 
tome. Junger Mann, dies muß ſofort aufhö— 
ren. Wartet nicht einen Tag laänger, Kommt zu 
mir und ich kann und werde Euch heilen. Kon» 
ſultation frei. 


Blaſenleiden 


Age Fäll: von jhmergbaftem Neini 
gelindert. Eoftitit, Voderian im Il: 
ſchmerzen, latarrhaliſche Abſonderungen t 
titis gebeilt ohne Operation und ſchnell tutiı 


um u ers 
Es 


iren got ort 


| Schreibt | 
wegen 
| Bun. | Bud. 


Abend vorzuipre- 


Interfuchung ftei. 


Die X: Strahlen gebraucht, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorfpredhen, Da dDieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man fcymeide Diefes aus! 


Die Speztaliften in der weltberühmten State Medical Difpenlary Turiren alle Männer 


Iranfheiten fchnelleer als irgend ein anderer Gpesialift 


im Rordmweiten. Die Behandlung 


Stoadder Männer tft eine Spesialität, und dle Difpenfary bat mehr Apparate und Ya 
ftrumente al3 alle anderen Spezialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günflioflen Bedinaungen! 


mit ſchwachem, 
ſchmerzhaftes 
entmwidelte 


Männer 


zen tn der Bruft, Nierenleiden, Blaferlaiarrd, 


angebrakttes Crröthen, beflemmendes Gefäbl, 


——* Rüden und 
Körperth elle. Geo Enibl eäde, 


teren, ditale Schwäche, 
tcen, nädtlie Berlufte, eingeichrumpfte, uns» 
Merbö ttät, Schmer- 
leden bor ben inen, uns 


ag im 
Unfäbigfeit, Melancholie, 


ententehmäihe, 


welde Entartung, Wahnfinn und Tob borausfeben, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten = 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


u Abflüſſe, Blutvergif⸗ 
aricocele (Arampfader- 
)), ie immer gebeilt. Schnell» 


ch Zugendſunden, Ueberarbeitung u. Selbſt⸗ 


Junge Männer αν8 α 


Medizin frei bis geheilt, | 


Etuinwen von 10 5i3 &, und von 8—7 Abends. Sonntags unb an allen regulären Feier 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S, Wer&le State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Buren Elrate. 
Man fAnede diefed ans, da diefe Annonce wicht jeden Tag erideint. 


uchleidende 


— ſowie alle an Verktüm⸗ 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und fFühe Reis 
denden erden .mit meis 
nen heueiten Apparaten 
—J deheilt. Bruch⸗ 
bänpder, 20 verſchiede⸗ 
ne Sorten, Leibbinden 
für fhwagen Leid, Mut: 


«9; 0 
terichäden, fette Qeute und 


Nabelbrüche, Su: niſtrümbfe für Krampfadern, Gr: 
—— Krüden, tünftlihe Peine m |. m. — 
tu@bänder 50 Gents und aufwärts, Beſonders em⸗ 


pfehle ich mein new‘ e 
———— tfundenes Beuhband, 


In der deutiähen Arniee. 
Es if dee cherſte de: 
—0 u. dauerhafteite, 

tweldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz. ortragen 
wird und eime ficere 


gelene hi; Idt. Dr 
Ber Bl Sie, ir The Bahbotns 
i e un ers 
u * % u u 2 rs. Auch Sonn: 


* MR Air — Dame sum — 
Leſet die „Sonntaapon« 


3r 


Gpart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
amu 


ich in 108 in des 
Boſton Dental 
Barlord einfegen 
fteh, pakt gut 
iM fo gut mis 
neu. Auch ließ * 
mir Zahne zi 


—— en au ver 5 


8 Gdamt, 
Bei ne, 6.6. = su Silßerfühengen. ..5086 
83* * TE dfüllungen Bl au 
desnen......85 in enarbeit 
Reine Berehnung für das Sieben, menn Bähns 
et werden. — Gire geichriebene" Garantie für 
Jade mit allen Urbeiten. fading® 


Beston Dental Parlers, 148 State Stn' 


ng “ nur die 


DR. BOHRDEDEN, 


ne 
ns 











in a In frei 


Werth $20. €3 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Namen und Wpreife. 
Wiseonsin Medical- Institute, 
Alhambra Gebände, Milwaukee, Wis. 
Unfer „Sreat King Belt“ flieht unüber» 
troffen da. Er beilf Alle, die fhwah u. 
entlräftet jind. Was er füt andere gethan 
at, tut er au für Eud. Er if frei, 
Ue3 wa3 mir bderlangen iit,. daß Abe 
ihn Euren Nachbarn empfehlt, naddem 
er Euch furirt bat. Berfuct feinen ande» 
‚zen eleltriihen Gürtel, bis Ihr diefen 
beruht habt. Wenn br an einer 
Ehwähe der Genito-Urinary Organe 
leidet, jo garantiren wir, daß wuniere 
„Electro-Medical“ Behandlung Euch beilt 
don Baricocele, Shwäde, Irivatieiben, 
Nervöjität, Leber, Nieren; BMHaicnLels 
ben und rheumatiiche Leiden jmd wie 
durch Zauber kurirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 
„Ihr eleftrifcher Gürtel beilte nrih dom 
fteifen Rüden. Ebe ich Ihre zebandlung 
anwartdte, Ton meine Urdeit 
verrichten. Ich iva te niit äitet u; über dem 
ganzenki örper wund Ir reif, Ich bin mie» 
der gefund u. ſiart ‚rem eieitti⸗ 
ſchen Gürtel u. Bepar 
Electrie Belt: iſt ein B. 
WVi sonsin Medivat Iustitut-, 
Alhambra Gebaude, Milwaukee, Wis 


Dr. J. P. Bennet, 
Kur 


a e — 
Manier, 
De. Bennet tft der 


erfolgreichſte Spezbaliſt 
für Die Behandlung von Nergerjchwäde, 
Narisocele, Bruch und Nierenerantheiten, 
Gravel, Erzema und alle chronischen Sranfs 
heiten der Männer. Seine Sellungen find 
fchnell und dauernd. _ Rath und feine 
Anſicht ſind frei. Verſprechungen iwers 
den durch einen geſ Sicher n Ron traf? unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Nijiko, 
yür folche Leute, die jeine Office nicht beius 
hen künnen, hat er cin Syitem von häuslis 
her Behandlung ararngirt. — Echreibi nad 
Symptom: jormular. 


atledizir Al. 00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


Blur. 
Gooper & En. 


1wyung. 


nder“ 
Wund 


ur ing 
x. 


Reben Eteae 


Office · Stunden: 9 Borm. bis 8 Abends, 
nifa® Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittaah 


Ahenmalismus 


und die damit berwandten Sfranfheiten find 
Störungen des Qlutes, in den meiften Yüäls 
fon bervorgerufen durb Frfältungen und 
Anſammlungen don -barnjauren Salzen. Die 
einzig wirflich zuderläffige Medizin yur jor 
fortiger  "Bejertfgung aller rheumatiſchen 
Kronkpeiten ift die berühmte deutihe Meeizin 


81.00 per FFlafche. 
die Ze n oder fan 
Wboleſele-Hauſe beſorgen. 


Aeder Anotheter Hält 
n biejelbe fchnell dom 
ldap, ın!ja” 


wenn der More 
8500 ® Belohnung,® eleltriſche 
Surtel 2 ber defie in der Welt it. Er heilt alle 
Reider der Nieren, 
Lungen und 
ferner NRheu⸗ 
Nervens 
Kopf⸗ 


N ber, 
‚Ders, 
\mati3mus, 
ſchwäche, 
fhmerz, Süden, 
fdmerı, Folgen % 
Aus ſchwrifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlel⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
nebolfen haben, Dies 
x FR NE t zürtel wıra 
A FSuch ſicher belfen. 
— it 85, 810 und S15. 
Electric Institute, }. M. EREY. Supf. 
so Fiftd Ude, nahe Rande olph 
UAuch Sanntags i bi > 1lhr. 


tr Thir 
Etr., OH 


DR. J. VOUNG. 2* 

Deutſcher Eyezial » Arzt — 
f. Ange, Ohren. Naſen · u. Hals · X 
leiden. Debandelt dief elben Ir: 
lich und ſchnell bei mä Preiſen. 
ae a nach unübe rtreitt Yo: n Neuen 

eiboden. Der bartnädıafte Naſenta⸗ 

tarrh und Schwerhorigteit wurde luriet, 
wo and. Aerzie erjolglos blieden. stünft- 
Uche Augen. Brillen angepaßt. Unler⸗ 
fugung und Rath frei. tiimil: 261 
Lincolũ Ar, © — ——— 8 Zorm. bis 8 
Ubds, ©: onniags 8 bis 12, 


Sit bereitet nach einem ulten® 
jtezept von 


DR. DYAS 


aus Hannuover, Deutſchlaud, 
und iſt ein vortreffliches Mit⸗ 
4 tel gegen Wunden, Ansihliag, 
Z Hämotrheiden und fonftige 
J tehler der Smirt. St per 
Kirufe. — In alien Apotbeiew 

zu haben. 


Hy’ne Comp., Chicago. 
10mai,fo,nt fa,ime 


— — —— 


Leiden mid 


Gegen Nieren : 
Blajen: 


SANTAL 


« dei alle 
nt cerangen in 
CAPSULES 48 Gen 
IIBRy 
Namen 
ütet Eu dor 
TR 
* 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
Big Werte biefer Mualt (Ind dene. 
(de Gpestäligen und bettadten eb 
Im’ grbnbila unler Ge —* ie —J 
— ohne Lperation, 


Satarrh, 
Yede Rapiel 
achahmungen. 
84 Adams Strasse, — “, 
— —— Mitmenfhen fo ichne 


Krebd, Tumoren, 
) etc. Ron — * u 


BSSELTEESE Se 
ET M 





u 4 

Bapiere für 

200 Yard Nähfaden, 

ichwar; cher 

weiß, Spule 

Tubular Schuhſchnüre, 
er 


c 


a! 


- 


— sts 


ñ——— 
7 3 
Hleiftifte, rubber tips 
en * per 1c 
Nähfeide — 100 Ze & 
N ne A 


Yard Spule 
rg für Damen — 
ee erth — 5e 


— — — — — 


Seltene Offerten für Mon ag. 


Diefe Preife find nicht von der übertriebenen alltäglichen Art, fondern fpezielle eintägige Der- 
faufs-Attraftionen und find nur für Montag. 


offerirt einige Werthe, bie Ihr End genau anfehen folitet. 
Speziell! 8.30 bi8 9.30 Borm. Shworzer Sateen — permanenter 


Sinifbp — 124%c Sorte, zu 


40-zölliger weißer Victoria Lawn — 
die 15c Corte, zu 


Neiter von feinen gemwiterten Lawnd und Dimitie8 — 10c und 12%c 


Sorte — die Ward zu 


Seiden Ginghgmd — die 
alferbeite Qualität — _30 
Stüde im Ganzen, c 
50€ Sorte, zu 


Strumpfmanren : Verkauf. 


Schwarze baumwollene Damenſtrümpfe — 
nabtlos—regul. 10c Wertd— 
da8 Paar zu 


Männerioden — blau und braun gemijchte 
Baummolle — nahtlos — reguL 8c 
Werth — per Paar............ use 


Schwarze gerippte Kinderfträunpfe 
nahtlos — Dobb3 und Ends — 
12c Werth — zu 


Dauerhafte Bnaben- Kleider 


Die Sorte”mwelde befriedigt — Dies find außerordentliche Offerten und 
jollten Euer SIntereffe erregen. 
Anaben Matrojen - Anzüge, — 3 bi8 8 Jahre — bon 
blauem, mwollenem Chebiot gemadt — mit ro- 
them Soutadhe garniert — $2.00 wert — müffen € 


for T 


Kurze Hpfen » Anzüge für Nina 
ben — mit dazu paffender Weite | 14 bi 
1 — bon dunklen Eafjimeres ge 
madt — Größen nur 14 Bi 


81. 


Da wir nur eine beidränfte Dugntität der oben angezeig- 
ten Anzitge haben, verkaufen wir nur einen an 


16 — $3.00 werth — 


Kunden. 


3 große Schuh-Offerten. 


Kinder- und Mäbhen- Schuhe — Dongolo Kid — Patent 
Leder Spigen — zum Schnüren und Knöpfen — 
alle Größen — 1.25 merib — ba3 


Baar f 
Eine Partie von Damen-Schuhen — Bongola 
Kid—leihte od.berboritehendeSohlen— 78c 
M alle Größen — $1.50 Werth : 


Damen-Wailts. 


Weite Lawn Waiſt — hübſch beſetzt mit Sticke⸗ 
rei und Tucks —wenig beſchmutzt —81.00 ımd 
81.25 werth — um damit zu räumen — 

Eure Auswahl 


i Damen - Rorfets. 


4 Somer-Korfet8S — bom beiten Net gemadt — 
mit autem Fifhbein — nur Leine Nummern 
— tirllider 50c Wert — um au 
räumen . 


Grocery-Bargains für KMontag. 


ß 1 H. ı. E. granulirter 

3 Shder 5 Pid. fir .24c 
Standard Wafhblau— 
Quart⸗Flaſche 


Electric Seifen- 
Chips 8 Pfd 


Santa 
— 5 S 


— per Pa 

Snaps —8 Pfd 
für 
per Dugend 


Krimroje Battite — tır allen 
neueften Muitern— geftreifte 
u. gehlümte Entwür« 1 
fe—18c Sorte, zu.... 


48 


Primus Parlor Matches 
Packet 
Friſch gebackeneGinger 


anch Santa Clara Zwet- 
n — das Pfund / ic 


Fanch Zitronen — 


Kleiderſtoffe. 


Soeben erbalten eine pradtbolle Auswahl Ü 
bon imbortirten Mobair Brilliantines und F 
Sicilians, in fhwarz und farbig. Wir garan- 
tiren eine Criparniß bon 25 Prozent an 
jeder Dard. 
46-5öN. jhwarze Brilfiantines — 35 
580 Wertb, Montan BU..eeenenenenneeen DC 

.. Beilere Sorten bi8 auf $1.68. 3 
40-zÜn1ge reinwollene Etamines — palfend F 
für Sommerfleider — extra billig, 390 3 
Bar ARE AN ar ssncn near anna he El 
42-5300. ihwarze wollene und jeidene Grena- 
bine — jhöne Waaren — $1.25 ! h 
Wertd — Montag zu 


Schwarzer Sateen — eıtra 
fuperfein — der allerbeite 
— bie 35c 
Corte, zu 


21c 


sipthen, Slichereien, Bänder, etc. 


975 Stüde deutiche baumimollene Tordionipigen — 
ebenfalls Einfäge — alle neuen Muiter— einige bis 
su Sc wertb — ein großer Bargain, Yd. zu 
7779 Yarb3 Stiderei-Einfaffung und Cinfäge, 
importirt aus der Schweisg — der größte jemal3 of- 
ferirte Bargain, fpeziel, Yard 


Neinfeidene farbige Taffe- 
tabänd * 2 en ⸗ 


Judigoblaue Taſchentücher — 
echtfarbig, große Sorte — 
überall für 8c ber- 

lauft — ſpegiell 
zu 


Unterzeug⸗ 
Spezialitäten. | 


Gerippte Leiden fürDamen—tief ausgefhnit- W 
tener Hals—furze Mermeln oder ohne D 
Nermeln—25c Werth 


50€ Unterzeug für Männer — franz. 
briagan Unterhofen mit 
doppeltem Sitz —für 


Männer-Hemden. 


50 Dutzend Negligee-HSemden für Männer — F 
von beſtem Garners Percale gemacht 
mit 2 Kragen dazu paſſend 


Knaben-Bluſen. 


Lange Hofen-Anzüge für Anaben— 
20 Sabre — ftrift garz- 
wolierre GCaffimeres—bübige Mu- 
ſter —ſchwarze Clay MWorfteds und 
uRue a Partien 
on regulären $7-An- ‘ 
Benni 53.9 


Bals Ri 


jeden 


89€ 
Serge Haus-Slipperd für Damen—Leber- 


Coblen — alle Größen — 39c 
mwertd — für 


Percale Wailts und Blufen für Sinaben — | 
regulärer 29c Werth — 19 $ 
JJJJ ICH 


Muslins, Silkalines, Handtudyeug. 


Gebleihter Muslin — meiche Appretucr — fo large 1000 Yards vor— 
EER SER RD. SE anhan sannw ones ererhaeeneeeeee 


Siltolined — volle Yard breit—reg. 51 
Preis 12%6c, die Yard ac 
Craſh Handtuchzeug — die ſchwere Qua—⸗ 
lität — 5c Wertd — bie 

Yard für 


2ic 


Fabrikreiter von Mosguite Netting — in al 
len Sarben — fo lange der Borrath —A 
reicht — die Yard ac R 
w 
2 


Gardinen Swirß—fanch geitreift— 40300 
ı breit—10c Wertd-—die Yard 


Puhwaaren 


Jap. Anni Hüte für Damen — mit 
Seiden-Band garnirt — 50c:-Wertb — 
A 10e 


Garnirte Lenhorn-Hüte für Mädchen — 
75c Wertbp—abermals für 


Hardware Dept. 


Navy Beans — 4 
Erme 7 ; s 
For Nivder Süßlorn 
— — 6⸗ 
Uncle Jerry gerollter Te 
— ——— — 
antos Peaberry Kaf⸗ 
fee— per Pid 14c 
Unfer Rombination- 16€ 
Knffee— ver Pfund.... 


5e 
10c 





Ice Pids und Shaver3 — das 
Stüd 

Gras-Scheeren — garantir= 
tes GStabl—das Stüd 


15€ | 


Weine und Liköre— Spezielle Breife. Gras-Haten, für 


White Horfe Rye — per Gallone 
E $1.80—% Gall. 9Hc—Faldde 

Royal Portwein — per 

Gallone 


50€ 


“&egr. 3894. Yrüher 185 6. Elar! Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren $tr., 


nabe Elart Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Nod X3land u. Late Shore Depots, 
Hohbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Bollmachten — Eröfhaflen— 
Kollektionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eijenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


öffnet an Wocentagen bis 6Uhr Abends; 
— ot Fr on —— — 


Tittels Ointment. 


Eine — Heilung unter Garantie für Audı 

, Gelidhts- und Na othe, ſowie 
alzrluf und offene Beine. Das beite Hellmittel 
ur Kinder-Unsihlag. Zu baben 544 Larrabeı 
tr., 2. Floor. in2,1mt,bdfa 


Finauzielles. 


Wir verteiien GELD 
af Shicagoer Grunbeigenthum 
zu deu denkbar günftigften Bedingungen. 
‘ Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sypotheten fet3 au Hand. 


A. Holinger & Co., 


'.. 192 Washington Str., 
Phor.a Main 1191. mit 


92 LA SALLE STR. 


ppotheten! 


7 Erbe Giteriettn—eesheilde Kusmahl, J.H.Kr mer & Son 


Extra 
Quart Flaſche 

Riesling oder Claret Wein —Gallone 
Hires Root Beer — Flaſche 


nu 
1 Radet Nr. 1 Bilder - Draht — 
1 Dug. plattirteMolding-Haten 
—bolitändig für 
Nägeln beim Faß zu Fabrikpreiſen. 


feiner Getreide-Rümmel — ver 


52c 


3 erzähle gern die Gejichichte 
meines Erfolges 


Weil mein Erfolg für Hunderte Feidender Gefundheit bedeutet. 


Ih wünihe, Dak jeder Kranke zu mir fommt. Mie- 
mand fol weg bleiben weil cr Fein Geld hat. 


Ich habe die großartigſte Behandlung 
für die Heilung von Magenbeſchwer— 
den, Rheumatismus, Neuralgia, Ver— 
ſtopfung, manche Art von Herzleiden, 
Stottern, Fallſucht, vitalen und weib— 
lichen Schwächen, Nierenleiden, Mi— 
gränen, Lähmung und verſchiedenen 
anderen Krankheiten. Beagchtet, ich 
benutze keine giftigen Droguen, in der 
That gar feine, und die Refultate, die 

N ich erziele, find dauernd. Ach habe 
. Briefe von hunderten ChicagverBür- 
ger. hr Eönnt fie in ihren eigenen 

Wohnungen aufſuchen. Verſaäumt 
nicht, dieſe Behandlung ſofort zu ver— 
ſuchen. 


g noch nicht unterſucht habt, 
ſo ſolltet Ihr es ſofort thun. 


Sie wird Euch die Geſundheit bringen, wie ſie ſie anderen gebracht hat. Es iſt 
die großartigſte Behandlung für die Heilung der Krankheiten, die ich hier aufge⸗ 
zählt habe und ich kann es durch Leute beweiſen, die es wiſſen. 


Ich habe Woche auf Woche Briefe von Leuten veröffentlicht, die durch mich geheilt 
wurden. Iſt das nicht genügend, Euch von der Wahrheit meiner Behauptung zu 
überzeugen? Beachtet, ich verwende keine Medizin, aber durch die Kraft, die ich be— 
ſitze, ſtelle ich die verlorene Harmonie der Nerven wieder her, gebe den Muskeln Kraft 
und Stärke und erneuere die Zirkulation des Blutes, und ſie wirkt ſo gut auf bie 
Inneren wie auf die äußeren Nerven. wodurch die Organe des Körpers beeinflußt 
und die ſonſt unheilbaren Kraukheiten geheilt werden. 


Konſultation frei. 


Schiebt es nicht länger auf. Jeder Tag wird es ſchwerer machen, eine Heilung 
zu erzielen. — Office-Stunden: 9:00 Vorm. bis 6200 Nachm. Montag, Mittwoch 
und Samſtag offen bis 8200 Uhr Abends. Sonntags von 9.00 bis 1.00 Uhr. 

N, 


PROF. J. AUSTIN LARSO 


Suite 7-8-9 Howland Block, 
182 Dearborn Straße, nahe Monroe. 


Kozunskı & YoNDoRF, 
zu verleige 3 
Geld 


— — — 


(Eigene Rorrefpondeny der „Ubendpoft”.) 
New Horfer Blauderecien. 


Herrn Marwells fhuftige Handlung. — Wie cr 
binterrüds den’ deutfhen Unterrit in ben 
öffentlihen Schulen abihaffen will. — Wie 
bie Sade in Rublilum und Preffe aufges 
nommen wurde. — Guggenheimer3 gäldene 
Worte, 


New Hort, 3. Juni 1903. 


Zu einer Zeit, mo in Philadelphia 
die beutjchen Krieger-Veteranen ein 
Dentmal in Erinnerung an das große 
Jahr 1870 enthüllten, mo in Neiparf 
in glänzender Weife der „Deutjche 
Tag” gefeiert wurde, wo fi) au font 
allerorten das Deutfhthum kräftig 
regt, ijt den Deutfchen New Yorks, der 
größten Stadt des Landes, heimtüdifch 
ein entehrender Tritt verſetzt worden. 
Dem zahlreichjten DeutfehthHum in ir: 
gend. einer Stadt der Pereinigten 
Staaten, 500,000 Deutfch-Nem Por- 
fern, erklärt der Superintendent ber 
öffentlihen Schulen, Herr William 
Marmell, falt lächelnd, der zmang8- 
meife deutfche Schulunterricht fei nicht 
nöthig; e3 genüge ein freimilliger deut- 
Icher Unterricht im Ießten Schuljahre. 
Der Schlag ift von Herrn Marmell 
ganz im Stillen vorbereitet und bann 
binterrüds geführt worden. Niemand 
berjah fich einer foldhen Hanblungs- 
meife von ihm. Das beweist mehr ala 
alles Andere, daß Herr Marmell ein 
böjes Gemifjen hatte, daß er bemußt 
eine Schufterei beging. Sonft hätte er 
offen und ehrlich gefämpft. Da er vor— 
ausſah, daß er in offenem Kampfe ge- 
gen das Deutſchthum - unterliegen 
würde, griff er es feige von hinten an 
mie ein Straßenräuber. Alle Ertlärun- 
gen wajchen ihn davon nicht rein. Na-= 
türlich ift die Vermeifung des deutfchen 
Unterriht3 in das legte Schuljahr, 
noch) dazu als freiwilliger Unterricht3- 
gegenjtand, aleichbedeutend mit feiner 
pöligen Befeitigung. Dem Schüler ift 
dann die Wahl gelaffen zwifchen La- 
tein, Deutfh, Franzöfifch und Steno- 
graphie. Was Herrn Marmelld mahre 
Anfichten über deutfchen Unterricht 
find, erhellt aus einer Aeußerung, Die 
er‘ zu Seiner Rechtfertigung gemacht 
bat. Er fagte: „E3 ift die Anficht des 
Superintendenten-Kollegiums, daß in 
unferen öffentliden Schulen feine 
fremde Sprache gelehrt werben follte, 
ledigliö um eine folde 
Spraheindiefem Landezu 
erhalten.Eine fremdeSpradte foll- 
te einftg und allein ihres erzieherifchen 
Werthes halker gelehrt werden.” in 
diejfen Worten zeigt Herr Marmell 
deutlich den nativiftifchen Pferdefup. 
Er befiirchtet, daß die deutfche Sprache 
in Amerifa durch Unterricht in den öf- 
fentlichen Schulen erhalten bleibt, und 
mit ihr das Deutfchthum. Das paßt 
ihm und den anderen Natipiften na— 
türlieh nicht. Der Amerikaner fol ein 
Anglo-Amerifaner fein und bleiben. 
Allzu kühn drängt ſich der Deutſch— 
Amerikaner in den Vordergrund. Er 
gründet Staats-Verbände und Natio— 
nal-Verbände grade zur Erhaltung der 
deutſchen Sprache und des Deutſch— 
thums überhaupt. Er feiert „Deutſche 
Tage“ zur Erinnerung an die erſte 
große deutſche Maſſen-Einwanderung 
in Amerika. Er reibt bei ſolchen und 
ähnlichen Gelegenheiten dem Anglo— 
Umeritaner des Deutfchen Verdienfte 
um das Land unter die Nafe. Er ers 
richtet Deutfch- Amerikanern Dentmä= 
ler. Er erklärt ganz offen, daß er fi) 
nicht ald Ameritaner von des Angel- 
fachjen Gnaden betrachtet, fondern als 
ihm ebenbürtigen deutſchen Amerika— 
ner. Das ift eine unerhörte Frechheit 
nah Marmel3 und Gleichgefinnter 
Auffaffung. Das darf nicht zugegeben 
werden, fonft mird aus Anglo-Amerifa 
Yangfam aber ficher ein Deutjch-AUme- 
rifa, befonder8 wenn das mit dem 
Raffenfelbftmord unter den Unglo- 
Amerikanern, tote ihn Noofevelt an die 
Mand gemalt hat, jo weitergeht. Diefe 
deutfhen Familien find ja die reinen 
Kinder-TFabriten. Darum vor allen 
Dingen die deutfche Sprache außrotten. 
Grit die Sprache ausrotten. Das ılt 
uraltes und bemährtes Angeljachien- 
Rezept zur Unterjohung nicht angel» 
fächfifcher Völker. Herr Marmwell ala 
gebildeter Mann meiß das jehr wohl, 
und alle anderen Nativiften mit ihm 
mwifjen es ebenfalls. Mlfo heraus mit 
dem zmangsmeifen bdeutjchen Unter: 
riht aus den öffentlichen Schulen. 
Mie jehr Marmwell den anglo-amerifa- 
nifchen Areifen aus der Geele gefpro= 
chen bat, aeht aus den Kommentaren 
ihrer Preife hervor. Mehr oder minder 
fchmunzelnd, mit heimlicher Schaben- 
freude, hat fie von feinem Vorgehen 
Vermerk genommen. Allen voran na= 
türlich der verbiffene Deutjchenfeind, 
der „Herald“. Er führt fogar den Prä- 
fidenten irgend einer franzöfiichen Ge- 
ſellſchaft in New York an und läßt ihn 
ſich mit Maxwells Streich völlig ein— 
verſtanden erklären. Denn den Fran— 
zoſen in New York fiele es nicht im 
Traume ein, zwangsweiſen franzöſi— 
ſchen Unterricht in den öffentlichen 
Schulen zu verlangen. Nun gibt es 
nämlich in New York ausgerechnet nur 


14755 Franzoſen gegenüber den 500,⸗ 


000 Deutfchen, und in den ganzen Ver: 


5 Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
ICHTER’S weltberükmier - 


rn 
ANKER”? 


*, Chicago, Sanıfkag, den 6. Zuni 1903. 


Silft wenn Alles Andere 
teblichlägt. 
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Kein Wunder, da 
rer t und A —* 


cher Arzt iſt in Amerika beſſer bekannt 
als wie Dr. Puſched — und kein Heil⸗ 


mittel ſo unter den Deutſchen verbreitet utzd beliebt wie 
Dr. Puſcheck's Erkältungs-Kur und PVUSHKUROo. 


St. Louis, Mo. —Ich bin ſo zufrieden mit Pushkuro, daß ich es unſerem 
Apotheker H. Winkelmann auf's Beſte empfohlen habe — und kann man das Mittel 


iegt aud von ihm erhalten. 


Joſeph Bruhm. 


Muellers ville, Teras. — Mein Mädchen hatte ſehr ſchlimme 
Augen. Die Augenlieder waren dick und roth ein Gerſtenkorn nach dem 
anderen. Ich batte Medicinen von Aerzten gebraucht, aber ſie thaten kein 
Gut. Dann ließ ich mir Dr. Puſcheck's Mittel kommen und jetzt ſind ihre 


Augen geſund und ſchön. 


Samuel A. Albrecht. 


PUSHKURO 


geilt alute und dronifdhe Leiden, befonders Nerven:, Blut: und Sant: 
eiden, Shwäde, Rheumatismus, Gatarrh, Herz, Magen:, Nieren: und 


Zeberleiden und aud Frauenleiden. 
DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd. 


einigten Staaten auägerechnet 104,534 
Franzoſen gegenüber 3 Millionen 
Deutfhen. Und die nicht meniger 
deutjchfeindliche „Iimes“ meint in ei- 
nem Leitartifel: „Uber für die große 
Maffe der Schüler ift eine andere 
Spracde als ihre eigene bon feinem 
praftiihen Nuten, und die@inführung 
be3 Unterriht3 in einer fremden 
Sprache verlangt Zeit, Arbeit und 
Geld, dad für etwas MWerthoolleres 
bermendet werden follte.” An biefer 
Bemerkung reichen fich nativiftifche 
Deutichfeindlichkeit und natintitifche 
Verbohrtheit brüderlich die Hand. Die 
meilten Kinder von Deutfchen lernen 
zu Haufe ein fchlechtes Dialeft-Deutfch 
und ein Scrift-Deutfh überhaupt 
nicht. Beides fann nur die Schule lie- 
fern und 3 Millionen Deutfche haben 
ein Recht, das von der öffentlichen 
Schule zu verlangen, einmal aus Rüd- 
ficht auf die Eltern und dann der Bil- 
dung megen. Welchen geichäftlichen 
Werth. die Kenntnik des Deutfchen in 
Amerifa hat, ift befannt. Vorurtheils- 
freie Anglo-Amerifaner geben das zu. 


Herr Rudolph Guggenheimer, früher 
felbft Mitglied des New Yorker Schul- 
tath3 und Präfident des Stabtraths, 
ein Mann deutfcher Abkunft, äußerte 
fich zu der Sache mie folgt: „In einem 
fosmopolitifhen Lande mie Amerika, 
wo unter den Fremdgeborenen das 
deutfche Element vorherrſcht, iſt der 
Unterricht in der deutſchen Sprache 
nicht nur wünſchenswerth, ſondern faſt 
unerläßlich.“ Und, meiter: „Mit Recht 
dürfte man die Frage aufmwerfen,. ob 
die deutfche Spradhe, die Sprache von 
10 Millionen unferer Ginmohner, 
überhaupt eine fremde Sprache ge= 
nannt werden darf. ch möcdhtefie 
die zweite Sprache unſeres 
Landes nennen. Die große 
Maſſe von geſetzliebenden, fleißigen 
und gebildeten Bürgern deutſcher Ab— 
ſtammung hat ein natürliches 
Rechtzuverlangen,daßihre 
Sprache reſpektirt und in 
unſern Schulen anerkanni 
winrd. Eine Sprache, in der 600 bis 
700 Zeitungen, zum Theil die beſten 
des Landes, gedruckt werden, iſt keine 
fremde Sprache in dem Sinne, in dem 
ſie als ſolche hingeſtellt wird.“ 

Wir andere Deutſch-Amerikaner 
ſollten die Worte des Amerikaners 
Randolph Guggenheimer auswendig 
lernen und auch vom deutſch-amerika— 
niſchen Nachwuchs auswendig lernen 
laſſen. Selbſtverſtändlich iſt in der 
Frage des deutſchen Unterrichtes in 
den New Yorker öffentlichen Schulen 
trotz Maxwell und ſeiner Spießgeſel— 


| fen noch nicht das lehte Wort geſpro— 


9.% Urban. 
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chen. 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Gimer & 
Amend Rezept Rr. 51. Berühmt tnegen jeiner 
vielen tbatfächlicden Heilungen. 


—— — —— 
Der falſche NRäuberhauptmann. 


Zwei Spitzbuben in Athen, Gourou⸗ 
nas und Veronas, ſtanden, ſo ſchreibt 
von dort ein Korreſpondent, am Ende 
ihrer Kunft; endlich fam dem Gourou= 
nas doch noch ein Einfall, wie er feiner 
und des Gefährten, Nothlage abhelfen 
fönnte. €3 war ihm befannt, wie jehr 
ein Feldwebel ſich den Stern des Se— 
kondeleutnants herbeiwünſchte. Er 
theilte dem Ehrgeizigen nun im Ber- 


trauen mit, er wolle ihm zur Gefangen⸗ 


nahme eines bei ihm verſteckten, berüch⸗ 
tigien Räuberhauptmanns verhelfen, 
wenn dafür 300 Drachmen gezahlt 
würden. Der Feldwebel, dem nun die 
erträumte Rangerhöhung ſicher war, 
verſtand ſich gern zu dem Geldopfer. 
Er wußte auch ſeinen Bruder zur Be- 
theiligung an dem Unternehmen zu 
beſtimmen, zumal da ſich dieſer, ein 
Soldat ohne Charge, doch zum minde— 
ſten die Gefreitenknöpfe verſprechen 
durfte. Noch ein Unteroffizier trat als 
britter dem Bunde unter Zahlung von 
50 Dracdhmen bei und fchmärmte jei- 
nerfeits jchon von ben Telbmebeltref- 
fen, Gourounag führte bie brei an 
eine einfame Stelle bes Piräus, imo ein 
albanifch gefleiveter Mann ihrer zu 
harten fchten, und:verfhwand dann 
lautlos. Die muthigen Krieger gingen 
dem vermeintlichen Briganten fühn zu 
Zeibe und arretirten ihn. Aber mie 
groß mar ihre Wuth, als fich der„Räu- 
berhauptmann” fpäter al3 ber armie- 
lige VBeronas. entpuppt hatte, ber: fi 


-| bon feinem Kameraden ‚hatte verrathen 


laffen. Mit Stern, Knopf und Tref- 
fen mar e8 bie3mal nichts, und bie 


Aller Rath frei! 


- CHICAGO, ILL. 


DR. H. C. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen. 
Geringe Wrjadhen 


fönnen oft viel Unheil anrichten, Jo fünnen auch geringe Krankheitsanfälle 
ba3 menschliche Leben in Gefahr bringen, darum handelt jeder Menjch 
mweife, wenn er fich eine Hlafche kon 
Zemke’s 3 Dohannis-Tropfen 

im Haufe hält, ober fogar in der Tafche trägt, wenn er auf Reifen ift, 
fodaß er fie zur Zeit der Noth an Hand hat. Diefe Johannis: Tropfen 
fönnen da3 Leben retten bei Unfällen von Krämpfen, Magenfolit, Cho= 
lera etc. E3 ift eine fchneilwirfende Medizin und fehafft Ruhe bei Auf: 
regung der Nerven und des ganzen Körpers in furzer Zeit. Wenn ein 
Apotheker die Medizin nicht hat, fo jchreibe an 


Dr. H. C. Lemke’s Medicine Co. 
118 Elbourn Ave. . - - - CHICAGO. 


Hmai,fa* 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößfen, Bud) 74 
guf un fiher HR 
fließt, ift un- 

fer Katalog Rt. 
109. 


»,, Diefe Abbildung zeigt unjer - Pand Nr. 109, eimfeitig mit NRabital « Kur » Kiifen, fowie Gicherbeite 
m für gefunde Seite, — Dirict Band if das 
Befte, bauerhaftefte, bequemfte und jidherite Band 


das jemals fabrigirt tourde. Ein Band, das au den größten Vrud, aber ohne 
eiemen fiher und bequem -bält und au mit ber F ſchlieht. 

Wir verſaufen dieſes Band unter unſerer Zerſonlichen Gaͤrantie. 

€3 gibt kein ebento gutes oder ähnliches Band fr den zchnfachen Preis, und mie find das einzige 
Saud, von dem diefed Wand zu unjerem — Ei te en #Fabrifpreis bezogen werden lann. 


ute, mit Qeber übergogene Stahlbander, von oe aufwärts für —— und von B1.25 auf 


wärts für doppelte Bänder. Ucher 70 vwerihiebene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yeden. 
Banhagen, Leibbinden, Gnmmimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
{n größter Auswahl zum niedrigften Wabrikpreife fters vorräthie. 
Glaftifhe Steümpfe find nie auf Lager, fordern werden genau nah Mab nemanht. 
r an Ben nur die erfahreniten Karren» und DamensBandagiften; Wirpaffen and Unterfuchen 
M toftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
(Nachfolger von Henry Schroeder) : 
4685-467 Milwaukee Ave. Üde Ehicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Wir haben eine Thuermuhr auf unferem Gebäude. (linfer neucfter Katalog, ö5 Geiten t und 
Mußrirt, wird nach auswärts [micht in ook -Go.) frei, per Poſt verſchiét.) u —X 
Blau Beate: 


se K. W. Kempf, 


se 84LaSalle Str. 
Erkurfionen allen Heimalh, 
Kajüte und Zwiihended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spaidlität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


GErbſchaften 


BER VBolmacrten "EEE zit emiricer Begtausigung. 
2 Militärjadhen an Bath ins Ausland, 


a Konfultstionen frei. Mitte verfhhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- und Nedhtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. 


bie läfigen Unten 


Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erſpar⸗ 


niſſe, die 
abſolut ſicher 
iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinfen, wie fich mit 
‚ forgfamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. zuaispofadi,ims 
Gtablirt 18%. Offen Samftag bis 7:30 Abends. 


ADOLPH TRAUB, 
WRechtsanwaͤlt, 


'84 LA SALLE STRASSE, 
zelephon Rain 4762...» 


Borseh 
& COM). E. ADAMS STR. 


Optiter, ” 
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immer Genaue 





